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Vorwort!und!Danksagung!

An!dieser!Stelle!möchte!ich!mich!herzlich!bei!Frau!Ass.hProf.!SchmidhReiter!für!die!Betreuung!und!

freundliche! Unterstützung! bei! meiner! Arbeit! bedanken.! Besonderer! Dank! gilt! auch! Wolfgang!

Dosch!und!Primavera!DriessenhGruber,!die!durch!ihre!Vorarbeit!einen!maßgeblichen!Teil!zu!dieh

ser!Arbeit!beigetragen!haben,!sowie!Patricia!Nessy,!die!mich!auf!den!Weg!dieser!Arbeit!brachte.!

Selbstverständlich!muss! hier! auch! Familie! Beer! erwähnt!werden,! insbesondere! Suzanne! Beer,!

die!mich!mit!Materialen!versorgte!und!hilfsbereit!bei!Unklarheiten!beiseite!stand.!Nicht!zuletzt!

möchte!mich!auch! für!die! langjährige!Unterstützung!bei!meinen!Eltern!und!Großeltern!bedanh

ken,!ohne!die!dieses!Studium!nicht!möglich!gewesen!wäre.!Dank!auch!an!Christian!für!viele!neue!

Einblicke!und!an!Luís!für!die!Eröffnung!eines!neuen!Horizonts!in!meinem!Leben.!!

!

!

Schreibweise*Namen*

Die!Schreibweise!des!Vornamens!des!Komponisten!variiert!in!Artikeln!und!offiziellen!Dokumenh

ten.!Sogar!der!Komponist!selbst!schrieb!sich!einmal!als!„Joseph“,!einmal!als!„Josef“!Beer.!Um!ein!

einheitliches!Bild!zu! liefern,!wird! in!der!folgenden!Arbeit!die!Schreibweise!„Joseph“!verwendet!

und!nur!in!Zitaten!gegebenenfalls!die!zweite!Variante!beibehalten.!!

!

Rechtliche*Hinweise*

Ich!habe!mich!bemüht,!sämtliche! Inhaber!der!Bildrechte!ausfindig!zu!machen!und! ihre!Zustimh

mung!zur!Verwendung!der!Bilder!in!dieser!Arbeit!eingeholt.!Sollte!dennoch!eine!Urheberrechtsh

verletzung!bekannt!werden,!ersuche!ich!um!Meldung!bei!mir.!
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Einleitung!und!Forschungsstand!

Die!Auseinandersetzung!mit!darstellenden!Künstlern!aus!Sprechh!und!Musiktheater,!die!im!Zuge!

der!politischen!Lage!im!Deutschland!und!Österreich!der!30er!und!40er!Jahre!ins!Exil!gehen!oder!

untertauchen!mussten,!könnte!man!durchaus!als!aktiv!bezeichnen.!Das!1999!erschienene!Handh

buch!des!deutschsprachigen!Exiltheaters!1933!–!19451!etwa!stellt!ein!Standardwerk!für!Auskünfh

te!über!deutschsprachige!Exilkünstler!dar.!Weitere!Autoren!beschäftigten!sich! intensiv!mit!den!

politischen!Auswirkungen!der!nationalsozialistischen!Politik!auf!das!Theater,!wie!etwa! Joachim!

Jammerthal2,!Henning!Rischbieter3,!Konrad!Dussel4,!Joseph!Wulf5!oder!Bugoslav!Drewniak6.!!

Joseph!Beer! überzeugte!mit! seinem!kompositorischen! Talent! erst! die! Staatsakademie! in!Wien!

und! schließlich!mit! seinen! beiden! Operetten!DER$ PRINZ$ VON$ SCHIRAS! und!DIE$ POLNISCHE$HOCHZEIT!

auch! das! Publikum.! Seine! Flucht! aus! Österreich! bzw.! der! Anschluss! Österreichs! an! das! Dritte!

Reich!beendete!seine!Karriere!aufgrund!seiner!Zugehörigkeit!zur!jüdischen!Gemeinde!allerdings!

abrupt.! Obwohl! er! auch! im! Exil! (weitgehend! anonym)!weiterkomponierte! und! auch! nach! den!

Kriegsjahren!noch!kompositorisch!aktiv!war,!wird!er! in!einschlägiger!Exilliteratur!–!bis!auf!eine!

Ausnahme7!–!nicht!erwähnt.!!

Auch!in!Musiklexika!und!Nachschlagewerken,!wie!etwa!in!Volker!Klotz’!Handbuch$einer$unerhörU

ten$Kunst8,!der!MGG9,!in!Pipers!Enzyklopädie$des$Musiktheaters10,!dem!Grove$Dictionary$of$MuU

sic11!oder!Bernhard!Gruns!Kulturgeschichte$der$Operette12!finden!sich!keine!Hinweise!auf!Joseph!

Beer!oder!eine!seiner!Kompositionen.!Selbst!konkrete!Werkverzeichnisse!liefern!kein!vollständih

ges! Bild! der! Aufführungen! von! Joseph! Beers! Operetten.! Franz! Stieger! verzeichnete! in! seinem!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1!Trapp,!Frithjof!(Hg.)/Werner!Mittenzwei!(Hg.),!Henning!Rischbieter!(Hg.),!Hansjörg!Schneider!(Hg.),!Handbuch$des$
deutschsprachigen$Exiltheaters$1933$–$1945,$Band!2:!Biographisches!Lexikon!der!Theaterkünstler,!Frithjof!Trapp,!
Bärbel!Schrader,!Dieter!Wenk,!Ingrid!Maaß,!München:!Saur!1999!
2!Jammerthal,!Peter,!Ein$zuchtvolles$Theater.$Bühnenästhetik$des$„Dritten$Reiches“.$Das$Berliner$Staatstheater$von$der$
Machtergreifung$bis$zur$Ära$Gründgens,!Diss.,!Freie!Universität!Berlin,!2005!
3!Rischbieter,!Henning!(Hg.),!Theater$im$„Dritten$Reich“.$Theaterpolitik,$Spielplanstruktur,$NSUDramatik,!SeelzehVelber:!
Kallmeyer!2000!
4!Dussel,!Konrad,!Ein$neues,$ein$heroisches$Theater?$Nationalsozialistische$Theaterpolitik$und$ihre$Auswirkungen.!
Bonn:!Bouvier!1988!
5!Wulf,!Joseph,!Theater$und$Film$im$Dritten$Reich.$Eine$Dokumentation,!Frankfurt!a.M.![u.a.]:!Ullstein!1989!
6!Drewniak,!Boguslaw,!Das$Theater$im$NSUStaat.$Szenarium$deutscher$Zeitgeschichte$1933U1945,!Düsseldorf:!Drosh
te!1983!
7!Cullin,!Michel/Primavera!Driessen!Gruber!(Hg.),!Douce$France?$MusikUExil$in$Frankreich,$Musiciens$en$exil$en$France,$
1933U1945,!Wien,!Köln,!Weimar:!Böhlau!2008!
8!Klotz,!Volker,!Operette.$Porträt$und$Handbuch$einer$unerhörten$Kunst,!München:!Piper!1991!
9!Finscher,!Ludwig!(Hg.),!Die$Musik$in$Geschichte$und$Gegenwart.$Allgemeine$Enzyklopädie$der$Musik,$Sachteil,$7.$Mut$
U$Que,!Kassel,!Bärenreiter!21997!
10!Dahlhaus,!Carl!(Hg.),!Pipers$Enzyklopädie$des$Musiktheaters.$Oper,$Operette,$Musical,$Ballett,!in!6!Bänden!und!eih
nem!Registerband,!München![u.a.]:!Piper!1986!
11!Sadie,!Stanley!(Hg.),!The$New$Grove$Dictionary$of$Music$&$Musicians,!New!York:!Grove!1995!
12!Grun,!Bernhard,!Kulturgeschichte$der$Operette,!München:!Langen!1961!
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Opernlexikon13!immerhin! den! Komponisten,! allerdings! nur! mit! seinem! Werk! DER$ PRINZ$ VON$

SCHIRAS.!Hinweise!auf!andere!seiner!Kompositionen!konnten!darin!nicht!gefunden!werden.!Die!

Aufführungen! dieser! Operette! sind! für! das! Stadttheater! in! Zürich! und! für! das! Theater! an! der!

Wien!in!Dokumentarliteratur!verzeichnet.14!Hinweise!auf!die!Uraufführung!der!POLNISCHEN$HOCHU

ZEIT!in!Zürich!finden!sich!noch!im!Deutschen!Bühnenspielplan.15!!

Die!Tatsache,!dass! Joseph!Beer! in!kaum!einem!Nachschlagewerk!erwähnt!wird,! ist! insofern!erh

staunlich,!da!die!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!auch!nach!der!Uraufführung!noch!erfolgreich!weitergeh

spielt!wurde!–!vor!allem!in!Finnland,!wo!sie!unter!dem!alternativen!Namen!MASURKKA!in!mehr!als!

40!Theatern!aufgeführt!wurde.!Außerdem!wurde!auch!nach!dem!Krieg!noch!ein!Werk!von!ihm!

auf! die! Bühne! gebracht:! der!während!und! nach! den! Kriegsjahren! entstandene!STRADELLA,! eine!

Komposition,!die!der!Komponist!selbst!als!„comedia!dell’arte!opera“!bezeichnete.!!

Lediglich!eine!Publikation!mit!dem!Thema!Musikexil! in!Frankreich,!die!2008!mit!Unterstützung!

der! Stiftung! „Orpheus! Trust“! erschien,! beschäftigt! sich!unter! anderen! auch!mit! Joseph!Beer.16!

Die! in! diesem! Buch! angegebenen! (weitgehend! biografischen)! Informationen! von! Primavera!

Driessen! Gruber! stammen! in! erster! Linie! aus! Interviews! und! Schriftverkehr! mit! seinen! Nachh

kommen,! teilweise! aus! seinem!Nachlass! sowie! aus! dem!Orpheus! Trust! bzw.! dem!Musikarchiv!

der!Akademie!der!Künste! in!Berlin.17!Seither!wächst!das! Interesse!an!dem!Komponisten!stetig.!

Die! Spanne! reicht! von!Gedenkkonzerten! in! Frankreich!über! Themenh!und!Vortragsabende!von!

Gesangsstudierenden!in!Österreich!bis!hin!zu!österreichischen!und!deutschen!Aufführungen!der!

Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!2012!und!2013.!!

!

In! dieser! Arbeit! soll! ein! Beitrag! zur! theaterwissenschaftlichen! Aufarbeitung! der! Biografie! und!

Aufführungshistorie! von! Joseph! Beers! Werken! im! Kontext! der! Operettengeschichte! geleistet!

werden.!Ein!Schwerpunkt!liegt!dabei!auf!seinen!beiden!Werken,!die!noch!vor!dem!Krieg!aufgeh

führt!wurden.!Einerseits!soll!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!betrachtet!werden,!eine!Operette,!die!für!den!

Komponisten!auf!Anhieb!einen!steilen!Karrieresprung!bedeutete!und!entsprechend!vom!Publih

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
13!Stieger,!Franz,!Opernlexikon.!Teil!I:!Titelkatalog,!3.!Band!O!–!Z,!Tutzing:!Schneider!1975,!S.!983!
Stieger,!Franz,!Opernlexikon.!Teil!II:!Komponisten,!1.!Band!A!–!F,!Tutzing:!Schneider!1977,!S.!78!
14!Vgl.!ua.:!Deutscher$Bühnenspielplan,!38.!Jahrgang,!Heft!7!–!9:!März!–!Mai!1933,!Berlin:!Oesterheld,!1933,!und!
Bauer,!Anton,!150$Jahre$Theater$an$der$Wien,!Zürich,!Leipzig,!Wien:!Amalthea!1952!
15!Vgl.:!Deutscher$Bühnenspielplan,!42.!Jahrgang,!Heft!8:!April!1937,!Berlin:!Oesterheld!1937!
16!Driessen!Gruber,!Primavera,!„Douce!France?“,!in:!Douce$France?$MusikUExil$in$Frankreich,$Musiciens$en$exil$en$
France,$1933U1945,!Hg.!Michel!Cullin,!Primavera!Driessen!Gruber,!Wien,!Köln,!Weimar:!Böhlau!2008,!S.!13!–!36!
17!Der!OrpheushTrust!war!von!1996!bis!2006!aktiv,!der!Bestand!ging!in!das!Musikarchiv!der!Akademie!der!Künste,!
Berlin,!über.!Ein!Großteil!dieser!Materialien!befindet!sich!auch!im!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!ehemalige!
Geschäftsführerin!des!OrpheushTrusts.!!
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kum!gewürdigt!wurde.!Andererseits!soll!der!Weg!seiner!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!verfolgt!

werden.!Der!Erfolg!dieses!Werkes,!das!an!seinem!Debuterfolg!anknüpfen!sollte,!wurde!durch!die!

Machtübernahme!der!Nationalsozialisten!in!Österreich!zunichte!gemacht.!Joseph!Beer!flüchtete!

nach!Frankreich,!seine!Operette!wanderte!allerdings!unter!anderem!weiter!nach!Skandinavien,!

wo! sie! teilweise! ohne! seine! Zustimmung! an! über! 40! Theatern!weiter! aufgeführt!wurde.! Auch!

diese!Rezeptionsgeschichte!soll!in!dieser!Arbeit!genauer!beleuchtet,!wissenschaftlich!dokumenh

tiert!und!ein!Bild!über!die!Aufführungshistorie!seines!Werkes!geliefert!werden.!In!weiterer!Folge!

sollen!auch!die!später!entstandenen!und!verschollenen!Werke!untersucht!werden,!um!ein!umh

fassendes!Bild!über!Joseph!Beers!Schaffen!zu!bieten.!!

Da!die!Quellenlage!sehr!dünn! ist!und!Archivmaterialien!relativ!schwer!zugänglich!sind,!werden!

diese!–!sofern!keine!Urheberrechtsangelegenheiten!dagegen!sprechen!–!im!Original!im!Anhang!

veröffentlicht,!um!schließlich!auch!die!Quellen!in!einer!wissenschaftlichen!Arbeit!zu!sichern.!!

Um!ein!Bild!über!die!Einordnung!des!Komponisten!in!der!Kulturgeschichte!der!Operette!zu!bieh

ten,!werden!in!Exkursen!die!relevanten!operettengeschichtlichen!Phasen!und!Merkmale!präsenh

tiert,!und!dort!wo!es!möglich!und!sinnvoll!ist,!Joseph!Beers!Werk!entsprechend!eingeordnet.!Der!

erste!Exkurs!bietet!demnach!eine!kurze!Einführung!zur!Operettengeschichte!der!Wiener!Opereth

te,!um!das!eigentliche!Thema,!die!Operette! in!der!Zwischenkriegszeit,!besser!kontextualisieren!

zu!können.!Die!Auswirkungen!durch!die!Machtübernahme!der!Nationalsozialisten!bzw.!des!folh

genden!Anschlusses!Österreichs!an!das!nationalsozialistische!Deutsche!Reich!werden! in!einem!

weiteren!Exkurs!näher!erläutert.!Dabei!wird!aufgezeigt,!welche!Ereignisse!dazu!geführt!haben,!

dass! schließlich!auch! Joseph!Beer!nach!Frankreich! flüchten!musste!und! seine!Werke! verboten!

wurden.!Des!Weiteren!wird!die!Operette!nach!1945!näher!betrachtet.!Dies! ist! in!Bezug!auf!Joh

seph!Beer!auch!insofern!relevant,!als!dass!sein!Werk!STRADELLA!vom!Stadttheater!Zürich!für!die!

Uraufführung!1949!als!Operette!angekündigt!wurde,!obwohl!die!eigentliche!Operettentradition!

bereits!während!der!Kriegsjahre!weitgehend!an!Bedeutung!verloren!hatte.!Im!Schlusswort!wird!

schließlich!die!aktuelle!Situation!des!Genres!der!Operette!erläutert!sowie!ein!aktuelles!Bild!über!

die!Rezeption!des!Komponisten!in!den!letzten!Jahren!gegeben.!!

!

!

!
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Zur!Biografie!Joseph!Beers!

Joseph! Beer18!wurde! am! 7.! Mai! 1908! in! Chodorow! nahe! Lemberg! (dem! späteren! polnischen!

Lwów!bzw.!dem!heutigen!ukrainischen!Lwiw)!als!Sohn!eines!wohlhabenden!Bankiers!und!einer!

jüdischen!Mutter! geboren.! Er!war!das!mittlere! von!drei! Kindern!neben! seinem!älteren!Bruder!

Joachim!und!seiner!jüngeren!Schwester!Suzanne.!Bereits!in!frühen!Jahren!wurde!sein!komposih

torisches!Talent!evident!–!während!seiner!Zeit!in!der!Oberstufe!besuchte!er!bereits!das!Konserh

vatorium!in!Lemberg.!!

Aufgrund!von!väterlichem!Druck!schrieb!er!sich!ein!Jahr!lang!für!das!Studium!der!Rechtswissenh

schaften! ein,! allerdings! konnte! er! danach! seine! Familie! von! seinem! Vorhaben,! nach!Wien! zu!

gehen,!überzeugen,!um!sich!der!Aufnahmsprüfung!an!der!Fachhochschule!für!Musik19!zu!stellen.!

Schließlich! wurde! er! –! trotz! der! vorherrschenden! Kontingente! für! Juden! und! Polen! –! an! der!

Hochschule!aufgenommen!und!konnte!aufgrund!seiner!überdurchschnittlichen!Leistungen!direkt!

in!die!Meisterklasse!des!renommierten!Komponisten!Joseph!Marx!einsteigen.!Schließlich!konnte!

er!mit!diesem!Erfolg!auch!seinen!Vater!vollends!für!sich!gewinnen,!der!alles!Nötige!für!den!Umh

zug!seines!Sohnes!nach!Wien!organisierte.!!

!

Abbildung*1:*Joseph*Beer*ca.*192720*

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
18!Die!biografischen!Informationen!stammen!von!der!Website!der!Joseph!Beer!Foundation!
(http://www.josephbeercomposer.com/Biography%20Long.htm,!Zugriff!am!10.!April!2012)!sowie!Driessen!Gruber,!
Primavera,!„Douce!France?“,!in:!Douce$France?$MusikUExil$in$Frankreich,$Musiciens$en$exil$en$France,$1933U1945,!Hg.!
Michel!Cullin,!Primavera!Driessen!Gruber,!Wien,!Köln,!Weimar:!Böhlau!2008,!S.!13!–!36,!hier!S.!28ff!
19!die!heutige!Universität!für!Musik!und!darstellende!Kunst!Wien!
20!Joseph$Beer$ca.$1927,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://josephbeercomposer.com/Photo%20Gallery.htm,!Zugriff:!
22.2.2013!
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Er!begann!sein!Kompositionsstudium!1927!und!schloss!es!1930!mit!ausgezeichnetem!Erfolg!ab.21!

Von!1929!bis!193322!absolvierte!er!an!der!Universität!Wien!das!Studium!der!Musikwissenschaft,!

wobei! er! auch! Kurse! in! Philosophie,! Kunstgeschichte! und! Psychologie! besuchte.23!Nach! dem!

Abschluss! seines!Kompositionsstudiums!wurde!er!von!einer!Wiener!Ballettkompanie!Rainer!Sih

mons!als!Chorleiter!und!Dirigent!angestellt!und! feierte!Erfolge!auf!Tourneen! in!Österreich!und!

im!mittleren!Osten.!Durch!seine!OsthTournee!machte!Joseph!Beer!auch!Bekanntschaft!mit!Fritz!

LöhnerhBeda,! einem!der! berühmtesten!Wiener!Operettenlibrettisten! seiner! Zeit24,!mit! dem! er!

noch!eng!zusammenarbeiten!sollte.!Beer!wurde!von!einem!Komponisten!in!Palästina!dazu!überh

redet,!einige!seiner!Kompositionen!LöhnerhBeda!vorzuspielen,!was!er!einige!Monate!später!auch!

tat.!Der!Librettist!zeigte!sich!allerdings!wenig!angetan!von!den!Werken!des!palästinischen!Kolleh

gen,! woraufhin! Joseph! Beer! darum! bat,! noch! eine! eigene! Komposition! vorspielen! zu! dürfen.!

LöhnerhBeda!war!begeistert!und!stellte!sich!fortan!Joseph!Beer!nicht!nur!als!Librettist!zur!Verfüh

gung,!sondern!agierte!auch!als!Agent,!indem!er!ihn!einigen!der!wichtigsten!Leute!der!Szene!vorh

stellte.!!

Die!Zusammenarbeit!der!beiden!Trug!erste!Früchte!mit!der!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS.!Das!

Libretto!stammte!von!Fritz!LöhnerhBeda!in!Zusammenarbeit!mit!Ludwig!Herzer!und!erzählt!in!3!

Akten!bzw.!5!Bildern!eine!Geschichte!aus!dem!exotischen!Persien.!1934!feierte!das!Werk!seine!

Premiere!am!Stadttheater!Zürich!mit!internationaler!Radioübertragung!und!wurde!weitreichend!

gelobt.!Der!Erfolg!des!Stückes!führte!zu!einer!schnellen!Ausbreitung!auf!die!größten!Bühnen!in!

ganz!Europa!–!DER$PRINZ$VON$SHIRAS!wurde!unter!anderem!im!Theater!an!der!Wien,! in!Salzburg,!

im!Warschauer! Teatr!Wielki,! im! Teatro! Fontalba! in!Madrid! und! in! Stockholm! aufgeführt.! Das!

Stück!wurde!außerdem!im!Radio!übertragen,!einige!Male!aufgezeichnet!und!wurde!von!der!Luis!

Calvo!Kompanie!nach!Südamerika!auf!Tournee!geschickt.25!Selbst!Beers!ehemaliger!Mentor! Joh

seph!Marx!ließ!es!sich!nicht!nehmen,!seinen!25hjährigen!Schüler!für!sein!Werk!zu!loben:!!

„Mit! viel! Vergnügen! habe! ich! eben! den! Klavierauszug! Ihrer! erfolgreichen! Operette! (die!

Bezeichnung!sagt!in!diesem!Fall!zu!wenig)!durchgesehen,!und!danke!Ihnen!herzlich!für!die!

freundliche!Übersendung.!!

Besonders!erfreulich!daran:!die!Vielfältigkeit!der!musikalischen!Formen,!die!sich!den!verh

schiedensten!Szenen!und!Oertlichkeiten! trefflich!anpassen,!der! lebendige!Rhythmus!des!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
21!Vgl.:!Diplomprüfungszeugnis,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.!109!
22!Vgl.:!Absolutorium,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.!110!
23!Nach!Auskunft!von!Ulrike!Denk!von!der!Universität!Wien!vom!21.!August!2012!
24!Fritz!LöhnerhBeda!schrieb!unter!anderem!die!Libretti!für!Franz!Lehárs!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS!(in!Zusammenarbeit!mit!
Ludwig!Herzer)!und!Paul!Abrahams!DIE$BLUME$VON$HAWAII.!!
25!Die!detaillierte!Auseinandersetzung!mit!der!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$erfolgt!im!entsprechenden!Abschnitt!
ab!S.!23.!!
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Ganzen,!der!die!Einheit!in!der!Mannigfaltigkeit!bewirkt,!und!schliesslich!der!Tonsatz!selbst,!

der!zu!einer!symphonischen!SingspielhOperette!(die!keine!Operette!im!gewöhnlichen!Sinn!

des!Wortes!ist)!hinstrebt.!Das!ist!das!„Neue“!daran,!für!den!ernsten!Musiker!die!wertvolle!

Seite.“26!

!

Abbildung*2:*Joseph*Beer*mit*seinem*Dirigenten*am*Zürcher*Stadttheater*ca.*193427*

!

Drei! Jahre!später!beendete!Beer!die!Arbeit!an!seiner!zweiten!Operette:!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT.!

Das!Libretto! stammte!von!LöhnerhBeda! in!Zusammenarbeit!mit!Alfred!Grünwald28!und!handelt!

vom!Polnischen!Unabhängigkeitskrieg!Ende!des!18.!Jahrhunderts.!Das!Werk!sollte!in!den!folgenh

den!Jahrzehnten!auf!über!40!Bühnen!aufgeführt!und!in!8!Sprachen!übersetzt!werden.!Die!Opeh

rette!wurde!ebenso!wie!seine!erste!Oper!ein!Welterfolg!und!erlebte!laut!Joseph!Beer!Foundatih

on!Aufführungen!in!renommierten!Häusern!wie!dem!Théâtre!du!Châtelet!in!Paris!mit!dem!damah

ligen! StarhOperettenpaar! Jan! Kiepura! und!Marta! Eggerth.! Pläne! für! Aufführungen! in! Rom!und!

New!York!wurden!bereits!geschmiedet,!in!Wien!wurde!der!Tenor!Richard!Tauber!für!die!Opereth

te!vorgesehen.!29!!

Joseph! Beer! war! auf! dem! besten!Weg,! ein! anerkannter! Komponist! zu!werden,! geschätzt! von!

Öffentlichkeit,! Kollegen! und! Sängern,! der! Anschluss! Österreichs! an! das! nationalsozialistische!

Deutsche!Reich!ließ!diesen!Erfolg!allerdings!alsbald!enden.!Ein!Jahr!nach!der!Züricher!Premiere!

der!POLNISCHEN$HOCHZEIT! wurde! entgegen! vorheriger! Ankündigungen! die!Operette!wieder! vom!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
26!Marx,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Beer,!August!1934,!siehe!Anhang!S.!113!
27!Joseph$Beer$mit$seinem$Dirigenten$am$Zürcher$Stadttheater$ca.$1934,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://josephbeercomposer.com/Photo%20Gallery.htm,!Zugriff:!22.2.2013!
28!Alfred!Grünwald!arbeitete!bereits!unter!anderem!bei!Paul!Abrahams!DIE$BLUME$VON$HAWAII!und!Emmerich!Kálmáns!
GRÄFIN$MARIZA!mit!LöhnerhBeda!zusammen.!
29!Die!detaillierte!Auseinandersetzung!mit!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!erfolgt!im!entsprechenden!Abschnitt!
ab!S.!33!
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Spielplan!des!Theater!an!der!Wien!genommen!–!Joseph!Beer!musste!letztendlich!aus!Österreich!

fliehen! und! erlangte! dank! einer! Empfehlung! des! Direktors! des! Théâtre! du! Châtelet,! Paris,! ein!

Visum!für!Frankreich.!Der!Komponist!fand!vorerst!Unterschlupf!in!einem!Hotel,!wo!er!sich!durch!

die! Erstellung! von! instrumentalen! Arrangements! von! Orchesterwerken! über! Wasser! hielt.! Er!

erhielt!den!Auftrag,!eine!Oper!in!fremdem!Namen!für!das!Züricher!Opernhaus!zu!schreiben,!die!

er!–!ohne!Unterstützung!eines!Klaviers!–!innerhalb!von!drei!Wochen!vollendete.30!Während!seih

ner!zwei!Jahre!in!Paris!war!Joseph!Beer!auch!an!der!Universität! inskribiert!–!dies! ist!zumindest!

durch!zwei!Studentenausweise!der!Fakultät!für!Philosophie!belegt.31!Aus!einem!Brief!von!Joseph!

Beer!an!Joseph!Marx!geht!hervor,!dass!der!Komponist!für!Musikgeschichte!angenommen!wurde!

und! seine!Dissertation!bei! P.M.!Masson! zu! „Skriabins!Harmonik“! schreiben!wollte.32!Im! selben!

Brief!schrieb!der!Komponist,!dass!er!erwägt!in!die!USA!zu!emigrieren,!allerdings!konnte!er!diesen!

Plan! nicht! verwirklichen.! Außerdem! erwähnte! er,! eine!Wienerin! geheiratet! zu! haben.! Jedoch!

konnte!seine!Frau!nach!London!flüchten,!Joseph!Beer!blieb!in!Frankreich.!Nach!dem!Krieg!wurde!

die!Ehe!aufgelöst.!!

Nachdem!die!Deutschen!1940!auch!nach!Paris!vorgedrungen!waren,!reiste!Joseph!Beer!weiter!zu!

seinem!Bruder!nach!Nizza,!wo!die!Nationalsozialisten!noch!keine!Kontrolle!übernommen!hatten.!

Seinen!Lebensunterhalt!bestritt!er!weiterhin!durch!Kompositionen!in!fremdem!Namen!und!Orh

chesterarrangements.! In! dieser! Zeit! begann! der! Komponist! auch! die! Arbeit! an! seinem! dritten!

großen!Werk:!STRADELLA,! eine!Operette! bzw.! „commedia! dell’arte! opera“,! inspiriert! vom! tragih

schen!Leben!des!Alessandro!Stradella!im!17.!Jahrhundert!in!Venedig,!die!sich!in!seinem!komposih

torischen!Stil!deutlich!unterscheidet.!!

Als!die!Nationalsozialisten!1942!ganz!Frankreich!eingenommen!hatten,!musste!Joseph!Beer!unh

tertauchen.! Dennoch! versuchte! er!mit! seinen! Eltern! Uri! Isidor! und! Amalie! Esther!Malka! Beer!

sowie!seiner!Schwester!Suzanne!in!Lwów!in!Kontakt!zu!bleiben.!Seine!Bemühungen,!seine!Famih

lie!mit!den!Tantiemen!aus!der!in!Skandinavien!weiterhin!gespielten!POLNISCHEN$HOCHZEIT!zu!ihm!

zu!holen,!schlugen!fehl,!da!seine!Forderungen!aus!Urheberrechten!beschlagnahmt!und!zugunsh

ten! des! Deutschen! Reiches! eingezogen! wurden.33!Später! nach! dem! Krieg! erfuhr! er,! dass! ein!

Großteil!der!110.000!Juden!in!Lwów!dem!Holocaust!zum!Opfer!gefallen!waren!und!seine!Eltern!

sowie!seine!Schwester!im!Konzentrationslager!in!Auschwitz!ermordet!wurden.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
30!Um!welche!Oper!es!sich!hierbei!handeln!könnte,!konnte!im!Rahmen!dieser!Arbeit!nicht!weiter!eruiert!werden.!Auch!
konnten!keine!weiteren!Nachweise!gefunden!werden,!die!diese!Aussage!bestätigen!oder!widerlegen!würden.!!
31!Vgl.:!Studentenausweise$Universität$Paris,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.!111!
32!Vgl.:!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!1.!Mai!1939,!siehe!Anhang!S.!120!
33!Vgl.:!O.N.,!Brief$über$die$Beschlagnahmung$von$Joseph$Beers$Forderungen$aus$Urheberrechten,!19.!Jänner!1945,!
siehe!Anhang!S.!123!
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!

Abbildung*3:*Joseph*Beer*ca.*194334*

!

Joseph!Beer!konnte!an!die!Erfolge!seiner!beiden!Kompositionen!vor!dem!Krieg!nach!Kriegsende!

nicht!mehr!anknüpfen.!Viele!seiner!Partner!und!Förderer!wurden!ermordet!(wie!auch!der!Libreth

tist! Fritz! LöhnerhBeda),! waren! selbst! Mittäter! unter! dem! nationalsozialistischen! Regime! oder!

passive!Mitläufer,!mit!denen!der!Komponist!nichts!mehr!zu!tun!haben!wollte.!Nach!dem!Krieg!

erhielt! er! noch! einige! Angebote! von! Operndirektoren! und! Agenten! seine!Werke! aufzuführen!

oder!neue!Werke!zu!komponieren,!allerdings!konnten!diese!aufgrund!von!ungünstigen!vertraglih

chen!Bedingungen!oder!Beers!Unwillen!nicht!weiter!verfolgt!werden.!Trotz!allem!wurden!einige!

seiner!Kompositionen!aufgeführt,!darunter!auch!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT,!die!bis!1982!ohne!seine!

Einwilligung!unter!dem!Titel!MASURKKA$auf!skandinavischen!Bühnen! inszeniert!wurde.!Posthum!

sind!sogar!noch!Aufführungen!bis!2002!verzeichnet.!!

1946!wurde!Beers!Werk!AVE$MARIA,!eine!Kantate!für!Solisten,!gemischten!Chor!und!Orgel,!in!der!

Notre!DamehKathedrale! in!Nizza!unter!Mitwirkung!der!Sänger!Lotte!Schöne! (Sopran)!und!Enso!

Seri!(Tenor)!uraufgeführt.!!

Sein!drittes!zur!Aufführung!gebrachtes!Bühnenwerk,!STRADELLA,!das!er!unter!anderem!während!

der! Kriegsjahre! im! Untergrund! verfasste,! feierte! seine! Premiere! 1949! im! Stadttheater! Zürich.!

Auch!hier!war!Beer!nach!der!Uraufführung!an!einer!weiteren!Verbreitung!seines!Werkes!wenig!

engagiert.!Später!gestand!Joseph!Beer,!dass!vor!allem!der!fehlende!Halt!und!der!tragische!Tod!

seiner!Mutter,!die!für!ihn!maßgebliche!Motivation!für!die!Wiener!Erfolge!gewesen!war,!auch!für!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
34!Joseph$Beer$ca.$1943,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://josephbeercomposer.com/Photo%20Gallery.htm,!Zugriff:!
22.2.2013!
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seine! anhaltende! Resignation! verantwortlich! gewesen! seien.! Wie! allerdings! aus! einem! Dokuh

ment!zu!STRADELLA!hervorgeht,!ist!hier!durchaus!auch!fehlendes!Engagement!beim!Verleger!eine!

mögliche!Ursache.35!!

Joseph! Beer! komponierte! schließlich! zurückgezogen! und! in! Einsamkeit,! stets! bemüht,! seine!

Werke!zu!überarbeiten.!Hanna,!eine! jüdische!Frau,!die!aus!München! flüchten!musste!und!den!

Komponisten! in!Nizza!kennenlernte,!wurde!schließlich!seine!Ehefrau.!Aus!dieser!Ehe!entspranh

gen!auch!seine!beiden!Töchter!Suzanne,!Künstlerin!und!Philosophin,!und!Béatrice,!Opernsängeh

rin.!!

1966!promovierte!Joseph!Beer! in!Musikwissenschaft!an!der!Pariser!Universität!Sorbonne!unter!

der!Obhut!des! französischen!Philosophen!und!Musikwissenschaftlers!Vladimir! Jankélévitch!mit!

seiner!in!den!Kriegsjahren!begonnenen!Arbeit!zu!Skriabins!Harmonik.36!Trotz!höchster!Auszeichh

nung!für!seine!Arbeit!(„Mension!Très!Honorable!et!Félicitations!du!Jury“)!und!Jankélévitchs!Unh

terstützung!weigerte!er!sich,!seine!Dissertation!zu!publizieren.!!

Angebote,!seine!Werke!für!die!französische!Bühne!zu!adaptieren,!kamen!unter!anderem!von!den!

französischen! Librettisten! Léopold! Marchand,! Albert! Willemetz! und! Albert! Gilbert,! allerdings!

kam!keine!Zusammenarbeit!zustande.!Joseph!Beer!blieb!ein!Einzelgänger!und!komponierte!fast!

täglich,!wobei!auch!mindestens! zwei!Werke!entstanden,!die!nie!aufgeführt!bzw.!veröffentlicht!

wurden:!LA$POLONAISE,!eine!komische!Oper!mit!historischem!Sujet,!und!MITTERNACHTSSONNE,!in!der!

eine!märchenhafte! Liebesgeschichte! im! ländlichen!Norwegen! der! 30erhJahre! erzählt!wird.! Am!

23.!November!1987!starb!Joseph!Beer!in!Nizza.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
35!Vgl.:!Datenblatt!zu!STRADELLA,$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!178!
36!Vgl.:!Doktoratsbescheinigung,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!
S.!112!
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Die!Wiener!Operette!bis!1918!

Um! die! eigentlichen! Besonderheiten! und! gesellschaftlichen! Zusammenhänge! der! Operette! im!

Hinblick!auf!Joseph!Beer!besser!verstehen!zu!können,!soll!hier!vorerst!ein!kurzer!Überblick!über!

die!Entstehungsgeschichte!der!Wiener!Operette!und!ihrer!Merkmale!gegeben,!und!erst!in!!den!

weiteren!Kapiteln!die!Zusammenhänge!mit!Joseph!Beer!genauer!beleuchtet!werden.!Eine!Auseih

nandersetzung! mit! Operettenströmungen! neben! der! Wiener! Operette! (also! etwa! der! Pariser!

oder!der!Berliner!Operette)! findet!nur!dort!statt,!wo!diese!auch!relevante!Anknüpfungspunkte!

bieten,!da!–!auch!wenn!auch!wenn!seine!Werke!in!Zürich!uraufgeführt!wurden!–!der!Komponist!

sowie!seine!Librettisten!aus!der!Wiener!Schule!kamen.!!

!

Harald!Haslmayr!definierte! in!seinem!Artikel! in!der!MGG!vier!Entwicklungsphasen!bzw.!hstufen!

der!Wiener!Operette.!Die!erste!Phase!begann!mit!der!Uraufführung!von!Franz!von!Suppés!Einakh

ter!DAS$PENSIONAT!am!24.!November!1860!im!Theater!an!der!Wien!und!ist!demnach!als!Geburtsh

stunde! der!Wiener! Operette! zu! bezeichnen.! Diese! entwickelte! sich! aus! der! Begeisterung! des!

Wiener! Publikums! für! Offenbach,! allerdings! mit! dem! Spezifikum,! dass! Wiener! Melodien! und!

Sujets! verwendet!wurden,! Ensembleszenen,!mehrteilige! Finali! sowie!das!Ballett! an!Bedeutung!

gewannen!und!der!Walzer!in!die!Werke!integriert!wurde.!Als!weitere!Vertreter!dieser!Zeit!könh

nen!Carl!Millöcker!oder!Wilhelm!Carl!Löw!verzeichnet!werden.37!

Franz!Hadamowsky,!der!in!seinem!Werk!die!Bezeichnungen!„Goldenes“!und!„Silbernes!Zeitalter“!

der!Operette!prägte,!sah!bis!1871!vorwiegend!Vorläufer!der!Wiener!Operette.!Er!stellte!fest:!!

„Franz!von!Suppé!und!andere!Theaterkappellmeister![hatten]!versucht,!die!Vorherrschaft!

des! Meisters! der! französischen! Operette,! Offenbach,! zu! brechen,! und! es! waren! ihnen,!

insbesondere!Suppé,!einige!recht!gute!Werke!gelungen,!aber!dem!übermächtigen!Franzoh

sen,! der! neben! seinem!unbestreitbaren! Können! seine! Verbindungen! in! der!Gesellschaft!

und! vor! allem! in! der! Presse! in! die!Waagschale!werfen! konnte,!waren! sie! nicht! gewachh

sen.“!38!

Volker!Klotz!erwähnte!hierzu:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
37!Haslmayr,!Harald,!„Operette“,$in:!Die$Musik$in$Geschichte$und$Gegenwart.$Allgemeine$Enzyklopädie$der$Musik,$
Sachteil,$7.$Mut$U$Que,!Hg.!Ludwig!Finscher,!Kassel:!Bärenreiter!21997,!S.!721ff!
38!Hadamowsky,!Franz/Heinz!Otte,!Die$Wiener$Operette.$Ihre$TheaterU$und$Wirkungsgeschichte,$Wien:!Bellaria!1947,!
S.!111!
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„Die! Kritik! rühmte! die! Schlagfertigkeit! von! Suppés! Couplets,! den! kunstvollen! Bau! erst!

recht:!wie!hier!Klangreize!des! italienischen!Belcantos! geschmeidig!überführt!wurden! ins!

Wiener!Walzerh!und!Marschmilieu.“39!

Allerdings!wurde!erst!mit!Johann!Strauß!ein!Komponist!gefunden,!der!die!Vorherrschaft!Offenh

bachs!brechen!und!seine!Werke!als!Wiener!Operette!etablieren!konnte.!Mit!der!Uraufführung!

von! Strauß’!Operette! INDIGO$UND$DIE$VIERZIG$RÄUBER$am!10.! Februar! 1871!wurde!nach!Haslmayr!

schließlich! die! zweite! Phase! der! Wiener! Operette! eingeläutet:! „Strauß! verwandelte! mit! dem!

INDIGO$ die! Operette! endgültig! vom! Rang! ephemerer! Tagesproduktion! hin! zum!Werkcharakter!

von! Kunst! h! eine! ästhetische! Transformation,!wie! sie! ihm! ja! bereits!mit! dem!Walzer! gelungen!

war.“!40!!

Nach!Volker!Klotz!!

„erweiterte,! verfeinerte! und! vollendete! [er]! das,! was! sein! Vater! Johann! Strauß! [...]! als!

Tanzkapellmeister!und!Komponist!angebahnt!hatte:!die!Kultivierung!des!Wiener!Walzers!

zur!konzertanten!Großform.![...]!Angeregt!durch!Offenbach,!gesellte!sich!Strauß!zu!den!Pih

onieren!der!Wiener!Operette,!zu!Suppé!und!Millöcker,!die!schon!in!den!1860er!Jahren!das!

neue!Genre!fruchtbar!ausprobiert!hatten.“41!

Franz!Hadamowksy!benannte!diese!Zeit!das!Goldene!Zeitalter!der!Wiener!Operette.!Es!war!geh

rade!Strauß’!Durchbruch,!der!andere!Komponisten!motivierte,!sich!ebenfalls!der!neuen!Musikh

theaterform!zu!widmen,!die!schließlich!große!Erfolge!feiern!konnte.!Werke!von!Franz!von!Suppé!

(BOCCACCIO;!1879),!Carl!Millöcker!(DER$BETTELSTUDENT;!1882),!Carl!Zeller!(DER$VOGELHÄNDLER;!1891)!

und!Richard!Heuberger!(DER$OPERNBALL;!1898)!können!zu!dieser!Ära!gezählt!werden.!!

Die!Goldenen!Jahre!endeten!allerdings!mit!einem!deutlichen!Niedergang!der!Wiener!Operette.!

Franz!Hadamowsky!widmete!sich!deshalb!speziell!auch!dem!Zeitraum!von!1885!bis!1901,!die!von!

wirtschaftlicher!und! kultureller! Krise! geprägt!waren,!wodurch!Wien!mehr!und!mehr!den!Rang!

einer!Theaterstadt!verlor:!

„! „Wien! war! eine! Theaterstadt“! –! dieser! Mahnruf! Adam! MüllerhGuttenbrunns! im! Jahr!

1885!brachte!seinen!Landsleuten! in!Bewußtsein,!daß! ihre!Vaterstadt! ihre!führende!Rolle!

im!deutschen!Theaterraum!verloren!habe.!Wenn!!MüllerhGuttenbrunn!dabei!zwar!in!ersh

ter!Linie!an!den!Niedergang!des!Wiener!Volksstücks!dachte,!so!könnte!man!den!Titel!doch!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
39!Klotz,!Volker,!Operette.$Porträt$und$Handbuch$einer$unerhörten$Kunst,!München:!Piper!21991,!S.!727!
40!Haslmayr,!„Operette“,!S.!721!
41!Klotz,!Operette,$S.$685!
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für! unseren! Fall!mit! demselben! Recht! in! „Wien!war! eine! Operettenstadt“!modifizieren.!

Kann!man!auch!nicht!wie! im!Fall!des!Sprechtheaters!von!einem!Wechsel!der!Herrschaft!

sprechen,! so! trat! in! der!Operette! doch! ein! bedenklicher! und! bedauerlicher! Abstieg! ein,!

der!nur!darum!nicht!zum!Verlust!der!Vorherrschaft!geführt!hatte,!weil!eben!kein!Nachfolh

ger!(wie!im!Falle!des!Sprechtheaters!Berlin)!da!war.“!42!

Der!anfängliche!künstlerische!Schaffensdrang!der!Meister!dieser!Zeit!wich!allmählich!der! täglih

chen!Routine!Geld!mit!ihren!Kompositionen!zu!verdienen.!Zudem!entwickelte!sich!bis!dahin!keih

ne!neue!Generation,!die!frischen!Wind!in!das!Genre!gebracht!hätte!bzw.!tendierten!Kompositioh

nen!alter!wie!auch!junger!Komponisten!eher!in!Richtung!Spieloper!als!in!Richtung!einer!Weiterh

entwicklung! der!Operette.! Hadamowsky! nannte! hier! als! Beispiele! etwa! Johann! Strauss‘!RITTER$

PÁZMÁN!(1892)!oder!Suppés!BELLMAN!(1887).43!!

Hinzu! kam,!dass! die! zeitweilige!wirtschaftliche! Stagnation!und! tiefgreifende!Veränderungen! in!

der! Gesellschaft! die! alte! Liebe! für! das! Theater! fast! verschwinden! ließen,! wodurch! das! ganze!

Theatersystem! in! Mitleidenschaft! gezogen! wurde.! Eben! aus! diesen! Gesellschaftsumbrüchen!

konnte!sich!allerdings!Anfang!des!20.!Jahrhunderts!eine!neue!tonangebende!Schicht!herauskrish

tallisieren,!die!auch!zu!neuen!Entwicklungen! in!der!Kunst! führte.! „[G]eistig!und!politisch!hatte!

der!Wiener!liberale!Großbürger!die!Herrschaft!verloren.!Die!neue!Operette!spiegelt!die!Geistigh

keit!der!Kleinbürger!und!der!Zugewanderten“!44,!so!Hadamowsky.!Auch!Dieter!Zimmerschied!sah!

die!Veränderung!des!Operettengenres!in!dieser!Richtung:!!

„Das! eigentlich! Neue! in! der! Entwicklung! der! Gattung! Operette! ist! um! die! Jahrhunderth

wende!nicht!die!reaktionäre!„silberne“!Operette,!sondern!der!erste!Ansatz!einer!bürgerlih

chen!Operette!in!deutlicher!Distanz!zur!Aristokratie!und!zur!städtischen!Kultur.“!45!

Hierzu!sei!auch!erwähnt,!dass!der!Einschnitt!in!der!Operettenproduktion!nicht!nur!auf!die!sozioh

kulturellen!Bedingungen,! sondern! auch! auf! die! Lebzeiten!der! damals! großen!Komponisten! zuh

rückzuführen!ist.!Moritz!Csáky!meinte!hierzu:!!

„Die! drei! bedeutenden! Wiener! Repräsentanten! der! Operettenproduktion! des! 19.! Jahrh

hunderts!waren!kurz!vor!der!Jahrhundertwende!gestorben,!Franz!von!Suppé!bereits!1895,!

Johann!Strauß!Sohn!im!Juni!1899!und!Carl!Millöcker!am!31.!Dezember!1899.!In!der!Öffenth

lichkeit!wurde!der!Abschied! von!diesen! allseits! anerkannten!und! gefeierten!Größen!der!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
42!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!211!
43!Vgl.:!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!213!
44!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!297!
45!Zimmerschied,!Dieter,!Operette.$Phänomen$und$Entwicklung,!Wiesbaden:!Breitkopf!&!Härtel!1988,!S.!36!
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Unterhaltungsh! und!Operettenmusik! tatsächlich! als! eine! Zäsur! empfunden,! denn! es!war!

nach!deren!Hinscheiden!ohne!Zweifel!ein!Vakuum!entstanden,!das!auch!dadurch!sichtbar!

bzw.!hörbar!wurde,!daß!die! jüngere!Komponistengeneration!weder!an!Bekanntheit!noch!

an!Beliebtheit!an!die!ältere!heranreichte.“46!

Nach!den!Problemen!des!auslaufenden!19.!Jahrhunderts!konnten!sich!die!Theater,!und!damit!die!

Operette,!schließlich!erholen.!Allein!der!ZIGEUNERBARON$(1885)!von!Johann!Strauss!brachte!es!auf!

erstaunliche!85!Ensuiteaufführungen,!wie!Dieter!Zimmerschied!feststellte.47!

„Die!„kleinen!Leute“!von!Wien!waren!zu!einem!gewissen!Wohlstand!gelangt!und!verlangh

ten! nun! offensichtlich! ihren! Anteil! an! „höherer“! Kultur.! Wie! seinerzeit! der! Großbürger!

Wiens! am! Adel! Maß! genommen! hatte,! suchte! nun! der! emporgekommene! Kleinbürger!

seine!Orientierung!am!selten!gewordenen!Großbürger.“48!

Dazu!zählte!selbstverständlich!auch!die!Teilhabe!an!der!Kulturh!und!Theaterwelt,!die!wiederum!

entsprechend! auf! die! Ansprüche! des! neuen! Publikums! reagierte.! Die! Operette! entzog! sich!

dadurch!allerdings! zunehmend!der!persiflierenden!Handlungen,!die!gesellschaftliche!Schichten!

polemisch!kritisierten.!Stattdessen!war!der!primäre!Unterhaltungsanspruch!in!den!Vordergrund!

gerückt.!Dies!machten!sich!auch!jene!Betriebe!nutzbar,!die!am!wirtschaftlichen!Prozess!der!Opeh

rettenproduktion!beteiligt!waren,!wie!Moritz!Csáky!hervorhob:!!

„[Die!Operette]!galt!als!eine!wichtigste!Art!der!zeitgemäßen!Unterhaltung.!Die!Operettenh

produzenten!wußten! sich! diesen! Umstand! auch! insofern! zunutze! zu!machen,! als! sie! es!

ganz!bewußt!darauf! absahen,! aus! ihren!Produkten!Kapital! zu! schlagen,! ihr!OEuvre!nicht!

sosehr!nach!ausschließlich!künstlerischen!Kriterien!zu!gestalten,!sondern!so,!daß!es!beim!

Publikum!gut!ankam!und!viel!Geld!einbrachte.“49!

Mit! dieser! Strategie! konnte! schließlich! um! 1900! die! Operettenproduktion! wieder! gesteigert!

werden,!was!allerdings!zu!Lasten!der!Qualität!ging.!Inhaltlich!drehten!sich!die!Stoffe!immer!mehr!

um! die! Paraphrasierung! des! Lebens! der! städtischen!Mittelschicht,! in! denen! die! Operette! zuh

nehmend!

„den!Aufstieg!vom!Armen!zum!Reichen,!vom!Bürgerlichen!zum!Adeligen!(„Milieuwechsel“)!

auf! die! Bühne! brachte! und! soziale! Konflikte! stets!mit! einem!märchenhaften!Happy! End!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
46!Csáky,!Moritz,!Ideologie$der$Operette$und$Wiener$Moderne.$Ein$kulturhistorischer$Essay$zur$österreichischen$IdentiU
tät,$Wien,!Köln,!Weimar:!Böhlau!1996,!S.!62!
47!Vgl.:!Zimmerschied,!Operette,!S.!36!
48!Zimmerschied,!Operette,!S.!36f!
49!Csáky,!Ideologie$der$Operette$und$Wiener$Moderne,$S.!55!
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auszugleichen!wußte.! Dies!waren! insgesamt! gängige! Topoi,!welche!mit! der! Lebenswelt,!

der! Aufsteigermentalität! jener! neuen! sozialen! Schichten! unmittelbar! zu! tun! hatten,! aus!

welchen! sich! das! städtische! Theaterpublikum! dieser! Jahrzehnte! vornehmlich! rekrutierh

te.“50,!!

so!Moritz!Csáky.!!

Die! dritte! Phase! (oder! nach!Hadamowsky! das! Silberne! Zeitalter)! der!Wiener!Operette! begann!

demnach! mit! der! Jahrhundertwende,! endete! mit! dem! Zerfall! der! österreichischhungarischen!

Monarchie!und!war!nach!Haslmayr!bereits!eng!mit!Franz!Lehár!konnotiert:!!

„Fand!man!zur!Charakteristik!der!Melodik!von!J.!Strauß!als!Attribut!stets!den!Begriff!„zünh

dend“,! so! wurde! der! ganz! neue! Ton,! den! Lehár! seinem! Orchester! abgewann,! als! „prih

ckelnd“!bezeichnet!und!tatsächlich!ist!zumindest!die!Schaffensperiode!von!1902!bis!1911!

von!einem!an!R.!Strauss!oder!Cl.!Debussy!erinnernden!Niveau!der!Orchesterh!und!Stimmh

behandlung!gekennzeichnet.”51!!

Einer!seiner!größten!Triumphe!war!DIE$LUSTIGE$WITWE!(1905).!Das!Werk!repräsentiert!die!wesenth

lichen!Charakteristika!dieser!Phase,!nach!Haslmayr!

„nämlich!die!Aufwertung!des!realen!Tanzes,!der!bisher!vor!allem!als!Tanzrhythmus!domih

niert!hatte.!Weitere!Charakteristiken! [...]! sind!eine!gewisse!nostalgische!Sentimentalisieh

rung!der!Melodik,!die!erst!in!der!Zwischenkriegszeit!wirklich!zum!Ausbruch!kam,!sowie!eih

ne!sich!ebenfalls!erst!langsam!anbahnende!Internationalisierung!des!Genres.”52!!

Als!weitere!Vertreter!der!Zeit!können!Emmerich!Kálmán!(DIE$CSÁRDÁSFÜRSTIN;!1915),!Leo!Fall!(DIE$

DOLLARPRINZESSIN;!1907)!und!Oscar!Straus!(DIE$LUSTIGEN$NIBELUNGEN;!1904)!genannt!werden.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
50!Csáky,!Ideologie$der$Operette$und$Wiener$Moderne,$S.!55f!
51!Haslmayr,!„Operette“,!S.!726!
52!Haslmayr,!„Operette“,!S.!726!



!

! h!23!h!

Der$Prinz$von$Schiras$(1934)$

Handlung53!

1.$Akt$/$1.$&$2.$Bild:!Auf!einem!Luxusdampfer!(Bild$1:$Promenadendeck)!geben!der!Obersteward!

Jimmy!und!Nell,!Gesellschafterin!von!Violet,!ihre!Verlobung!und!baldige!Heirat!an!Bord!des!Schifh

fes!bekannt,!welcher!der!Prinz!von!Schiras!als!Trauzeuge!beiwohnen!wird.!Allein!mit!dem!franzöh

sischen!Vicomte,!spricht!Jimmy!über!ihre!Wette:!noch!6!Monate!muss!er,!eigentlich!!Millionärsh

sohn,!als!einfacher!Arbeiter!dienen,!um!nicht!zu!verlieren.!Nell!weiß!allerdings!nichts!davon.!Der!

Prinz!von!Schiras! ist!unsterblich! in!die! junge!Amerikanerin!Violet!verliebt,!die!allerdings!seinen!

Schmeicheleien!ausweicht!–!nicht!zuletzt!auch,!weil!sie!bereits!mit!dem!Amerikaner!Harry!Hash

tings!verlobt!ist.!Jimmy!und!Nell!heiraten!(Bild$2:$Bar$des$Luxusdampfers),!und!der!Prinz!versucht!

weiterhin,!Violet!von!seiner!Liebe!zu!überzeugen!–!!diese!hält!die!wahre!Liebe!allerdings!für!ein!

Märchen.! Die! Hochzeitsgesellschaft! wird! jäh! unterbrochen,! als! der! Kapitän! eines! japanischen!

Militärschiffes!auftritt,!der!aufgrund!von!angeblich!eröffneten!Feindseligkeiten!zwischen!Amerih

ka!und!Japan!mit!der!Internierung!amerikanischer!Staatsbürger!beauftragt!wurde.!Der!Prinz!gibt!

Violet!als!seine!Frau!aus,!um!sie!vor!der! Internierung!zu!schützen.!Hastings!und!Jimmy!können!

dieser!als!Amerikaner!nicht!entgehen!und!werden!von!den!japanischen!Offizieren!abgeführt.!!

!

2.$Akt$/$1.$&$2.$Bild:!Im!Palais!des!Prinzen!von!Schiras!(Bild$1:$Empfangssaal)!empfangen!der!Prinz!

und!Violet!(als!seine!Frau)!Geschenke!von!persischen!Würdenträgern!zum!folgenden!Neujahrsh

fest.!Violet!spielt!spaßeshalber!die!Gattin!des!Prinzen.!Sie!weigert!sich!vorerst,!das!Neujahrsfest!

im! traditionellen! Kreise! der! Familie! des! Prinzen! zu! feiern! ! –! der! Prinz! zeigt! zwar! Verständnis,!

bittet! sie! aber,! die!Nacht!mit! ihm! zu! verbringen.! Jasmine,! die! Schwester! des! Prinzen,! gesteht!

dem!Vicomte!ihre!Liebe,!dieser!glaubt!allerdings!nicht!daran!und!hält!sich!für!zu!alt!für!die!junge!

Frau.! Jimmy! und!Hastings! erscheinen! im! Palais! des! Prinzen.! Jimmy! kann! endlich!wieder! seine!

Nell! in!die!Arme!schließen,!während!Hastings!seine!Violet!abholen!möchte!–!allerdings!denken!

weder!der!Prinz!noch!Hastings!daran,!sie!dem!Rivalen!zu!überlassen.!Violet!kann!durch!ihr!Einh

schreiten!noch!einen!gewaltvollen!Konflikt!verhindern,! fühlt! sich!aber!zunehmend!unter!Druck!

gesetzt.!!

Der!eifersüchtige!Prinz!befürchtet,!dass!Violet!noch!am!selben!Abend!mit!Hastings!das!Land!verh

lassen!könnte!und!lässt!sie! in!seinen!Harem!(Bild$2:$Harem$des$Prinzen$im$Bergschloss)!entfühh

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
53!Vgl.:!Beer,!Joseph!(Musik)/Ludwig!Herzer!(Libretto),!Fritz!LöhnerhBeda!(Libretto),!Der$Prinz$von$Schiras.$Operette$in$3$
Akten$(5$Bildern),$RegieU$und$Soufflierbuch,$Basel:!Doremi!1934!



!

! h!24!h!

ren.!In!einer!heftigen!Auseinandersetzung!wird!Violet!ohnmächtig.!Der!besorgte!Prinz!kniet!bei!

ihr,! als! der!Vicomte! eintritt! und!das! Schlimmste! vermutet.! Violet! kommt! zu! sich,! ist! sich! aber!

nicht!bewusst,!was!tatsächlich!vorgefallen!war.!Der!Vicomte!legt!beiden!die!Heirat!nahe.!Pflichth

bewusst!hält!der!Prinz!um!ihre!Hand!an,!Violet!stimmt!widerwillig!auf!Anraten!des!Vicomtes!zu.!

Der!Vicomte!stellt!Violet!unter!seinen!Schutz!und!verlässt!mit!ihr!das!Land.!!

!

3.$Akt:!Auf!der!Hazienda!Violets!in!Alabama!schuftet!Jimmy!weiterhin!als!Bediensteter.!Als! ihm!

bewusst!wird,!dass!er!kurz!vor!dem!Gewinnen!der!Wette!steht,!offenbart!er!schließlich!Nell!seih

ne!wahre! Identität.! Jasemine,!die!mit!Violet!und!Vicomte!ebenfalls!mitgereist! ist,!gesteht!dem!

Vicomte!nochmals! ihre!Liebe,!diesmal!gibt!aber!auch!er!sich!seinen!Gefühlen!hin.!Der!Prinz!erh

scheint! auf!dem!Anwesen!–!Violet!hat!bereits! alles! für!die!Heirat!und!die! sofortige! Scheidung!

vorbereitet.!Nach!der!Trauung!beichtet!der!Prinz!seiner!Geliebten,!dass!in!jener!Nacht!im!Harem!

nichts!vorgefallen!sei,!woraufhin!Violet!auf!die!Scheidung!verzichtet!und!beide! ihre!Liebe!zueih

nander!bekräftigen.!!

!

Entstehung!/!Uraufführung!Zürich!

Joseph!Beer!komponierte!die!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!nach!einem!Libretto!von!Fritz!Löhh

nerhBeda! in! Zusammenarbeit! mit! Ludwig! Herzer.! Bekanntschaft! machten! der! Komponist! und!

LöhnerhBeda!nach! einer! Tournee!Beers! im!mittleren!Osten!mit! einer!Wiener!Ballettkompanie.!

Ein!direkter!Zusammenhang!zwischen!dieser!Reise!und!der!Wahl!des!Stoffes!(der!2.!Akt!der!Opeh

rette!spielt!im!persischen!Schiras)!konnte!nicht!bestätigt!werden.!!

Es! kann! aber! durchaus! angenommen!werden,! dass! LöhnerhBedas! Engagement! und!Unterstüth

zung!für!den!Komponisten!maßgeblich!zu!dessen!Karriere!beigetragen!hat.!Immerhin!überließ!er!

dem!noch!weitgehend!unbekannten!Joseph!Beer,!der!bis!dahin!noch!kein!abendfüllendes!Bühh

nenwerk!geschrieben!hatte,!eines!seiner!Libretti.!!

Stoffliche!Parallelen!zur!Operette!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS!von!Franz!Lehár,!dessen!Libretto!ebenh

falls!von!Fritz!LöhnerhBeda!in!Zusammenarbeit!mit!Ludwig!Herzer!und!Victor!Léon!stammt!(Urh

aufführung!am!10.!Oktober!1929!in!Berlin),!sind!durchaus!erkennbar!und!wurden!auch!von!den!

Kritikern! hervorgehoben.! In! einer! Kritik! zur! Uraufführung! findet!man! einen!Hinweis,! dass!DER$

PRINZ$ VON$ SCHIRAS! ein! „persisches! Gegenstück! zum! chinesischen! „LAND$ DES$ LÄCHELNS““54!sei.! In!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
54!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!
im!Stadttheater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!129ff!
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einer!Theaterzeitung!des!Stadttheaters!Olten!anlässlich!des!Gastspiels!am!21.!Februar!1935!hieß!

es:!!

„Diese!Operette,!deren!Textverfasser!auch!die!Librettisten!von!Lehar’s!„LAND$DES$LÄCHELNS“!

waren,!wird!als!das!persische!Gegenstück!zu!jenem!chinesischen!Stücke!bezeichnet,!das!ja!

bekanntlich!vor!wenigen!Jahren!der!große!Welterfolg!war.“55!!

!

Die!Uraufführung!der!Operette!fand!am!31.!März!1934!im!Zürcher!Stadttheater!statt.!Bis!Mitte!

Mai!desselben!Jahres!folgten!13!Reprisen.56!Eigentlich!hätte!die!Uraufführung!drei!Wochen!vorh

her,!am!10.!März!1934,!stattfinden!sollen,!wie!aus!der!Neuen$Zürcher$Zeitung!hervorgeht:!!

„Als! vor! drei!Wochen! die! Uraufführung! von! Joseph! Beers! OperettenhErstling! am! Abend!

der!Premiere! zufolge!eines! tenörlichen!Missgeschicks!abgesagt!werden!musste,!nahmen!

der! Theaterglaube!und! seine! schäbigen!Gefolgsleute!Missgunst! und! Schadenfreude!dies!

als!ein!schlechtes!Omen!für!die!Zukunft!der!Novität.“57!

Vom!Theater!wurde!eine!„plötzliche!Erkrankung!Alfred!Rauchs“,!der!die!Titelpartie!des!Prinzen!

von! Schiras! singen!hätte! sollen,! als!Grund! für! die!Absage!des! erstens! Termins! angegeben.!Als!

kurzfristiger! Ersatz!wurde! eine! Vorstellung! der! Operette!BALL$ IM$SAVOY! (Musik:! Paul! Abraham;!

Libretto:! Fritz! LöhnerhBeda! und! Alfred! Grünwald;! 1932)! gegeben.! Für! den! erkrankten! Alfred!

Rauch!wurde!Sergei!Abranovicz!für!den!neuen!Termin!sowie!für!das!folgende!Londoner!Gastspiel!

angekündigt.58!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
55!Theaterzeitung!des!Stadttheaters!Olten!zum!Gastspiel!des!Städtebundtheaters!SolothurnhBiel!von!DER$PRINZ$VON$
SCHIRAS!am!21.!Februar!1935,!Theaterzeitung!vom!18.!Februar!1935,!15.!Jahrgang,!Nr.!14,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!
siehe!Anhang!S.!127f!
56!Deutscher$Bühnenspielplan,!März,!April!&!Mai!1934,!Berlin:!Oesterheld!1934!sowie!
Deutsches$BühnenUJahrbuch.$Theatergeschichtliches$JahrU$und$Adressbuch,!Jahrgang!46!bzw.!1935,!Berlin:!Genossenh
schaft!der!deutschen!Bühnenangehörigen,!gegründet!1889!
Warum!in!Buch!Driessen!Gruber,!Douce$France?,$S.!28,!der!1.!April!1934!als!Premierendatum!genannt!wird,!konnte!
nicht!geklärt!werden.!Da!allerdings!in!sämtlichen!Aufzeichnungen!(Theaterzettel,!Kritiken)!der!31.!März!1934!angegeh
ben!wird,!kann!hier!von!einem!Fehler!im!Buch!ausgegangen!werden.!!
57!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
58!Vgl.:!Programmblätter!des!Stadttheaters!Zürich!zur!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS,$Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!
siehe!Anhang!S.!136ff!
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Abbildung*4:*Ankündigung*für*DER!PRINZ!VON!SCHIRAS!am*Zürcher*Stadttheater*mit*Sergei*Abranovicz*in*der*Titelrolle59*

!

DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!wurde!–!trotz!der!widrigen!Umstände!durch!die!Verschiebung!des!Premieh

rentermins!–!ein!großer!Erfolg.!Die!Neue$Zürcher$Zeitung!schrieb!hier!ganz!deutlich:!!

„Trotz! allen! Unkenrufen! der! professionellen! Holzbeklopfer! und! ToihtoihtoihSager! hat! die!

verschobene! Uraufführung! am! Ostersamstag! dem! „PRINZ$ VON$ SCHIRAS“! einen! außergeh

wöhnlich!starken,!unbestrittenen!Erfolg!gebracht.“60!

Insbesondere!der!Komponist!wurde!positiv!hervorgehoben:!!

„Erstaunlich! sicher! beherrscht! der! jugendliche! Debütant! das! Orchester.! Moderne! Tanzh

schlager! in! Jazzfärbung! gehen! ihm! ebenso! schmissig! und! rhythmisch! prägnant! von! der!

Hand,!wie!er!für!die!gut!liegenden!Singstimmen!gefällige!Kantilenen!und!klangvolle!Begleih

tungen!findet.“61!

Ebensolche!Zustimmung!erhielt!er! laut!der!Neuen$Zürcher$Zeitung! vom!Publikum!während!der!

Premiere.!Mit!dieser!Uraufführung!war! für!den!Autor!des!Artikels! auch!klar,!dass! Joseph!Beer!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
59!Ankündigung$für$DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$am$Zürcher$Stadttheater$mit$Sergei$Abranovicz$in$der$Titelrolle,!Programmh
blätter!des!Stadttheaters!Zürich!zur!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS,$Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!136ff!
60!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
61!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
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eindeutig! in!der!Welt!der!Operette!Fuß!gefasst!hatte.!Seine!Musik!wurde!mit!diesem!Erstlingsh

werk!bereits!mit!der!Musik!Lehárs!auf!eine!Stufe!gestellt.!Die!klassische!Kompositionsweise!verh

anlasste!den!Autor!auch!festzustellen,!dass!er!sich!den!Werkschöpfer!durchaus!auch!als!Opernh

komponist!vorstellen!konnte.62!!

Die! Librettisten! wurden!weniger! gelobt,! im! Gegenteil,! gerade! die! Parallelen! zum! LAND$DES$ LÄU

CHELNS!gaben!der!Neuen$Zürcher$Zeitung!Grund!zur!Kritik:!!

„Im!Grunde!unterscheiden! sich!die! beiden! Libretti! nur! darin,! daß!der! persianische!Prinz!

Nadir,!der!seinen!berühmten!Rosen!von!Schiras!zum!Trotz!sich!an!ein!weißes!Veilchen,!die!

Amerikanerin!Violet,!hält,! im!entscheidenden!Moment!das!Blut!seiner!wilden!asiatischen!

Vorfahren!weniger!beherrscht!als!jener!immer!nur!lächelnde,!verlassene!Prinz!SouhChong!

im!Operettenchina!Lehars,!der!seine!weiße!Frau!großmütig!ziehen!lässt.“63!

Aber!auch!die!Charaktere!selbst!wurden!als!nicht!ausgereift!bemängelt:!!

„Es!fehlt!also!nicht!an!rührsamer!Romantik!in!diesem!Libretto,!eher!an!einer!ausgeglicheh

nen!Führung!der!Handlung,!deren!Träger!mit!Ausnahme!des!ernsten!Paares!und!eines!lush

tigen!Stewards!allzu!sehr!bloß!als!leicht!skizzierte!Chargen!wirken.“64!

Carl! Goldners! Inszenierung,! Viktor! Reinshagens!Musikleitung,! Jürg! Stockars! Bühnenbilder! und!

die!von!Hellmuth!Zehnpfenning!einstudierten!Tanznummern!überzeugten!ebenso!wie!die!Sänh

ger65!–!allen!voran!Sergei!Abranovicz,!der,!nachdem!seine!Karriere!im!Zürcher!Stadttheater!starh

tete,!als!Gast!an!dieses!Haus!zurückkehrte.66!!

Selbst! Richard! Tauber,! der! sich! später! noch! für! Joseph! Beers!POLNISCHE$HOCHZEIT! interessieren!

sollte,!wohnte!der!Uraufführung!bei.!Die!Bedeutung!seiner!Anwesenheit!geht!aus!einem!Artikel!

in!Die$Estrade!deutlich!hervor:!!

„So!hatte!Sergei!Abranovicz,!der!als!Gast!den!Prinzen!von!Schiras!spielte,!ein!Schlagerlied!

zu!singen,!das!sich!sogar!Richard!Tauber!bei!der!Uraufführung!anhörte!...,!um!es!vielleicht!

zu!einem!„Tauberlied“!zu!machen.“67!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
62!Vgl.:!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
63!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
64!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
65!Vgl.:!Besetzungsliste!der!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!im!Stadttheater!Zürich,!Privatarh
chiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!139!
66!Vgl.:!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!ebd.!
67!Die$Estrade,!1.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!im!Stadth
theater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!129ff!
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Der$Tagesanzeiger! in!Zürich!stürzte!sich! in!seiner!Kritik!ausschließlich!überschwänglich!auf!den!

Komponisten,! der! als! „ausgezeichneter! Zeremonienmeister“! und! „Zukunftshoffnung“! gesehen!

wurde.68!Im!Neuen$Wiener$ Journal!wurde!ebenfalls! vor!allem!die!musikalische!Ausdrucksfähigh

keit!des!Komponisten!gelobt,!die!als!ebenso!neu!und!exotisch,!wie!eingängig!bezeichnet!wurde:!!

„Die! virtuose! Behandlung! des! Orchesters,! die! im! jungen! Komponisten,! einem! Marxh

Schüler,!bereits!den!Meister!seines!Faches!erkennen!lässt,!stellt!in!voller!Hinsicht!musikah

lisches!Neuland!dar.!Hervorstechend!sind!die!völlig!neuen!Ausdrucksmittel,!die!der!Komh

ponist!zur!Schilderung!des!exotischen!Kolorits!verwendet.“69!

Weitere! Kritiken! der! Uraufführung,! die! nicht! weniger! lobend! den! Komponisten! hervorhoben,!

sind!im!Anhang!auf!S.!129ff!zu!finden.!Einen!bildlichen!Eindruck!der!Inszenierung!liefert!ein!Artih

kel!in!Sie$und$Er,!der!sich!ebenfalls!im!Anhang!befindet.70!!

Das!Stadttheater!selbst!griff!in!seinem!Jahrbuch!die!Vision!Beers!als!Opernkomponist!nochmals!

auf!und!hob!das!Echo!im!Ausland!hervor:!!

„Eine!besondere!Auswirkung!hatte!auch!die!dritte!Uraufführung,!«Der!Prinz!von!Schiras»,!

indem!diese!Operette!sofort!für!London!angekauft!wurde.!Der!junge!Komponist!Josef!Beer!

wurde!hier!zum!erstenmal!mit!einem!Bühnenwerk!aufgeführt.!Wenn!nicht!alles!trügt,!so!

wird!sein!Name!noch!einmal!bedeutenderen!Klang!bekommen,!vielleicht!sogar!als!Opernh

komponist.“71!

Auf!die!Erfolge!der!Uraufführung!wurde!auch!in!den!weiteren!Gastspielen!verwiesen.!Zum!Gasth

spiel!des!Städtetheaters!SolothurnhBiel!am!21.!Februar!1935!hieß!es!im!Theaterheft,!die!Kompoh

sition!des!jungen!Joseph!Beer!sei!!

„(nach!dem!Urteil!eines!Fachmannes! in!der!„Neuen$Zürcher$Zeitung“)!„eine!saubere,! feih

ner! geartete! Arbeit,! als! man! sie! sonst! durchschnittlich! in! diesem! Genre! zu! hören! beh

kommt.“! Namentlich! wurden! daran! gerühmt‚! die! erstaunlich! sichere! Beherrschung! des!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
68!Vgl.:!Tagesanzeiger,$Zürich,!1.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!
1934!im!Stadttheater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!129ff!
69!Neues$Wiener$Journal,!1.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!
im!Stadttheater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!129ff!
70!Vgl.:!Sie$und$Er!vom!7.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!im!
Stadttheater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!129ff!
71!Jahrbuch!des!Zürcher!Stadttheaters!1934/35!(Auszug),!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!126!



!

! h!29!h!

Orchesters,!die!schmissige!und!rhythmisch!prägnante!Taktur!der!modernen!Tanzschlager!

ebenso!wie!gefällige!Kantilenen!und!klangvolle!Begleitungen.‘“72!

!

!

!

Abbildung*5:*Fotoimpressionen*der*Uraufführung*von*DER!PRINZ!VON!SCHIRAS73*

!

Aus! einem!Brief! von! Joseph!Beer! an! seinen!ehemaligen! Lehrer! und!Mentor! Joseph!Marx! vom!

29.3.1934! geht! hervor,! dass! die! Uraufführung! live! vom! schweizerischen! Landessender! (Beroh

münster)!übertragen!werden!sollte!–!die!Nachforschungen,!eine!Aufnahme!dieser!Übertragung!

zu!finden,!blieben!bisher!erfolglos.74!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
72!Theaterzeitung!des!Stadttheaters!Olten!zum!Gastspiel!des!Städtebundtheaters!SolothurnhBiel!von!DER$PRINZ$VON$
SCHIRAS!am!21.!Februar!1935,!Theaterzeitung!vom!18.!Februar!1935,!15.!Jahrgang,!Nr.!14,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!
siehe!Anhang!S.!127f!
73!Fotoimpressionen$der$Uraufführung$von$Der$Prinz$von$Schiras,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!
74!Vgl.:!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!29.!März!1934,!Handschriftenh,!Autographenh!und!NachlasshSammlung!der!
Österreichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!116!
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Erstaufführung!in!Österreich!

Am!20.11.1934! feierte!die!Operette! ihre!Erstaufführung! im!Theater!an!der!Wien.75!Laut!Anton!

Bauer76!kam!es!insgesamt!zu!30!Aufführungen!bis!zur!Derniere!am!19.12.1934.!Das!Stück!wurde!

von! Hubert!Marischka! neu! in! Szene! gesetzt,! die! Rollen! wurden!mit! Ensemblemitgliedern! des!

Hauses!besetzt!–!bis!auf!die!Rolle!des!Prinzen!Nadir!von!Schiras,!die,!wie!auch!in!Zürich,!von!Serh

ge!Abranovic77!als!Gast!übernommen!wurde.78!

Wie!aus!einem!Brief!hervorgeht!wurden!nicht!alle!Vorstellungen!mit!voller!Orchesterbesetzung!

gespielt,!für!einen!Teil!der!Vorstellungen!im!Dezember!kam!eine!reduzierte!Besetzung!zum!Einh

satz.79!

Die!Operette!wurde!in!Wien!ebenso!ein!Erfolg!wie!schon!bei!der!Uraufführung!in!Zürich.!So!etwa!

schrieb!das!Neue$Wiener$Journal:!!

„Das!Publikum!bereitete!der!neuen!Operette!einen!stürmischen!Erfolg,!der!sich!nach!dem!

von!Abranovic!virtuos!gesungenen!Tenorlied!zu!Riesendimensionen!steigerte.!Die!mitwirh

kenden!Autoren!wurden!nach!den!Aktschlüssen!unzählige!Mal!hervorgerufen.“80!

Die! Kritik! in! der!Reichspost! findet!wesentlich! nüchternere!Worte.! Bemängelt!wurde! vor! allem!

das! Libretto,! das! den! Konventionen! der! Operette! nicht! entkommen! konnte.! Dennoch! wurde!

Joseph!Beer!gewürdigt!und!sogar!mit!Franz!Lehár!verglichen.81!

Die!Neue$Freie$Presse! findet!wiederum!sehr! lobende!Worte!an!der!Aufführung,!vor!allem!auch!

für!den!jungen!Komponisten:!!

„DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! heißt! die! neue!Operette,! deren! durchschlagender! Erfolg! zugleich!

den!Erfolg!eines! jungen!Komponisten!und!eine!mutige!Tat!Hubert!Marischkas!bedeutet.!

[Joseph!Beers]!verheißungsvolles!Debüt!an!der!klassischen!Stätte!der!großen!Wiener!Opeh

rettentradition!wird!seinen!Namen!schnell!in!aller!Welt!bekannt!machen.“82!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
75!Vgl.!Theaterzettel!zur!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!20.!November!1934!im!Theater!an!der!Wien,!Österh
reichische!Nationalbibliothek!(Theatersammlung),!siehe!Anhang!S.!140!
76!Vgl.:!Bauer,!Anton,!150$Jahre$Theater$an$der$Wien.!Zürich,!Leipzig,!Wien:!Amalthea!1952!
77!Die!Schreibweise!des!Namens!unterscheidet!sich!in!Zürich!und!Wien:!Sergei!Abranovicz!bzw.!Serge!Abranovic.!
78!Der!Theaterzettel!mit!der!vollständigen!Premierenbesetzung!befindet!sich!im!Anhang!auf!S.!140.!
79!Vgl.:!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!19.!November!1934,!Handschriftenh,!Autographenh!und!Nachlassh
Sammlung!der!Österreichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!114!
80!Neues$Wiener$Journal,!21.!November!1934,!Theaterkritiken!zur!Wiener!Erstaufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!
20.!November!1934!im!Theater!an!der!Wien,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!141ff!
81!Vgl.:!Reichspost,!22.!November!1934,!Theaterkritiken!zur!Wiener!Erstaufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!20.!
November!1934!im!Theater!an!der!Wien,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!141ff!
82!Neue$Freie$Presse,!22.!November!1934,!Theaterkritiken!zur!Wiener!Erstaufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!20.!
November!1934!im!Theater!an!der!Wien,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!141ff!
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Ebenso!bemerkte!die!Kritik!in!der!Neuen$Welt:!!

„Die!erste!Operettenbühne!des!Kontinents!hat! jetzt!erfreulicherweise!ein!Werk!des! junh

gen!jüdischen!Komponisten!Josef!Beer!herausgebracht.!Das!Milieu!ist!exotisch,!die!Handh

lung!stellenweise!dramatisch,!der!Komponist!hat!reichlich!Gelegenheit!für!klangreiche!Duh

ette,!manchmal! ins!Opernhafte! gesteigert! (Josef! Beer! ist! Schüler! von! Prof.! Josef!Marx),!

aber!auch!für! romantischhzärtliche!Tanzmusik.!Das!Debut!des!Komponisten! ist!gelungen,!

seine!außerordentliche!Begabung! rückt! ihn! in!die!erste!Reihe!der!modernen!Operettenh

komponisten.“83!

Besondere!Wertschätzung!erhielt!Joseph!Beer!auch!vom!Intendanten!des!Theater!an!der!Wien!

bzw.!Regisseur!der!Wiener!Erstaufführung,!wie!Die$Stunde!vom!21.!November!1934!hervorhob:!!

„!„Mit!diesem!Joseph!Beer“,!erzählt!Hubert!Marischka,!„glaube!ich!dem!Wiener!Publikum!

wirklich!einen!neuen!Mann!bieten!zu!können.!Einen,!der!schon! jetzt! interessant! ist,!weil!

ihm!viel!einfällt,!der!aber![auch]!noch!ein!Versprechen!für!die![Zukunft]!ist.!Er!kommt!von!

der!ernsten!Musik,![er!hat]!sein!Handwerk!bei!niemand!anderem!als!Hofrat!Marx!an!der!

Akademie!gelernt.““84!

Weitere!Aufführungen!

Sicher!kann!gesagt!werden,!dass!es! in!der!Schweiz!zu!weiteren!Aufführungen!der!Operette!geh

kommen!ist:!Das!Stück!wurde!vom!Städtebundtheater!SolothurnhBiel!neu!inszeniert!und!wurde!

als!Gastspiel!am!21.!Februar!1934!auch!im!Stadttheater!Olten!gezeigt.!Hierbei!ist!zu!erwähnen,!

dass! sich!das!Werk!offenbar!besonders!gut!auch! für!kleine!Bühnen!eignete!–! im!Gegensatz! zu!

anderen!Operetten,!die! im!selben!Jahr!ebenfalls!Erfolge!feierten!–!so!zumindest!ein!Hinweis! in!

einer!Programmankündigung!des!Stadttheaters!Olten.85!

Tatjana!Elisabeth!Rechberger!hält! in! ihrer!Dissertation!über!das!Landestheater!Linz! in!der!Zwih

schenkriegszeit!fest,!dass!das!Werk!in!der!Spielzeit!1934/35!auch!dort!aufgeführt!wurde.86!!

Aufführungen! im!Warschauer!Teatr!Wielki!konnten!durch!einen!Besetzungszettel!und!eine!Anh

kündigung!dokumentiert!werden.!Dort!wurde!der!Titel!der!Operette!ins!Polnische!übersetzt!und!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
83!Die$Neue$Welt,!23.!November!1934,!Universitätsbibliothek!der!GoethehUniversität!Frankfurt,!http://edocs.ub.unih
frankfurt.de/volltexte/2008/38066/original/NWE_416.pdf,!siehe!Anhang!S.!144!
84!Die$Stunde!vom!21.!November!1934,!Theaterkritiken!zur!Wiener!Erstaufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!20.!
November!1934!im!Theater!an!der!Wien,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!
Anhang!S.!145.!Da!der!Artikel!teilweise!unleserlich!ist,!wurden!fehlende!Teile!in!eckigen!Klammern!ergänzt.!!
85!Vgl.:!Theaterzeitung!des!Stadttheaters!Oltens!und!dem!Städtebundtheater!SolothurnhBiel!mit!Informationen!zur!
Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS,!siehe!Anhang!S.!146!
86!Rechberger,!Tatjana!Elisabeth,!Das$Landestheater$Linz$in$der$Zwischenkriegszeit,$Diss.,!Universität!Wien,!2007,!
S.!239!
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unter!dem!Namen!KSIĄŻĘ$SZIRASU! aufgeführt.87!Außerdem!erwähnte! Joseph!Beer! in!einem!Brief!

an!Joseph!Marx!eine!Aufführung!in!Polen!(„der!„PRINZ$V.$SCHIRAS“!wurde!in!diesem!Jahr!von!der!

Warschauer!Oper! ehrausgebracht! –! als! der! Reihe! nach! fünften! europ.! Hauptstadt“88)! –! damit!

lässt!sich!die!polnische!Erstaufführung!auf!die!erste!Hälfte!des!Jahres!1939!datieren.89!!

Welche! zwei!weiteren!Hauptstädte! neben! Zürich,!Wien! und!Warschau! Joseph! Beer! in! seinem!

Brief!genau!meint,! kann!nicht!gesagt!werden.! Laut! Informationen!der! Joseph!Beer!Foundation!

wurde! das! Stück! jedenfalls! auch! unter! anderem! in!Madrid! (Teatro! Fontalba),! Stockholm! und!

Salzburg!aufgeführt!sowie!von!der!Luis!Calvo!Kompanie!nach!Südamerika!exportiert.90!Für!diese!

Aufführungen! konnten! bisher! keine! weiteren! Nachweise! gefunden! werden.! Eventuell! kam! es!

auch!noch!zu!weiteren!Inszenierungen!der!Operette!in!anderen!Städten,!aufgrund!der!schwierih

gen!Quellenlage!kann!allerdings!hierzu!keine!weitere!Aussage!getätigt!werden.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
87!Vgl.:!Besetzungsliste!und!Ankündigungsblatt!einer!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!bzw.!KSIĄŻĘ$SZIRASU!in!Warh
schau,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!Siehe!Anhang!S.!151!
88!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!1.!Mai!1939,!Handschriftenh,!Autographenh!und!NachlasshSammlung!der!Österh
reichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!120f!
89!Mit!dem!Überfall!des!Nationalsozialistischen!Deutschen!Reiches!kann!eine!Aufführung!nach!August!1939!ausgeh
schlossen!werden.!!
90!Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com/Biography%20Long.htm,!Zugriff:!8.!August!
2012!
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Joseph!Beer!und!Wiener!Operette!in!der!Zwischenkriegszeit!

Die!Jahre!nach!dem!Ersten!Weltkrieg!waren!geprägt!von!politischer!und!ökonomischer!Instabilih

tät.!Zwei!Entwicklungen!der!Zeit,!nämlich!die!massive!Inflation!der!20erhJahre!und!die!Weltwirth

schaftskrise!um!1930,!machten!auch!vor!den!Theatern!nicht!halt.!Interessanterweise!war!gerade!

in!jenen!Jahren,! in!denen!die!Österreicher!mit!den!größten!finanziellen!Problemen!zu!kämpfen!

hatten,!der!Wunsch!nach!Theater!und!unterhaltenden!Veranstaltungen!umso!größer.!„Das!Theah

ter!war!zwar!vom!Ruin!ebenso!bedroht!wie!viele!ihrer!Besucher,!sie!waren!dennoch!überfüllt.“91,!

so!Martin!Lichtfuss.!Polemisch!zitierte!er!aus!der!Arbeiterzeitung!vom!14.!Oktober!1918:!!

„[...]!vielleicht! ist!die!Wiener!Operette!schon!der!Weltuntergang!selber.!Die!Liquidierung!

der! österreichischen!Welt! vollzieht! sich! jedenfalls! unter!Operettenpremièren! und! Eröffh

nung!neuer!Operettenbühnen!...!Immerhin,!es!wird!wenigstens!gelacht,!nicht!geweint.“92!

Franz!Hadamowsky!kritisierte!massiv!die!schablonenhaften!Libretti,!die!auf!den!Geschmack!des!

neuen!Publikums!zugeschnitten!waren:!!

„Der!Aufbau!der!Handlung!zeigt!fast!immer!dieselbe!Schablone:!zwei!junge,!hübsche!Menh

schen,!scheinbar!oder!wirklich!aus!gesellschaftlich!entgegengesetzten!Sphären,!verlieben!

sich!im!1.!Akt!ineinander,!werden!im!2.!Akt!durch!allerlei!wirkliche!oder!eingebildete!Mißh

verständnisse,!die!ein!natürliches!Wort!meist!mit!einem!Schlag!beheben!würde,!getrennt,!

die!Hindernisse!werden!in!einem!grandiosen!2.!AkthFinale!das!von!verlogener!Sentimentah

lität!durchzittert! ist,!unübersteiglich;! trotzdem!finden!sich!die!Liebenden! im!3.!Akt! totsih

cher!zu!dem!HappyhEnd.“!93!

Die!Libretti!dieser!Ära!stammten!weniger!von!Literaten,!sondern!zunehmend!aus!der!Feder!von!

Journalisten,!die! laut!Hadamowsky!ihre!Texte!ebenso!reportagenhaft!wie! ihre!Zeitungsberichte!

aufbauten!und!jene!Größe!der!Operetten!der!vorangegangenen!Jahrzehnte!nicht!mehr!erreichen!

konnten.!94!Allerdings!sei!hier!hervorgehoben,!dass!nicht!allein!die!Librettisten!an!dieser!Entwickh

lung!schuld!waren.!Martin!Lichtfuss!stellte!hierzu!fest:!!

„Es!waren![...]!nicht!zuletzt!auch!die!Auftraggeber,!die!(bekannteren)!Theater!und!Verlage!

(KarczaghVerlaghTheater! an! der! Wien,! B.! Herzmansky,! ...),! die! die! Schematisierung! der!

Operette!in!der!Zwischenkriegszeit!auslösten,!indem!sie!nach!erfolgreichen!Werken!deren!

Autoren!erneut!mit!Projekten!beauftragten,!um!ihre!Erfolge!„wiederholen“!zu!können.!Sie!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
91!Lichtfuss,!Martin,!Operette$im$Ausverkauf.!Wien:!Böhlau!1989,!S.!41!
92!Arbeiterzeitung,!14.!Oktober!1918,!in:!Lichtfuss,!Operette$im$A!Rischbieter$usverkauf.!Wien:!Böhlau!1989,!S.!41!
93!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!298!
94!Vgl.:!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!300!
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erwarteten! sich! immer!wieder! ähnliche!Produkte!nach!bewährten!Mustern!und! lehnten!

(risikoreiche)! Veränderungen! und! Experimente! ab.! Theatern! und! Verlagen! ging! es! um!

momentane,!einträgliche!Sensationen;!mit! ihren!kommerziellen! Interessen!wären!sie! für!

Autoren!mit!Innovationsbestrebungen!kein!Forum!gewesen.“!95!

Weniger!hart!ging!Hadamowsky!mit!der!Entwicklung!der!Musik! ins!Gericht,!wenn!er!auch!hier!

mit!kritischen!Worten!nicht!sparte.!Ihm!zufolge!war!gerade!die!Musik!!

„[...]!das!Wertvolle!an!den!Operetten!des!silbernen!Zeitalters.!Eine!neue!Komponistengeh

neration! kommt! herauf;! ihr! Anführer! ist! bezeichnenderweise! kein!Wiener,! sondern! ein!

Ungar,!Franz!Lehár,!und!in!ihrer!musikalischen!Vielgestalt!ist!sie!ein!gutes!Abbild!der!natih

onal! zerklüfteten! Donaumonarchie! und! ihrer! internationalen! Verbindungen.! Böhmen!

schickt!die!Polka,!Polen!die!Mazurka,!Ungarn!den!Csárdás,! [...];! und!der!Wiener!Walzer,!

der!früher!der!Hausherr!gewesen!ist,!wird!zum!Hausmeister,!der!den!fremden!Gästen!mit!

einem!freundlichen!Gruß!das!Tor!zu!seinem!alten!Wiener!Haus!aufsperrt!und!darin!wohh

nen!darf.“!96!

Lichtfuss!hielt!allerdings!fest,!dass!die!Trennung!zwischen!Komponisten!und!Librettisten!nicht!so!

einfach!vorgenommen!werden!kann.!Teilweise!waren!Komponisten!selbst!an!der!Erstellung!beh

teiligt,!zumindest!aber!wies!er!auch!darauf!hin,!dass!sich!Komponisten!und!Librettisten!im!gleih

chen!Maß!für!das!Werk!verantwortlich!zeigten.97!

Hadamowsky! sah! in!der!Operette!der! Zeit!die! „Wunschtraumerfüllung!des!Kleinbürgers“!wahr!

geworden,!die!sich!nach!dem!Ersten!Weltkrieg!im!Film!weiter!spiegelte.!Dies!zeigte!er!auch!dah

ran,! dass! viele! Operettentheater! zu! Kinos! umgewandelt! wurden! (zB! Apollo,! Scala,! Colosseum!

oder!Lustspieltheater).98!Der!Zusammenbruch!der!österreichischhungarischen!Monarchie!bedeuh

tete!das!Ende!der!Silbernen!Operettenära!bzw.!den!Anfang!der!vierten!Phase!der!Wiener!Opeh

rette,! die! sich! bis! zum! Anschluss! Österreichs! an! das! nationalsozialistische! Deutsche! Reich! erh

streckt.!!

Moritz!Csáky!meinte!hierzu:!!

„Mit!dem!Zerfall!der!Habsburgermonarchie!verlor!die!Wiener!Operette!nicht!nur!ihre!exish

tentielle!Grundlage,!den!sozialen!und!kulturellen!Kontext!des!Vielvölkerstaates,!sie!verlor!

auch! ihre!gesellschaftliche!und!kulturelle! Funktion.!Und!das! zunehmende!Unverständnis!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
95!Lichtfuss,!Operette$im$Ausverkauf,!S.!56f!
96!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!302!
97!Vgl.:!Lichtfuss,!Operette$im$Ausverkauf,!S.!57!
98!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!299!
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für!diesen! ihren!historischen!und!funktionalen!Zusammenhang! ließen!sowohl!Aufführunh

gen!mancher!MonarchiehOperetten! als! auch! neue!Operettenproduktionen! zu! dem!werh

den,! als! was! sie! sich! heute! darbieten:! zu! kitschigen! Reminiszenzen! an! eine! imaginierte!

Welt!des!Scheins,!zu!einem!nostalgischen,!realitätsfernen!Amusement!ohne! jeden!Bezug!

zu!einer!längst!veränderten!politischen,!gesellschaftlichen!und!kulturellen!Umwelt.99!

In!dieser!Zeit!verstärkten!sich!die!Tendenzen!der!dritten!Phase,!etwa!zählten!die!Stoffe!und!die!

Musik!zunehmend!auf!die!Elemente!Sentiment!und!Nostalgie.!Hadamowsky!erklärte!diesen!Umh

stand!durch!die!kriegsbedingten!Veränderungen:!!

„Das! Abreißen! der! internationalen! Beziehungen! zwang! auch! die!Wiener! Operette,! sich!

neu!zu!orientieren;!aus!Dollarika!gewiesen!und!von!der!Pariser!Genußzentrale!abgeschnith

ten!und!bald!auch!durch!Nahrungsh,!Heizungsh!und!Kleidungssorgen!arg!bedrängt,!flüchteh

te!die!Wiener!Operette![...]! in!die!Vergangenheit,!vor!allem!in!die!Biedermeierzeit;!beim!

„Dreimäderlhaus“!und!Schubertscher!Musik!vergaß!man,!daß!eine!Großmacht!versank.“100!

Charakteristisch!für!die!Operette!dieser!Zeit!ist,!dass!das!zuvor!obligatorische!Happy!End!in!den!

Hintergrund! trat!und!der!Aufbau!der!Operette! zunehmend! so! gestaltet!wurde,!dass!möglichst!

ein! Hauptschlager! im! Zentrum! des! Werkes! stand.! 
Diese!Tendenzen!lassen!sich!deutlich!in!einigen!der!bekanntesten!Werke!der!Zeit,!etwa!in!Franz!

Lehárs!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS$(1929),!GIUDITTA!(1934)!oder!DER$ZAREWITSCH$(1927),!erkennen.!Alle!

drei! bieten! nostalgische! Melodien,! mindestens! einen! Hauptschlager! („Dein! ist! mein! ganzes!

Herz“,! „Freunde,!das! Leben! ist! lebenswert“!bzw.!das!Wolgalied)!und!verzichten!auf!ein!Happy!

End.!In!allen!drei!Operetten!wird!aber!auch!deutlich,!dass!Einflüsse!von!außen!eine!größere!Rolle!

spielen,!sei!es!das!ferne!China!in!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS,!das!italienisch!besetzte!Tripolis!in!Libyen!

in!GIUDITTA$oder!das!zaristische!Russland!in!DER$ZAREWITSCH.$Während!vor!dem!Ersten!Weltkrieg!

die! Impulse!der!Wiener!Operette!Einfluss!auf! andere! Länder!hatte,! kehrte! sich!dies!nach!dem!

Zerfall!der!österreichischhungarischen!Monarchie!um!und!nahm!Elemente!aus!anderen!Ländern!

in!sich!auf,!wie!Franz!Hadamowsky!hervorhob:!!

„Der!Export,!der!vor!dem!Krieg!in!alle!Welt!gegangen!war,!hatte!nun!ganz!aufgehört,!die!

vordem!so!hoch!im!Kurs!stehende!Gütemarke!Wiener!Operette!hatte!ihren!Wert!verloren;!

ihn!wieder!zu!erringen!war!die!wichtigste!Aufgabe.![…]!Man!versuchte!es!mit!einem!musih

kalischen!Rezept;!der!im!goldenen!Zeitalter!unumschränkt!herrschende,!auch!im!silbernen!

Zeitalter!noch!geltende!Wiener!Walzer!trat!gegenüber!den!bekannten!älteren!ungarischen!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
99!Csáky,!Ideologie$der$Operette$und$Wiener$Moderne,!S.!73f!
100!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!303!
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und! slawischen!und!den!neuen!anglikanischen!und!Niggermusikeinflüssen!bescheiden! in!

den!Hintergrund,!ein!neuer!Rhythmus,!eine!neue!Melodik!begann!die!neuen!Operetten!zu!

erfüllen.“!101!

!

Joseph!Beers!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!kann!den!Elementen!der!vierten!Phase!nicht!ganz!

entsprechen,!die!Handlung!widerspiegelt! teilweise!eher!die!dritte!Phase!der!Wiener!Operette,!

verzichtet!doch!das!Werk!(im!Gegensatz!zu!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS,!das!dem!Stück!aufgrund!der!

Handlung! relativ! nahe! steht)! nicht! auf! ein! Happy! End! und! hat! im! Allgemeinen! einen!weniger!

sentimentalen! Charakter.! Den! weltlichen! Einflüssen! kann! sich! Beers! Operette! allerdings! nicht!

entziehen:!Einerseits!spielt!die!Handlung!auf!einem!Promenadendeck!eines!Luxusdampfers,!auf!

dem! Schloss! eines! persischen! Prinzen! sowie! auf! einer! Hazienda! in! Alabama,!wodurch! der! Zuh

schauer!allein!schon!dadurch!um!die!halbe!Welt!geführt!wird.!Andererseits!finden!sich!im!Libreth

to!Hinweise!auf!Musikstile!wie!etwa!„Barmusik“,!„Tango“!oder!„Duett!mit!Tanzgirls“.!Die!grundh

legende!Tendenz!zum!Schlager!spiegelt!sich!zudem!auch!in!Beers!Werk!wider,!etwa!schrieb!Die$

Estrade!in!ihrer!Kritik:!!

„Sergei!Abranovicz,!der!als!Gast!den!Prinzen!von!Schiras!spielte,![hatte]!ein!Schlagerlied!zu!

singen,!das!sich!sogar!Richard!Tauber!bei!der!Uraufführung!anhörte!...,!um!es!vielleicht!zu!

einem!‚Tauberlied’!zu!machen.“!102!

Ohnehin!wurde!Richard!Tauber!einerseits!zum!Publikumsliebling!hochstilisiert,!andererseits!beh

scherte!eben!diese!Stellung!dem!Operettengenre!–!vor!allem!auch!wegen!Lehars!Werk!–!herbe!

Kritik.!Volker!Klotz!schrieb!in!seinem!Buch!gar,!dass!„zum!großen!Erfolg![...]!zunächst!auch!Lehárs!

Freund!Richard!Tauber![beitrug],!für!den!die!dominierenden!Tenorrollen!dieser!Stücke!entworh

fen!waren.“103!

Der!populäre!Status!Taubers!hing!unter!anderem!mit!der!langjährigen!Zusammenarbeit!des!Sänh

gers! mit! dem! Komponisten! Franz! Lehár! zusammen,! beginnend! mit! der! Operette! FRASQUITA!

(1922).!Aus!dieser!Kooperation!entsprang!auch!der!Begriff!des!Tauberlieds,!nach!Taubers!Frau!

„an!expression!which!in!future!was!to!create!a!category!of!songs!exclusively!associated!with!the!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
101!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!349!
102!Die$Estrade,!1.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!im!Stadth
theater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!Siehe!Anhang!S.!129ff!
103!Klotz,!Operette,$S.!442!
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artist!who!made!them!world!famous.“104!In!weiterer!Folge!spricht!sie!sogar!von!einer!Institution!

des!Tauberlieds!in!LehárhOperetten:!!

„A!„Tauber!song”!became!a!well!established! institution!at!every!Lehar!premiere!and!the!

announcement!of!a!new!work!was!usually!accompanied!by!the!question,!„What!song!has!

Tauber!got!this!time?”!In!fact!a!new!operetta!by!Lehar!without!a!new!„Tauber!Song”!beh

came!unthinkable.“!105!

Michael!Klügl!meinte!in!seinem!Buch!dazu!noch!radikaler:!!

„Eine!Operette!von!Lehár!–!treffender!sprach!man!von!der!TauberhOperette!–!wurde!ohne!

ein!solches!TauberhLied!undenkbar.![...]!Zudem!monierte!die!Kritik!schon!an!der!Handlung!

von!PAGANINI,!daß!sie!nur!als!Alibi!für!das!zu!erwartende!TauberhLied!fungierte.“106!

Sogar!Richard!Tauber!selbst!hebte!Lehárs!Werk!mit!seinem!Ausspruch!„I!sing!Lehár,!not!opereth

ta“!107!über!alle!anderen!Komponisten!bzw.!Operettenkompositionen!seiner!Zeit.!Seine!Popularih

tät! und! die! einhergehende! Konnotation! der! Schlager! mit! dem! Sänger! hatte! schließlich! auch!

Auswirkungen!auf! spätere!Verfilmungen!von!Operetten,! so!wurde!etwa!die!Stummfilmfassung!

von!PAGANINI$1926!nicht!unter!dem!Operettentitel!in!die!Kinos!gebracht,!sondern!unter!dem!Titel!

des!Hauptschlagers!GERN$HAB$ICH$DIE$FRAUN$GEKÜSST!(1934).108!!

Wenn! also!Die$ Estrade$ schrieb,! dass! Richard! Tauber! bei! der! Uraufführung! von!DER$ PRINZ$ VON$

SCHIRAS!im!Publikum!saß,!um!aus!einem!Schlagerlied!vielleicht!ein!Tauberlied!zu!machen,!so!hath

te!die!Kritik!durchaus!einen!positiven!Werbeeffekt!für!das!Stück!und!den!Komponisten.!!

Diese!Tendenz!zum!Schlager!bzw.!die!Tendenz,!die!Operetten!selbst!um!einen!Schlager!herum!

aufzubauen,!kritisierte!Klügl!massiv!und!kam!schließlich!zu!seiner!Aussage:!!

„Die!Legende!besagt,!daß!eine!rheumatische!Erkrankung!des!Künstlers!die!starre!Dramah

turgie! von!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS$bedingte.! Indes! scheint! das! körperliche!Gebrechen!des!

Sängers! weit! weniger! bedeutend,! als! gemeinhin! angenommen.! Rheumatisch! geworden!

war!das!Genre!selbst.“109!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
104!NapierhTauber,!Diana,!Richard$Tauber.!London,!1949:!Art!&!Educational,!S.!93!
105!NapierhTauber,!Richard$Tauber,!S.!94!
106!Klügl,!Michael,!Erfolgsnummern.$Modelle$einer$Dramaturgie$der$Operette,!Laaber:!Laaber!1992,!S.!182!
107!NapierhTauber,!Richard$Tauber,!S.!96!
108!Vgl.!Klügl,!Erfolgsnummern,!S.!182!
109!Klügl,!Erfolgsnummern,!S.!183!
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Trotz!aller!Kritik!darf!aber!nicht!vergessen!werden,!dass!die!Operette!beim!Publikum!weit!wenih

ger!anstößig!wahrgenommen!wurde!bzw.!durchaus!geschätzt!war,!wie!auch!Michael!Klügl!zugeh

ben!musste:!!

„Modern! erscheint! [...]! das! Auseinanderdriften! von! journalistischer! Kritik! einerseits! und!

Publikumsgunst! zum! anderen.! Obwohl! die! BZ! („Muß! es! denn! immer! das! Blödeste! vom!

Blöden!sein!...!stünde!nicht!Tauber!auf!der!Bühne!und!veredelte!diesen!Kitsch!mit!seiner!

Gesangskunst“*)!schon!1924!ein!vernichtendes!Urteil!über!die!Entwicklung!der!Operette!

fällte,! ließ! sich! die! Zuhörerschaft! nie! davon! abbringen,! es! trotzdem! „halt! schön“! zu! finh

den.“110!

Hier! ist! allerdings! hinzuzufügen,! dass! jenes! Publikum,! dass! diese! Operetten! trotzdem! „halt!

schön“!fand,!beträchtlich!in!der!Zahl!war.!Dieter!Zimmerschied!hob!hervor,!wie!erfolgreich!Proh

duktionen!teilweise!waren:!!

„Um!eine!ungefähre!Vorstellung!von!Erfolg!und!Popularität!Lehárscher!Operetten!zu!Lebh

zeiten!des!Komponisten!zu!erhalten,!mache!man!sich!bewußt,!daß!allein!die!recht!unbeh

deutende!und!heute! total! vergessene!Operette! „WO$DIE$LERCHE$SINGT“! zwischen!dem!27.!

März!1918!und!dem!28.!Mai!1919,!also!in!gut!einem!Jahr,!auf!ein!und!derselben!Wiener!

Bühne!(Theater!an!der!Wien)!379!Aufführungen!verzeichnete![*]!,!eine!Aufführungsdichte,!

die! heutzutage! nur! noch! mit! den! Ensuiteaufführungen! von! internationalen! Musicalh

Welterfolgen!verglichen!werden!kann.“!111!

Betrachtet!man!die!Kritik!zu!Joseph!Beers!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$in!der!Neuen$Zürcher$Zeitung,!in!

der!es!hieß:!!

„Das!Libretto,!ein!persisches!Gegenstück!zum!chinesischen!„LAND$DES$LÄCHELNS“,! ist!reichh

lich!mit!Exotismen!durchsetzt,!was!auch!dem!Komponisten!Gelegenheit!gibt,!die!Schleuh

sen!des!OperettenhOrients!zu!öffnen.!Er!tut!es!mit!einem!Geschmack,!der!dem!einen!Vorh

bild,!Lehar,!alle!Ehre!macht.!112!

und!ruft!sich!zudem!Dieter!Zimmerschieds!Meinung!zu!Franz!Lehár!ins!Gedächtnis:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
110!Klügl,!Erfolgsnummern,!S.!182f!
*!„Anläßlich!Benatzkys!Ein$Mädchen$aus$Florenz$!in!Schneidereit:!Tauber,!S.!66![...]“!
111!Zimmerschied,!Dieter,!Operette.$Phänomen$und$Entwicklung,!Wiesbaden:!Breitkopf!&!Härtel!1988,!S.!37!
*!Zimmerschied!verweist!auf!Bauer,!Anton,!150$Jahre$Theater$an$der$Wien,!Wien:!Amalthea!1952,!S.!239!
112!Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!Theaterkritiken!zur!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934!
im!Stadttheater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!129ff!
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„Fest! steht,! daß! die! Lehárschen! Operetten! auf! einer! durchweg! höheren! Qualitätsstufe!

stehen!als! die! entsprechenden!Werke!aller! anderen!Komponisten.!Hier! ist! ein! künstlerih

scher!Gipfel!erreicht,!von!dem!aus!nicht!nur!prominente!Vorgänger!wie!Johann!Strauß!und!

Carl!Millöcker,!sondern!auch!Zeitgenossen!wie!Emmerich!Kálmán,!Robert!Stolz!und!Ralph!

Benatzky!merklich!kleiner!aussehen.“113!

so!kann!die!Qualität!von!Beers!Debutwerk!durchaus!hochgeschätzt!werden.!!

Während!der!Startenor!Tauber!bei!Joseph!Beers!erster!Operette!als!Zuhörer!verblieb,!wurde!er!

laut!Joseph!Beer!Foundation!für!die!Wiener!Erstaufführung!von!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT$im!Theater!

an!der!Wien!vorgesehen!–! zur! tatsächlichen!Aufführung!kam!es!allerdings!aufgrund!der!politih

schen! Entwicklungen! nicht! mehr.!114!Dennoch! hebt! dies! nochmal! den! Stellenwert! hervor,! den!

sich!der!Komponist!mit!seinem!zweiten!Werk!erarbeitet!hatte!–!einerseits!durch!die!reine!Tatsah

che,!dass!ein!Star!wie!Richard!Tauber!für!die!Erstaufführung!in!Erwägung!gezogen!wurde,!andeh

rerseits!durch!die!Einwilligung!Taubers!ein!Engagement!für!eine!Operette!anzunehmen,!die!nicht!

aus!der!Feder!Lehárs!stammt.!!

DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT! ist! grundsätzlich!ebenso!wie!Beers!Erstlingswerk!der!dritten!und!vierten!

Phase!der!Operettengeschichte!zugleich!verpflichtet.!Die!Handlung!wurde!in!die!Vergangenheit!

gelegt!(wenn!auch!entgegen!Hadamowsky!etwas!weiter!als!bis!ins!Biedermeyer)!und!suggeriert!

im!Gegensatz! zu!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$schon!allein!deshalb!einen!nostalgischen!Charakter.!Beh

reits!im!ersten!Lied!der!TenorhHauptrolle!wird!Heimweh!mit!Liebeskummer!verbunden:!!

„Wie!lang,!wie!lang 
Hab’!ich!in!der!Fremde!gelebt. 
Wie!weit,!ach,!wie!weit 
War!das!Ziel,!das!ich!glühend!erstrebt:! 
In!der!Heimat!blühen!Rosen 
Auch!für!mich,!den!Heimatlosen,! 
Wohnt!die!eine,!die!ich!liebe,! 
Der!mein!Herz!gehört!allein.“115!

Auf!ein!Happy!End!verzichtet!das!Werk!nicht!–!immerhin!steht!der!Hochzeit!der!verliebten!Paare!

Suza!und!Casimir! sowie!Boleslav!und! Jadja! letztendlich!nichts!mehr! im!Wege.!Das!Stück!endet!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
113!Zimmerschied,!Operette,$S.!38!
114!Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com/Biography%20Long.htm,!Zugriff:!
8.!August!2012!
115!Beer,!Joseph!(Musik),!Alfred!Grünwald!(Libretto),!Fritz!LöhnerhBeda!(Libretto),!Polnische$Hochzeit.!Operette$in$drei$
Akten$(mit$einem$Vorspiel),$Libretto,!Wien:!Wiener!Operettenverlag!1936,!Vorspiel!
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allerdings!nicht!mit!einem!Lobgesang!auf!die!Liebe,!sondern!mit!einem!resignierenden!Lied!des!

gescheiterten!Staschek:!!

„Lieber!Freund,!jetzt!ist’s!vorbei.!!

Aus!ist’s!mit!der!Liebelei.!!

Einmal!muß!man!Abschied!nehmen,!!

Einmal!muß!es!sein.!!

Füg‘!dich!drein!![…]“116!

Trotz!aller!erfolgreichen!Liebeleien!verleiht!der!Schluss!dem!Werk!dramaturgisch!einen!melanh

cholischen!Beigeschmack,!der! vom!Fokus!des! tatsächlichen! Liebesglücks!der! zusammengehörih

gen! Paare! etwas! ablenkt.! Aus! dem! Libretto! geht! allerdings! hervor,! dass! auch! ein! alternativer!

Schluss! angehängt! werden! kann,! um! ein! lebhafteres! Finale! zu! erzeugen.! Hierzu! wurde! angeh

merkt:!!

„Dieser!obige!Schluß!erwies!sich!bei!der!Uraufführung!als!sehr!wirksam!!Für!Bühnen,!die!

einen! bildmäßigen,! lebhafteren! Schluß! wollen,! wird! vorgeschlagen:! Stascheks! Lied! wird!

vor! einem! Prospekt! mit! gemaltem! Kamin! gesungen,! natürlich! in! einem! Lehnstuhl.! Der!

Prospekt!wird!vor!dem!Lied!heruntergelassen.!Dann!hebt!er!sich!und!man!sieht!eine!freie!

Gegend!mit!einer!Kirche.!Die!beiden!Brautpaare!kommen!von!der!Hochzeit.!Alle!Bauern!

tanzen! die! Mazurka! und! schließlich! singt! das! gesamte! Ensemble! den! Refrain! aus! dem!

Marschlied!des!zweiten!Aktes:!„Eins,!zwei,!drei!…“)“117!

Inhaltlich! entzieht! sich! das! Stück! zwar! weltlichen! Einflüssen! (es! spielt! ausschließlich! in! Polen!

bzw.!an!der!Grenze),!musikalisch!zeigt!sich!Beer!allerdings!vielfältig!und!nimmt!neben!Traditioh

nellen!Stilen! (etwa!der!Mazurka!oder!der!Polonaise)!auch!moderne!Strömungen! (zum!Beispiel!

einen!Stepptanz!in!der!Nummer!„Katzenaugen“)!in!seine!Komposition!auf.!!

Renate! Publig! hebte! in! einem! Artikel! der! DoblingerhVerlagszeitschrift! klang:punkte! ebenfalls!

Beers!moderne!Elemente!hervor,!zeigte!aber!gleichzeitig!auf,!dass!der!Komponist!durchaus!auch!

Einflüssen! von! Komponisten! „ernster“!Musik! unterworfen!war.! Demnach! ist! ein! Charakteristih

kum!des!Komponisten!!

„der!Einbau!von!Jazzelementen!in!die!klassische!Struktur,!beispielsweise!in!Form!von!aufh

brausend! rhythmischen! Teilen.! Obwohl! sich! Beer! einerseits! der! großen! deutschen! und!

russischen!Tradition!verpflichtet!fühlte!(Beethoven,!Brahms!und!Tschaikowsky!zählten!zu!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
116!Beer,!Polnische$Hochzeit,!Finaletto!und!Lied!
117!Beer,!Polnische$Hochzeit,!Schlusswort!
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seinen!Lieblingskomponisten),!andererseits!der!italienischen!Schule!(vor!allem!Puccini),!ist!

in!seinen!Werken!der!Einfluss!von!Mahler!und!Scriabin!sowie!Gershwin!und!Weill!zu!höh

ren.“118!

Auch!wenn!eine!musikwissenschaftliche!Analyse!nicht!Teil!dieser!Arbeit! ist,! sie!wäre! sicherlich!

noch!eine!folgende!wissenschaftliche!Forschungsarbeit!wert.!!

Joseph!Beers!beide!Operetten!sind!–!nicht!zuletzt!auch!aufgrund!der!Librettisten!–!ähnlich!wie!

LehárhOperetten! aufgebaut! und! bieten! reichlich! Platz! für! Schlagernummern,! die! auch! separat!

veröffentlicht! wurden.! Zur! POLNISCHEN$ HOCHZEIT$ erschien! noch! im! Wiener! Operettenverlag! ein!

Arienalbum!mit! den! Duetten! „Schenk! mir! dein! Himmelreich“,! „Katzenaugen“,! „Herz! an! Herz,!

Hand! in! Hand“,! dem! Sextett! „Meine! kleine!Mandoline“! sowie! der! TenorhArie! „Du! bist! meine!

große!Liebe“.!Ebenso!wurde!für!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!ein!Arienalbum!mit!den!Nummern!„Süße!

Violetta“,! „Lieber! Schatz,! ich! hab’! Geburtstag!“,! „Du!warst! der! selige! Traum“,! „Warum! ist! die!

Liebe!so!entzückend?“,!„In!Alabama“!und!„O,!sag,!daß!du!mich!lieb!hast!...“!vertrieben.!Zuminh

dest! die! zuletzt! genannte! Nummer! wurde! nachweislich! auch! auf! Schellackplatte! herausgeh

bracht.119!!

Die!Veröffentlichung! von! Stücken!aus!Operetten,! auch! in!neuen!Medien!wie! etwa!dem!Rundh

funk,!war!nach!Zimmermann!das!neueste!Produkt!der!Vergnügungsindustrie.!Wenn!Ingrid!Grünh

berg!als!Merkmal!der!LehárhOperette!die!„Herausbildung!einer!Dramaturgie,!die!sich!den!medih

enspezifischen!Bedingungen!des!Rundfunks!angleicht“!120!sah,!so!lässt!sich!das!durchaus!auch!auf!

Joseph!Beer!und!generell!die!Tendenz!der!Operette!dieser!Zeit!übertragen.!!

Damit!standen!die!Nummern!aus!Operetten!mit!den!eigentlichen!Schlagern!der!damaligen!neuh

en!Medien!in!Konkurrenz.!Die!Autoren!waren!oftmals!die!gleichen,!was!die!Schlagertendenz!der!

Operetten! verstärkte! bzw.! Operetten! überhaupt! zu! einer! Aneinanderreihung! von! Schlagern!

wurden.!!

„Es!überrascht!nicht,!dass!viele!der!damaligen!Operettenlieder!von!populären!Tanzbands!

und!Schlagersängern!für!die!Schallplatte!eingespielt!wurden!und!noch!heute!ein!beredtes!

Zeugnis!abgeben,!wie!zeitgemäß!eingekleidet!damals!Operette!konsumiert!wurde“121,!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
118!Publig,!Renate,!„Von!Lebenslust!und!tiefer!Tragik“,!in:!klang:punkte,$Nr.!32,!Frühjahr!2011,!S.!12!–!14,!hier!S.!14,!!
119!Vgl.:!"O!sag,!daß!du!mich!lieb!hast"!aus!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS,!Heinz!Sandauer!Tanzorchester,!Columbia!(Label),!
Österreichische!Mediathek!
120!Vgl.:!Zimmerschied,!Operette,$S.!38!
121!Zimmermann,!Reiner,!Von$heute$auf$übermorgen.$Operette$und$künstlerische$Avantgarde$in$den$1920erUJahren,!in:!
Schaller,!Wolfgang,!Operette$unterm$Hakenkreuz.$Zwischen$hoffähiger$Kunst$und$„Entartung“,!Berlin:!Metropol,!2007,!
S.!17!–!25,!hier!S.!21!
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so!Reiner!Zimmermann.!!

Dadurch!näherte!sich!die!Operette!der!Zeit!zunehmend!den!AusstattungshRevuen!etwa!von!Halh

ler,! Klein! und! Charell,! die! in! Berlin! mit! „prächtigsten! Dekorationen,! eingängigsten! Schlagern,!

prominentesten!Stars,!albernsten!Witzen!und!radikal!ausgezogenen!Girls!lockten.“!122!!

Hadamowsky!beschrieb!die!Entwicklung!der!Revue!als!!

„Ausdruck!der!unsteten,!nervösen,!ihre!Eindrücke!und!Wünsche!stets!wechselnde!Zeit,!an!

die!Stelle!einer!durchlaufenden!Handlung![traten]!durch!einen!Obertitel!nur!ganz!lose!zuh

sammengehängte! Bilder,! kaleidoskopartig! wechselten! Menschen! und! Szenen;! aus! Paris!

sprang!man!nach!Honolulu!und!aus!Petersburg!nach!Bolivien.“!123!

Wie!Ingrid!Grünberg!feststellte,!ist!es!allerdings!ein!Merkmal!der!LehárhOperette,!sich!ästhetisch!

und! ideologisch! von!dem!Gegentyp!der!Revue!abzugrenzen.124!Auch!bei! Joseph!Beer! lässt! sich!

diese!Abgrenzung!feststellen,!wie!eine!Kritik!zur!POLNISCHEN$HOCHZEIT$explizit!positiv!hervorhob:!!

„Das! bewährte! Autorentrio! hat! mit! dieser! Neuheit! trotz! zahlreichen!musikalischen! und!

textlichen! Anleihen,! eine! richtige! Operette! geschaffen,! die! sich! bewußt! von! den! in! den!

letzten!Jahren!forcierten!RevuehStil!abwendet.“125!

Dass! die! Revue! die! vorherrschende! Operettenform! ablösen! sollte,! scheint! in! Anbetracht! der!

heute!noch!gespielten!Meisterwerke!etwas!übertrieben.!Dennoch!hielt!Harald!Haslmayr! in!der!

MGG!fest:!!

„Durch!die!Abschaffung!des!Adels!in!Österreich!verlor!das!Thema!der!Ständebeziehungen,!

das!eines!der!wesentlichen!der!Operette!gewesen!war,!seine!gerade!hierzulande!so!einh

schneidende!Brisanz,!und!schließlich!sind!die!neuen!Formen!städtischen!Unterhaltungsanh

gebotes! zu! berücksichtigen:! vor! allem! die! Revue,! Varieté,! Film,! Tanztheater! und! erste!

Formen!des!Musicals!lösen!die!Operette!als!wichtigste!Form!bürgerlicher!Unterhaltung!ab.!

Aufgrund! dieser! Faktoren! wurde! der! Anschluß! an! die! frühen! Standards! nicht! gefunh

den![...]“126!

Reiner!Zimmermann!versuchte!hingegen!den!Argumenten,!die!Wiener!Operette!habe!nach!dem!

Ersten!Weltkrieg! den! Anschluss! an! den! Zeitgeist! verpasst,! entgegenzutreten.! Als! ein!Merkmal!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
122!Zimmermann,!Von$heute$auf$übermorgen,$S.!21!
123!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!348!
124!Vgl.:!Zimmerschied,!Operette,$S.!38!
125!Tagesbote$Brno,!164,!siehe!Anhang!S.!164f!
126!Haslmayr,!„Operette“,!S.!728!
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der!Operette!sah!er!an,!dass!die!Operette!ihr!eigenes!Gesicht!dadurch!behielt,!indem!„nicht!nur!

die!Texte!und!die!dramatischen!Situationen,!sondern!auch!die!Musik!Teil!von!Komik,!Satire!und!

Parodie! wurden.! Dabei! sollte! es! bleiben! bis! ins! 20.! Jahrhundert.“127!Die! Operette! reagierte!

schnell!auf!aktuelle!Fragen!der!Zeit,!auf!Modeerscheinungen!und!gesellschaftliche!Veränderunh

gen.!Reiner!Zimmermann!stellte!sich!dabei!die!Frage,!ob!sich!die!Operette!mit!den!schlagartigen!

Veränderungen!ausgelöst!durch!den!Ersten!Weltkrieg!so!weit!mitentwickeln!konnte,!sodass!sie!

nicht!den!Anschluss!an!aktuelle!Entwicklungen!verlor.!!

Hier! sei! allerdings! zuerst! festgehalten,! dass! die! Beschäftigung! der! Operettenströmung! mit!

avantgardistischen!Bewegungen!der!ersten!Hälfte!des!20.!Jahrhunderts,!wie!etwa!der!Zwölftonh

technik,!praktisch!nicht!stattfand.!Auch!Joseph!Beers!Werk!bleibt!tonal,!wie!Renate!Publig!herh

vorhob:!!

„Joseph!Beers!Tonsprache!ist!tonal,!seine!Werke!enthalten!opulente!Melodien,!beleuchtet!

von! üppigen! innovativen! Harmonien.! Beers! oberste! Regel! beim! Komponieren! lautete!

dennoch:!Einfachheit.!Seine!Melodien!und!harmonischen!Strukturen!sollen!natürlich!und!

einfach! klingen! und! den! Anschein! von!Mühelosigkeit! erwecken.! Die!Weiterführung! der!

Melodien!sollte! jedoch!überraschen:! Im!Unerwarteten! lag!für!Beer!die!größte!Raffinesse!

und!Vollkommenheit.“128!

Reiner!Zimmermann!sah!durchaus!einen!Zusammenhang!von!Operetten!der!Zwischenkriegszeit!

mit! zeitgenössischen!Kunstströmungen!und!verwies!etwa!auf!den!Einfluss!der!DadahBewegung!

auf!die!Libretti!des!Genres.!Als!Beispiele!nannte!er!!

„die!vielen!NonsenshSchlager!von!Fritz!LöhnerhBeda,!Robert!Gilbert!und!anderen!Autoren!

wie!Max!Bertuch!und!Kurt!Schwabach.! In!Künnekes!GLÜCKLICHE$REISE!heißt!es!noch!1932,!

als!beim!Schlager!schon!die!so!genannte!Weiche!Welle!eingesetzt!hatte,!in!bester!Dadath

radition:!„Am!Amazonas,!da!wohnen!unsre!Ahnen,!die!schmeißen!mit!Bananen.““!129!

Inhaltliche!Anknüpfungspunkte!am!Zeitgeschehen!sieht!Zimmermann!ebenfalls!in!den!Operetten!

der!20erh!und!30erhJahre.!Paul!Abrahams!VICTORIA$UND$IHR$HUSAR$(1930)!zeigt!den!Helden!zu!Beh

ginn!in!einem!russischen!Kriegsgefangenenlager,!in!Maurice!Yvains!GOSSE$DE$RICHE!(1924)!wird!im!

Quartett! der! Kunstliebhaber! das! versnobte! Künstlertum!parodiert,! in! Ralph! Benatzkys!AXEL$AN$

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
127!Zimmermann,!Von$heute$auf$übermorgen,$S.!17!
128!Publig,!„Von!Lebenslust!und!tiefer!Tragik“,!S.!14!
129!Zimmermann,!Von$heute$auf$übermorgen,$S.!20!
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DER$HIMMELTÜR$(1936)!wird!das!Filmbusiness!zum!Thema!und!in!Emmerich!Kálmáns!DIE$HERZOGIN$

VON$CHICAGO$(1928)!das!reiche!Amerika!zu!einem!wesentlichen!Ankerpunkt!der!Handlung.130!!

Erik!Adam!teilte!Zimmermanns!Meinung,!indem!er!auch!in!den!späteren!Operetten!einen!Spieh

gel!der!Gesellschaft!sieht:!!

„Die! Träume,! offenen! oder! geheimen! Sehnsüchte! und! Wünsche! der! Operettenfiguren!

entstehen!aber!nicht!zufällig!aus!dem!Nichts,!ihre!Wurzeln!liegen!in!der!Handlung!und!den!

inhaltlichen!Situationen,!die!nicht!selten!historisch!begründbar!und!nachweisbar!sind:!die!

Operette!als!Spiegelbild!der!realen!historischen!Zeit,!der!ja!selbst!die!Spannung!von!Realih

tät!und!Illusion,!Traum!und!Wirklichkeit!innewohnt.“!131!

Der!inhaltliche!Aktualitätsbezug!lässt!sich!auch!in!vielerlei!Hinsicht!in!Joseph!Beers!DER$PRINZ$VON$

SCHIRAS!wiederfinden:!Allein!durch!die!Schauplätze!befriedigte!das!Werk!die!Reiselust!des!Publih

kums!der!Zeit.!Violet!muss!sich!zwischen!dem!exotischen,!persischen!Prinzen!und!dem!reichen!

Amerikaner!entscheiden.!Sie!hat!zwar!in!jedem!Fall!eine!finanzielle!Absicherung,!der!Reichtum!in!

den! USA!wird! allerdings! explizit! hervorgehoben.! Dies! wird! auch! im! zweiten! (komischen)! Paar!

deutlich:!Der!einzige!Sohn!eines!Kautschukkönigs! in!den!USA!spielt!zwar!aufgrund!einer!Wette!

den! Obersteward! an! Bord! des! Luxusdampfers,! nach! Ablauf! der! Frist! und! gewonnener!Wette!

offenbart!er!sich!schließlich!seiner!Frau!als!einer!der!reichsten!Männer!Amerikas.!Das!Stück!geht!

allerdings!noch!einen!Schritt!weiter!und!thematisiert!das!politische!Weltgeschehen!der!Zeit:!Der!

Luxusdampfer,! auf! dem! sich! die! Protagonisten! im! ersten! Akt! befinden,! wird! von! japanischen!

Soldaten! angehalten! und! die! amerikanischen! Passagiere! interniert.! Die! Handlung! thematisiert!

somit!auch!die!aufkommenden!politischen!Spannungen!zwischen!Japan!und!den!USA.!Im!kultuh

rellen!Konflikt!zwischen!der!amerikanischen!und!persischen!Welt!kann!die!fortschreitende!Gloh

balisierung!mit!dem!zunehmenden!kulturellen!Austausch!dieser!Zeit!gesehen!werden.!!

!

Trotz!aller!politischen!Elemente!in!den!Operetten!sollte!nicht!vergessen!werden,!dass!das!Genre!

grundsätzlich! der!Unterhaltung!und!weniger! politischen!Auseinandersetzungen!der! Zeit! unterh

worfen!war.!Reiner!Zimmermann!stellte!hierzu!fest:!!

„Es!gehört! jedoch!zum!Selbstverständnis!der!Operette!seit!Offenbach,!dass!sie!UnterhalU

tung,! nicht! politischer! Apell! sein! will.! Dass! durch! die! Unterhaltungsschicht! Wahrheiten!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
130!Vgl.:!Zimmermann,!Von$heute$auf$übermorgen,$S.!18!
131!Adam,!Erik,!„Brüchiges!Glück.!Die!dunkle!Seite!der!Operette“,!in:!Das$Land$des$Glücks.$Österreich$und$seine$OperetU
ten,!Hg.!Erik!Adam,!Willi!Rainer,!Klagenfurt:!Hermagoras/Mohorjeva!1997,!S.!75!–!101,!hier!S.!82!
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über!den!Zustand!der!Gesellschaft!hindurchschimmern,! ist!aber!eine!Erfahrung,!die!Opeh

rettenbesucher!schon!immer!machen!konnten.“132!

Der!(oberflächlich!betrachtete)!vorwiegende!Unterhaltungsanspruch!spiegelt!sich!auch!in!Joseph!

Beers!zweiter!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT$wider.!Die!Zeit!vor!dem!russischhpolnischen!Krieg!

(1792)!spielt!zwar!auf!ein!politisches!Ereignis!an,!positioniert!sich!damit!allerdings!in!einer!Zeit,!

die! fast! 150! Jahre! zurücklag.! Einen! offensichtlichen! Aktualitätsanspruch! hat! dieses!Werk! vielh

leicht!nicht!bzw.!kann!in!den!Archivmaterialien!auch!keine!konkrete!Absicht!der!Autoren!nachh

gewiesen!werden.!Bei!genauerem!Hinsehen!könnte!allerdings!durchaus!ein!Bezug!zum!Weltgeh

schehen! hergestellt! werden,! etwa! in! der! Rolle! des! Boleslav! als! Spiegel! der! jüdischen! Gesellh

schaft.! Immerhin! entstand! das! Werk! in! einer! Zeit,! wo! das! nationalsozialistische! Regime! in!

Deutschland!bereits!an!der!Macht!war!und!der!Anschluss!Österreichs!in!drohender!Nähe!stand.!

Boleslav! wird! aufgrund! der! politischen! Aktivität! seines! Vaters! als! Freiheitskämpfer! für! Polen!

gegen!das!russische!Zarenreich!gesucht,!er!sollte!in!ein!Gefangenenlager!in!Sibirien!seine!Strafe!

absitzen.!Er!musste!aus!dem!Land!fliehen!und!sein!väterliches!Erbteil!ging! in!die!Hand!des!Reh

gimetreuen!Onkels!Graf!Staschek!über.!Im!nationalsozialistischen!Deutschland!war!die!politische!

Verfolgung!von!Juden!und!unerwünschten!Personengruppen!bereits!bittere!Realität,!die!ein!Jahr!

später! auch!Österreich!ereilen! sollte.!Der!Verlust! von!Besitz! und!die!Notwendigkeit! zur! Flucht!

aus!der!Vorgeschichte!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!wurde! schließlich! auch! für!die!österreichischen!

Verfolgten!zur!traurigen!Wahrheit.!!

Selbst!wenn!man!politische!Gesichtspunkte!in!der!Operette!als!zu!weit!hergeholt!betrachtet!und!

außer! Acht! lässt,! so! zeigen! sich! dennoch! gesellschaftskritische! Anspielungen! in! der! Rolle! des!

Grafen!Staschek.!Der!bereits!mehrfach!verheiratete!Graf!ist!dermaßen!auf!sein!Geld!und!Reichh

tum!fixiert,!dass!er!meint,!er!könne!sich!auch!ohne!weiteres!Liebe!kaufen.!Als!er!aber!schließlich!

an!der!wilden!Suza!scheitert!bzw.!sie!ihm!eine!Lehre!in!Sachen!Eheleben!erteilt,!muss!der!rastloh

se!Weiberheld!am!Ende!einsehen,!dass!Geld!allein!nicht! zu!Liebe! führt!und!wendet! sich! resigh

niert!von!den!Frauen!ab:!!

„War’n!dir!auch!tausend!Frau’n!gewogen,!!

Es!kommt!die!Zeit,!da!siehst!du’s!ein:!!

Sie!haben!alle!dich!betrogen,!!

Es!bleibt!dir!treu!nur!dein!Hund!...!und!der!Wein!“133!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
132!Zimmermann,!Von$heute$auf$übermorgen,$S.!19!
133!Beer,!Polnische$Hochzeit,!Finaletto!und!Lied!
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Auch!in!Suza!könnte!man!die!veränderte!Rolle!der!Frau!in!der!Gesellschaft!sehen.!Das!allgemeine!

Frauenwahlrecht!wurde!etwa! in!Österreich!erst!19! Jahre! zuvor!eingeführt! (in!der! Schweiz,!wo!

die!Operette!uraufgeführt!wurde,! erst!wesentlich! später).! Suza! ist! zwar!die!Nichte!des!Barons!

Oginsky! (und! damit! vermutlich! ebenfalls! adeliger! Herkunft,! was! allerdings! nicht! zur! Sprache!

kommt),!sie!ist!dennoch!weder!eine!Hofdame!noch!eine!Bäuerin.!Sie!ist!eine!starke!Frau,!die!ihr!

Schicksal!selbst! in!der!Hand!hat,!von!der!Ökonomieschule!kommt!und!mit! ihrem!kompetenten!

Wissen!den!Hof!des!Barons!erfolgreich!saniert.!Tatsächlich!steht!sie!damit!dem!aufstrebenden!

Bildungsbürgertum!am!nächsten.!!

Ein!Seitenhieb! in!der!Operette!nimmt!persiflierenden!Bezug!auf!die!Bürokratie!des! juristischen!

Apparats.!Zwar!kann!Staschek!die!ungewollte!Heirat!mit!Suza!anfechten,!das!Verfahren!könnte!

sich!allerdings!durch!den!Instanzenweg!ziehen!und!dermaßen!lang!dauern,!dass!er!beschließt!auf!

all!ihre!Forderungen!einzugehen,!um!sie!endlich!los!zu!werden.!!

Der!Machtkampf!zwischen!Suza!und!Staschek!ist!generell!der!führende!Konflikt!in!dieser!Opereth

te.! Zwar! besteht! das! anfängliche! Problem! darin,! dass! Boleslav! zu! seiner! Jugendliebe! und! den!

ausständigen!Erbteil!von!seinem!Onkel!verlangen!will,!was!aufgrund!seiner!politischen!Lage!nicht!

einfach! möglich! ist,! dies! ist! aber! nur! der! Auslöser! für! den! Machtkampf! zwischen! Suza! und!

Staschek,!der!spätestens!ab!dem!zweiten!Akt!dominiert.!Im!dritten!Akt!erscheinen!Boleslav!und!

Jadja!noch!für!ein!Quartett! in!einer!Szene!(3.!Akt,!4.!Szene!–! in!den!anderen!Szenen!treten!sie!

nicht!auf),!während!Suza!in!allen!7!Szenen!beteiligt!ist.!Der!Machtkampf!der!beiden!Figuren!kann!

somit! auch! als! Spiegel! für! den! Klassenkampf! zwischen! Adel! und! Bürgertum! gesehen!werden,!

wobei!–!anders!als!in!früheren!Operetten,!wo!der!gesellschaftliche!Aufstieg!durch!eine!Hochzeit!

mit! einem!Adeligen!vollzogen!wird! –! Suza!als! Symbol!der!bürgerlichen!Gesellschaft! sich! selbst!

genügt!und!sich!durch!ihren!Sieg!über!den!Grafen!über!das!dekadenthfeudale!Herrschaftssystem!

stellt.!!

Wenn!also!Erik!Adam!meinte,!„die!Operette![sei!ein]!Spiegelbild!der!realen!historischen!Zeit,!der!

ja!selbst!die!Spannung!von!Realität!und!Illusion,!Traum!und!Wirklichkeit!innewohnt“!134,!so!kann!

diese!Ansicht!zumindest!auch!unter!dieser! Interpretation!für!Joseph!Beers!Werk!bestätigt!werh

den.!Er!bemerkte!weiter:!!

„Weder!Klischee!noch!realitätsabgewandter!Unsinn!oder!Vorspiegelung!einer!heilen!Welt,!

sondern! durchaus! Zeitstücke! in! gesellschaftlichem! und! politischem! Sinn,! in! denen! zwar!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
134!Vgl.:!Adam,!„Brüchiges!Glück“,!S.!82!
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viel!geträumt!wird,!vor!allem!vom!fragilen!Liebesglück,!das!sind!die!Operetten!in!ihrer!geh

lungenen!Form.“135!

Doch!wenn!man!auch!diese!Ebene!der! Interpretation!des!Stückes!verlässt!und!das!alternative,!

wirkliche! Happy! End!mit! dem! bereits! erwähnten! lebhafteren! Schluss! betrachtet,! so! zeigt! sich!

auch! in!der!Geschichte!selbst!ein! ironischer!Unterton.!Hierzu!sei!auch!auf!Reiner!Zimmermann!

verwiesen:!!

„Das!Operettenvolk! stellt,!anders!als!die!Charaktere! im!Schauspiel!oder! in!der!Oper,!die!

bürgerlichen! Tugenden! und!Untugenden! stets! durch! ironisches! Spiel! in! Frage.! Die! herrh

schenden! Normen! werden! oft! umgekehrt.! Die! Happyends! sind! so! einleuchtendh

unwahrscheinlich,!wie!sie!nur!in!der!Operette!sein!können,!weil!sie!durch!Selbstironie!enth

stehen.!Es!ficht!weder!die!Figuren!noch!die!Zuschauer!an,!dass!ihre!Konfliktbewältigungen!

Schein!sind.“!136!

Tatsächlich!scheint!es!übertrieben,!wenn!man!die!Rolle!des!Boleslav!betrachtet,!der!jahrelang!im!

Exil!leben!musste,!in!sein!Heimatland!zurückkehrt,!um!seine!Jugendliebe!und!seinen!väterlichen!

Erbteil! zu! bekommen.! Schließlich! kann! er! am! Ende! mit! seiner! Geliebten! zusammen! sein,! ist!

durch! den! väterlichen! Erbteil! ein! reicher! Mann! und! hat! durch! das! Gnadengesuch! von! Graf!

Staschek!keine!politische!Verfolgung!mehr!zu! fürchten.!Dass!die!Zuneigung!Boleslavs!zu!seiner!

Jugendliebe!nach!etlichen!Jahren!im!Exil!sofort!zur!Heirat!führt,!wirkt!zumindest!etwas!unwahrh

scheinlich.!Die!aus!der! Interpretation!hervorgegangene!Oberhand!des!Bürgertums!zeigt! sich! in!

Anbetracht! der! wirtschaftlichen! Lage! zumindest! zwielichtig,! von! der! politischen! Aussöhnung!

ganz!zu!schweigen.!!

Deutlicher!wird!die!nur!scheinbare!Bewältigung!des!Konflikts!in!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS.!Im!Libretto!

klärt!sich!für!alle!die!Frage,!was!in!jener!Nacht!im!persischen!Harem!geschehen!ist,!sodass!Violet!

nach!der!Trauung!mit!Prinz!Nadir!auf!die!Scheidung!verzichtet.!Das!Problem!der!kulturellen!Unh

terschiede!löst!sich!dadurch!allerdings!noch!lange!nicht,!was!nicht!zuletzt!auch!in!Lehárs!Opereth

te!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS!zum!Scheitern!der!Beziehung!zwischen!dem!chinesischen!Prinzen!Souh

Chong!und! Lisa! führt.!Auch! im! zweiten!Paar!wirkt!der!Ausgang!etwas!absurd:! Jimmy,!der! aufh

grund! einer!Wette! ein! Jahr! lang! den! Bediensteten! gespielt! hatte! (und! damit! Nell! permanent!

belogen!hatte),! offenbart! seiner! Frau,! dass! er! eigentlich! einer! der! reichsten!Männer!Amerikas!

ist.!Nell!findet!sich!sogleich!damit!ab!und!geht!sofort!in!ihrer!neuen!Rolle!als!Millionärsfrau!vollh

kommen!auf.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
135!Vgl.:!Adam,!„Brüchiges!Glück“,!S.!82!
136!Zimmermann,!Von$heute$auf$übermorgen,$S.!19!
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Erik!Adam!hob!diesen!Konflikt!zwischen!Traum!und!Wirklichkeit!nochmal!hervor:!!

„Im!Spiegel!der!Operette!drehen!sich![die]!Spannungen!um!die!Suche!nach!dem!Glück,!das!

die!Sinne!befällt!und!dem!sie!verfallen,!zunächst!als!Mischung!aus!satyrischem!Witz!und!

anarchischem!Überschuß,!als!Verlachen!der!verkommenen!Welt!und!Erlachen!des!Glücks!

und!sei!es!im!faulen!Zauber!des!Nachtlokals!oder!im!infernalischen!Bacchanal!(oder!beides!

zugleich),!ein!Erlachen!im!Konjunktiv:!so!könnte!es!sein,!aber!es!ist!nicht!so.!Die!ersungeh

nen! und! ertanzten! Wachträume! scheitern! an! den! fortdauernden! sozialen,! politischen,!

ökonomischen!und!moralischen!Hemmnissen.“137!

Zwar!traf!er!diese!Aussage!im!Hinblick!auf!Lehár!und!vor!allem!auf!seine!tragischen!Operetten,!

sie! lässt! sich!allerdings!problemlos!allgemein!auf!die!Operette!der!Zwischenkriegszeit!bzw.!auf!

Joseph!Beers!Werke!übertragen.!Entgegen!der!traumhaften!Operettenvorstellung!wird!der!verh

hinderte!Konflikt!zwischen!Japan!und!den!USA!aus!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! zur! traurigen!Realität,!

die!politische!Aussöhnung!wie!in!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT$findet!nicht!statt!und!führt!schließlich!

zu!einer!der!dunkelsten!Zeiten!der!österreichischen!Geschichte.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
137!Adam,!„Brüchiges!Glück“,!S.!82f!
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Die$polnische$Hochzeit$/$Masurkka$(1937)$

Handlung138!

Prolog:!Die!Handlung!spielt!zur!Zeit!vor!Ausbruch!des!russischhpolnischen!Krieges!an!der!österh

reichischhrussischen!Grenze.!Der! junge!polnische!Graf!Boleslav!Zagorsky,! Sohn!eines!vertriebeh

nen!polnischen!Freiheitskämpfers,!möchte!nach!Jahren!im!Exil!über!die!Grenze!zurück!nach!Poh

len,!um!dort!seine!Kindheitsliebe!Jadja!wiederzufinden!und!seinen!Erbteil! für!den!Besitz!seiner!

Eltern!zurückzufordern.!Verkleidet!als!Knecht!und!mit!Hilfe!eines!Wirts!sowie!eines!Kaufmannes!

kann!er!die!Grenze!passieren,!ohne!erkannt!zu!werden.!!

!

1.$Akt:!Am!Gutshof!von!Baron!Mietek!Oginsky!leben!neben!dem!Baron!auch!seine!Tochter!Jadja,!

der!Gutspraktikant!Casimir!von!Kawietzky,!einige!Angestellte!sowie!Suza,!die!wegen!ihres!überh

schäumenden!Temperaments!auch!„Wildkatz’“!genannt!wird!und!mit!strengem!Regime!die!Verh

waltung!des!Hofes! übernommen!hat.!Graf! Boleslav!wird! als! Knecht! in! den!Gutshof! eingeführt!

und! gibt! sich! seiner! Geliebten! zu! erkennen.! Als! wenig! später! der! ungehobelte! Graf! Staschek!

Zagorsky,!Boleslavs!Onkel,!eintrifft,!muss!der!als!Knecht!verkleidete!Boleslav!erfahren,!dass!dieh

ser!seine!Jadja!heiraten!und!Boleslav!unter!keinen!Umständen!seinen!Erbteil!ausbezahlen!möchh

te.!Als!sich!Boleslav!später!mit!Jadja!vor!Staschek!zu!erkennen!gibt,!ertönen!KosakenhSignale!und!

ein! Hauptmann! tritt! mit! seinem! Gefolge! auf,! die! auf! der! Suche! nach! Boleslav! sind.! Damit!

Staschek! ihren! geliebten! Boleslav! nicht! an! die! Kosaken! ausliefert,! willigt! sie! schließlich! in! die!

Hochzeit!mit!dem!hinterlistigen!Grafen!ein.!!

!

2.$Akt:! In!einem!Saal!bei!Oginsky!werden!die!Hochzeitsgäste!begrüßt.! Suza!hat!einen!Plan!mit!

Casimir! ausgeheckt,! sodass! Boleslav! seine! Jadja! kurz! vor! der! Trauung! in! einer! kleinen! Kapelle!

heiraten!und!über!die!Grenze!fliehen!kann.!Durch!Suzas!und!Casimirs!Verhalten!schöpft!Staschek!

allerdings!Verdacht,!kann!rechtzeitig!den!Plan!vereiteln!und!die!Braut!zurückbringen!lassen.!Suza!

muss!sich!vorerst!geschlagen!geben!und!das!Hochzeitszeremoniell!beginnt.!Als!Boleslav!eintrifft,!

kann!er!nur!noch!die!Hochzeitsglocken!als!Zeichen!der!vollendeten!Trauung!hören.!Staschek!und!

die!Braut!treten!aus!der!Kapelle!heraus,!als!er!allerdings!den!Schleier!hebt,!stellt!er!mit!Erschreh

cken!fest,!dass!er!statt!Jadja!die!„Wildkatz‘“!Suza!zur!Frau!genommen!hat.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
138!Vgl.:!Beer,!Joseph!(Musik),!Alfred!Grünwald!(Libretto),!Fritz!LöhnerhBeda!(Libretto),!Polnische$Hochzeit.!Operette$in$
drei$Akten$(mit$einem$Vorspiel),$Libretto,!Wien:!Wiener!Operettenverlag!1936!
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3.$Akt:!In!einer!Halle!beim!Grafen!Staschek!bedauert!dieser!vor!Oginsky!sein!Schicksal!mit!seiner!

ihm!angetrauten!Suza.!Als!sie!auftritt,!macht!sie!ihm!eine!Szene,!die!Staschek!noch!weiter!in!die!

Verzweiflung! treibt.! Vor! ihrer! Bediensteten! Stasi! und! ihrem! Geliebten! Casimir! offenbart! sie!

schließlich,!dass!all!ihr!Gehabe!nur!gespielt!ist!und!den!Grafen!zur!Scheidung!zu!ihren!Bedingunh

gen!bringen!soll.!Inzwischen!hat!Staschek!den!Plan!geschmiedet,!Suza!mit!CrispianhSchnaps!ruhig!

zu! stellen.!Dieser!Schuss!geht!allerdings!nach!hinten! los!und!Staschek!kapituliert!endgültig.! Im!

Gegenzug!zu!Suzas!Einwilligung!zur!Scheidung!will!Staschek!sich!mit!Boleslav!versöhnen!und!ihm!

seinen!Erbteil!ausbezahlen.!Außerdem!hatte!er!bereits!zuvor!ein!Gnadengesuch!für!ihn!und!seih

ne!Familie!eingereicht.!Staschek!entsagt!den!Frauen!und!der!Hochzeit!von!Casimir!und!Suza!soh

wie!Boleslav!und!Jadja!steht!nichts!mehr!im!Wege.!!

!

Entstehung!/!Uraufführung!Zürich!

DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT! ist! die! zweite!Operette! von! Joseph!Beer! und!basiert! auf! einem! Libretto!

von!Fritz!LöhnerhBeda!und!Alfred!Grünwald.!!

Die!Uraufführung!fand!am!3.!April!1937!im!Stadttheater!Zürich!statt!und!hatte!dort!nachweislich!

10!Reprisen.139!Das!Theater!konnte!bereits!auf!die!Erfolge!des!Erstlingswerkes!des!Komponisten!

und!selbstverständlich!auf!die!der!Librettisten!verweisen:!!

„Joseph!Beer,!der!mit! seinem!Erstlingswerk!«PRINZ$VON$SCHIRAS»!vor!4! Jahren!Presse!und!

Publikum!aufhorchen! ließ,!hat!mit! seinem!Opus!2,! in!heimatlichen!Melodie! schwelgend,!

den!richtigen!Stoff!gefunden,!den!seine!erfahrenen!Operettenväter!Grünwald!und!Beda!in!

jahrelanger!Zusammenarbeit!geliefert!haben.“140!

Laut!Pressespiegel!war!die!Premiere!durchwegs!mit!Erfolg!gekrönt.!Der!Zürcher$Tagesanzeiger!

schrieb!hierzu:!!

„Mit! der! glanzvollen! Uraufführung,! die! unser! Stadttheater! Joseph! Beer’s! „POLNISCHER$

HOCHZEIT“! angedeihen! ließ,! ist! der! Beweis! für! eine!wertvolle! Bereicherung! der!Operette!

erbracht!worden.! [...]!Das!Publikum!zeichnete!die!Aufführung!vielfach!bei!offener!Szene!

mit!begeistertem!Applaus!aus.“141!

Ebenso!die!Neue$Zürcher$Zeitung:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
139!Vgl.:!Deutscher$Bühnenspielplan,!April!1937,!S.!164!
140!Programmblätter!des!Zürcher!Stadttheaters,!Spielzeit!1936/37,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!153!
141!Zürcher$Tagesanzeiger,!5.!April!1937,!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!
1938,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
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„Ein!durchschlagender!Erfolg,!ein!wirklich!amüsantes!Stück,!das!von!der!Operettenmusik!

Eigenstes!und!Bestes!verlangt:!Liebeslyrik,!Tänze!und!federnder!Humor.!Diese!Aufgabe!hat!

Joseph! Beer! mit! spontaner! Musizierfreude! gelöst.! Seine! Partitur! hat! einen! frischen,!

schwungvollen! Zug,! der! den! sehnsüchtigen! Liedern! ihren! Schmelz,! den! Tänzen! ihr! zünh

dendes!Feuer!und!den!lustigen!Singnummern!und!Szenen!einen!pikanten,!geschmeidigen!

Elan! gibt.! Das! ausverkaufte! Haus! bedankte! sich! mit! langanhaltendem! festlichem! Beih

fall.“142!

Auch!außerhalb!der!Schweiz! fand!die!Operette!positive!Kritiken143,!wie!etwa! im!Neuen$Wiener$

Journal,! das! von! einer! „große[n]!Operette! von! bleibendem!Wert“144!sprach,! im!Neuen$Wiener$

Tagblatt,! das! den! „ungewöhnlichen! Beifall“! und! Joseph! Beers! „großangelegte!Musik! [hervorh

hob],!die!zum!Teil!schon!an!die!komische!Oper!grenzt“145,!oder!in!Das$Echo,!das!von!einer!„Opeh

rette!großen!Formats,!zündende[n]!Melodien,![mit]!prachtvolle[m]!Orchester“146!schrieb.!

!

!! !

Abbildung*6:*Poster*zur*Uraufführung*von*Die*Polnische*Hochzeit*am*Stadttheater*Zürich147*

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
142!Neue$Zürcher$Zeitung,!5.!April!1937,!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!
1938,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
143!Die!vollständige!Sammlung!der!Pressestimmen!ist!im!Anhang!auf!Seite!153f!zu!finden.!Da!hier!allerdings!bereits!
eine!Vorauswahl!des!Verlages!im!Hinblick!auf!die!Musik!stattgefunden!hat,!kann!im!Rahmen!dieser!Arbeit!leider!nicht!
weiter!eruiert!werden,!wo!Kritikpunkte!an!der!Uraufführung!namhaft!gemacht!wurden.!
144!Neues$Wiener$Journal,!5.!April!1937,!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!
1938,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
145!Neues$Wiener$Tagblatt,!5.!April!1937,!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!
1938,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
146!!Das$Echo,!5.!April!1937,!Artikel!zur!Uraufführung!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!am!4.!April!1937!in!Zürich,!
Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!157!
147!Poster!zur!Uraufführung!von!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!am!Stadttheater!Zürich,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!158!
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In!dokumentarischer! Literatur,!wie!etwa!Franz! Stiegers!Opernlexikon148,! finden! sich! keine!Hinh

weise!auf!Aufführungen!dieses!Werkes,!die!genauere!Forschung!zeigt!jedoch,!dass!die!Operette!

durchaus!auch!Verbreitung! fand.! Schon!aus!dem!Pressespiegel! zur!Operette!geht!hervor,!dass!

die!POLNISCHE$HOCHZEIT!auch!in!Amsterdam,!Paris,!Göteborg,!Malmö!und!London!aufgeführt!wurh

de!oder!zumindest!eine!Aufführung!des!Werkes!geplant!war.149!!

!

Aufführungen!in!Finnland!

Laut!Joseph!Beer!Foundation!wurde!die!Operette!in!43!Theatern!in!Finnland!aufgeführt!–!allerh

dings!unter!dem!alternativen!Titel!MASURKKA.!Eine!Auflistung!dieser!Aufführungen!befindet!sich!

im!Anhang!auf!S.!158.!Von!der! Joseph!Beer!Foundation!wurden!Aufführungen!sogar!bis! in!die!

1980er!Jahre!dokumentiert:!Allein!in!der!Spielzeit!1980/81!wurde!die!Operette!demnach!47!mal!

aufgeführt!und!von!mehr!als!15.000!Zuschauern!gesehen.150!Die!Neuinszenierung!(Premiere!am!

14.2.1980)!am!Koulovan!Tatteri!in!Finnland!ist!zudem!durch!ein!Programmheft!mit!Bildmaterial!

dokumentiert.151!!

!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
148!Stieger,!Franz,!Opernlexikon.$Teil$I:$Titelkatalog,!3.!Band!O!–!Z,!Tutzing:!Schneider!1975!
149!Vgl.:!Arienalbum!mit!5!Nummern!aus!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!vom!Wiener!Operettenverlag,!Privatarchiv!Wolfgang!
Dosch,!siehe!Anhang!S.!171f!
150!Vgl.:!Aufführungen!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!MASURKKA!in!Finnland,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!159!
151!Vgl.:!Ausschnitte!aus!Programmheften!zu!MASURKKA!am!Kouvolan!Teatteri!in!Finnland!in!der!Spielzeit!1979/80!und!
1980/81,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!160!
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!

Abbildung*7:*Bilder*aus*der*Produktion*"Masurkka"*am*Kouvolan*Teatteri*in*Finnland152*

!

Aufführungen!in!Tschechien!!

Der!Pressespiegel!belegt,!dass!die!Operette!auch!in!Tschechien!aufgeführt!wurde.!Hierzu!war!in!

einer!Kritik!des!Olmütz$Hlas$Lidu!vom!26.!Jänner!1938!zu!lesen:!„Die!tschechische!Erstaufführung!

der!„POLNISCHEN$HOCHZEIT“!war!ein!durchschlagender!Erfolg.“153!

Die! weiteren! Artikel! aus! dem! Pressespiegel! nennen! zwar! keine! konkreten! Aufführungsdaten,!

durch! die! Erscheinungsdaten! und! Erscheinungsorte! der! Zeitungen! (Reichenberger$ Zeitung! in!

Reichenberg!bzw.!Liberec!im!Norden!Tschechiens!am!4.!Oktober!1937,!Abendzeitung$in$Troppau!

bzw.!Opava!im!Osten,!Leitmeritzer$Zeitung!in!Leitmeritz!bzw.!Litoměřice!im!Norden!Tschechiens!

am!2.!Februar!1938)!kann!allerdings!angenommen!werden,!dass!die!Operette!auch! in!anderen!

tschechischen! Städten! gespielt!wurde.154!Auf! der!Webseite! der! Joseph!Beer! Foundation! findet!

sich!auch!ein!Plakat,!das!die!Produktion!der!Operette!in!Prag!bewerben!sollte.155!Eine!Inszenieh

rung!in!Prag!kann!dadurch!angenommen,!aber!nicht!weiter!gesichert!werden.!Ein!Artikel!in!TonU

film,$Theater,$Tanz$$–$Wiener$MusikU$und$Theaterzeitung!weist!außerdem!auf!eine!Aufführung!in!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
152!Bilder$aus$der$Produktion$MASURKKA$am$Kouvolan$Teatteri$in$Finnland,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com,!Zugriff:!1.3.2013!
153!Olmütz$Hlas$Lidu,!26.!Jänner!1938,!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!1938,!
Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
154!Vgl.:!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!1938,!Privatarchiv!Primavera!Driesh
sen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
155!Vgl.:!Plakat!zur!Aufführung!von!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!POLSKÁ$SVATBA!in!Prag,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!165!
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Bodenbach!bzw.!Děčín!hin:!„Auch!das!Stadttheater!in!Bodenbach!konnte!sich!mit!Beers!„POLNIU

SCHE$HOCHZEIT“!einen!schönen!Triumph!erspielen.“156!

!

!

Abbildung*8:*Poster*zur*Aufführung*der*POLNISCHEN!HOCHZEIT!in*Prag157*

!

Ein!Artikel! im!Tagesboten$Brno!belegt,!dass!auch! in!Brünn!bzw.!Brno!die!Operette!zur!Auffühh

rung!kam.!Der!Autor!des!Artikels!hatte!Großteils!Lob!für!die!Aufführung:!!

„Das! bewährte! Autorentrio! hat! mit! dieser! Neuheit! trotz! zahlreichen!musikalischen! und!

textlichen! Anleihen,! eine! richtige! Operette! geschaffen,! die! sich! bewußt! von! den! in! den!

letzten!Jahren!forcierten!RevuehStil!abwendet.![...]!Die!Zuhörerschaft!kargte!nicht!mit!Aph

plaus!und!erzwang!sich!einige!Wiederholungen.“158!

Aus!dem!Prager$Tagblatt!kann!zumindest!für!5!Aufführungsorte!(Reichenberg,!Prag,!Teplitz,!Aush

sig,!Brünn,!Troppau)!bestätigt!werden,!dass!die!Aufnahme!des!Werkes!zur!Diskussion!stand:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
156$Tonfilm,$Theater,$Tanz.!Wiener!Musikh!und!Theaterzeitung,!VI.!Jahrgang!(1938),!Archiv,!Bibliothek!und!Sammlunh
gen!der!Gesellschaft!der!Musikfreunde!in!Wien,!siehe!Anhang!S.!170f!
157!Plakat$zur$Aufführung$von$DIE$POLNISCHE$Hochzeitbzw.$POLSKÁ$SVATBA$in$Prag,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com!!
158!Tagesbote$Brno,!Zeitungsausschnitte!von!Aufführungen!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!in!Polen!und!Tschechih
en,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!&!Joseph$Beer$Foundation$/$http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!
Anhang!S.!164f!
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„!„POLENHOCHZEIT“,!eine!Operette!in!drei!Akten!von!Alfred!Grünwald!und!Dr.!Fritz!Löhner,!

Musik!von!Josef!Beer,!gelangte!im!Reichenberger!Stadttheater!als!erste!Bühne!nach!ihrer!

Züricher!Uraufführung! zur! Darstellung.! [...]! Das!Werk!wurde! in! Prag,! Teplitz! [=! Teplice],!

Aussig! [=!Ústí!nad!Labem],!Brünn! [=!Brno]!und!Troppau! [=!Opava]!angenommen.! In!Reih

chenberg![=!Liberec]!fand!es!eine!liebevolle!Aufführung.“!159!

!

Aufführungen!in!Polen!

Durch!Hinweise! im!Pressespiegel!kann!nachvollzogen!werden,!dass!die!Operette!auch! in!Polen!

aufgeführt!wurde.!Der!Kraków$(J.$Kuryer)!schrieb!etwa:!!

„Die!polnische!Uraufführung!der!„POLNISCHEN$HOCHZEIT“!in!Bydgoszcz![=!Bromberg]!gestalh

tete!sich!zu!einem!großen!Erfolg.!Man!hört!die!Musik!Beer’s!mit!wahrem!Vergnügen.“!160!

Zudem! ist! eine! Aufführung! in! dieser! Stadt! durch! einen! polnischen! Zeitungsartikel! dokumenh

tiert.161!!

Eine!weitere!polnische!Aufführung!kann!mit!Hinweisen!aus!einem!Programm!des!Teatr!Wielki!in!

Warschau!angenommen!werden.!Im!Programm!für!die!Saison!1938/39!findet!sich!ein!ins!polnih

sche!übersetzter!Abschnitt!des!Librettos.162!!

!

Geplante!Aufführungen!in!Paris!und!Wien!

Wie!aus!Zeitungsartikeln!hervorgeht,!waren!Aufführungen!der!Operette!auch!in!Paris!und!Wien!

geplant:!!

„Josef! Beers! große! Ausstattungsoperette! „POLNISCHE$HOCHZEIT“,! die! bekanntlich! in! Zürich!

uraufgeführt! wurde,! ist! soeben! für! eine! Pariser! Produktion! abgeschlossen! worden.! Die!

Uebersetzung! besorgt! Andrè! Maupreh! und! die! Rolle! des! „polnischen! Blaubart“! Graf!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
159!Prager$Tagblatt,!5.!Oktober!1937,!Zeitungsausschnitte!von!Aufführungen!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!in!
Polen!und!Tschechien,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!&!Joseph$Beer$Foundation$/$
http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!164f!
160!Kraków$(J.$Kuryer),!Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!1938,!Privatarchiv!
Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!155!
161!Vgl.:!I.K.C!(vermutlich!Illustrowany$Kurier$Codzienny),!18.!Dezember!1937,!Zeitungsausschnitte!von!Aufführungen!
der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!in!Polen!und!Tschechien,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!&!Joseph$Beer$
Foundation$/$http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!164f!
162!Ausschnitte!aus!dem!Programm!des!Teatr!Wielki!1938/39!mit!einer!übersetzten!Passage!aus!der!Operette!DIE$
POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!POLSKIE$WESELE,$Privatarchiv$Primavera$Driessen$Gruber,!siehe!Anhang!S.!163!
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Staschek,! die! in!Wien! Fritz! Imhoff! verkörpern!wird,!wurde! in! Paris!mit! dem!berühmten!

Charakterdarsteller!Simonne!besetzt.“163!

Die! Hinweise! auf! eine! geplante! Produktion! in!Wien! lassen! sich! durch! einen! Artikel! im!Neuen$

Wiener$Abendblatt$vom!13.!Oktober!1937!bestätigen.!Hier!wurde!geschrieben:!!

„Im!Rahmen!des!soeben!abgeschlossenen!Kulturabkommens!zwischen!Polen!und!Oesterh

reich!wird!auch!das!Polnische!Nationalballett!in!Wien!auftreten.![...]!Nun!hat!sich!das!reh

präsentative! Ballett! Polens! bereit! erklärt,! die! Nationaltänze! bei! der!Wiener! Aufführung!

der!Operette!„POLNISCHE$HOCHZEIT“!von!Josef!Beer!zur!Darstellung!zu!bringen.“164!

Ein!weiterer!Artikel!weist!ebenfalls!auf!eine!französische!Produktion!hin,!nennt!allerdings!einen!

anderen!Übersetzer:!!

„L’amitié! francohpolonaise! sera! évoquée!dans! une!opérette! à! grand! spectacle! intitulée!:!

«!Les!Noces!polonaises!»,! qui! sera! créée! la! saison!prochaine! sur! une! grande! scène!parih

sienne.!Le! livret!et! l’adaptation!française!sont!de!M.!Georges!Delance,! la!musique!de!M.!

Joseph! Beer.! Cette! opérette,! qui! a! été! jouée! avec! un! grand! succès! à! Varsovie,! Vienne,!

Stockholm,!est!déjà!retenue!par!NewhYork!et!Londres.!Le!ténor!polonais!Jean!Kiepura!et!sa!

femme,!Martha!Eggerth!en!seraient!les!interprètes!principaux.“!165!

Zwar!konnte!Erscheinungsort!und! hdatum!des!Artikels!nicht!mehr!eruiert!werden,! jedoch!kann!

aufgrund!der!Besetzung!mit!Jan!Kiepura!und!Martha!Eggerth!die!Produktion!nur!für!1938!oder!

1939! angesetzt! gewesen! sein,! da! das! Sängerpaar! 1939! endgültig! in! die!USA! emigrierte.! Einen!

konkreten!Hinweis,!dass!wie!im!Artikel!angegeben,!in!Wien!bereits!eine!Aufführung!stattgefunh

den!hatte,!gibt!es!nicht.!Zumindest!lässt!sich!sagen,!dass!auch!Theater!in!!Stockholm,!New!York!

und!London!an!der!Operette! interessiert!waren.!Auch!der!Konflikt,!dass! in!den!beiden!Artikeln!

zwei!verschiedene!Übersetzer!angegeben!wurden,!konnte!nicht!gelöst!werden.!Allerdings!exish

tiert! ein! weiterer! Artikel! aus! dem!Neuen$Wiener$ Tagblatt,! der! ebenfalls! von! einer! geplanten!

Aufführung!in!einem!Pariser!Theater!spricht:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
163!Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Paris!und!Wien,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv,!siehe!Anhang!S.!166!
164!Neues$Wiener$Tagblatt!vom!19.!Oktober!1937!mit!Hinweis!zur!geplanten!Wiener!Aufführung,!Privatarchiv!Primaveh
ra!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.!167!
165!Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Paris!und!Wien,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv,!siehe!Anhang!S.!166!
Übersetzung:!Die!französischhpolnische!Freundschaft!wird!sich!in!einer!groß!ausgestatteten!Operetteninszenierung!
äußern:!„DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT“,!die!in!der!kommenden!Saison!auf!einer!großen!Pariser!Bühne!aufgeführt!wird.!Das!
Libretto!und!die!französische!Adaption!sind!von!Georges!Delance,!die!Musik!von!Joseph!Beer.!Diese!Operette,!die!mit!
großem!Erfolg!in!Warschau,!Wien!und!Stockholm!aufgeführt!wurde,!ist!bereits!für!New!York!und!London!vorgesehen.!
Der!polnische!Tenor!Jan!Kiepura!und!seine!Frau!Martha!Eggerth!würden!die!Hauptrollen!interpretieren.!!
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„!„POLNISCHE$HOCHZEIT“!heißt!die!neueste!Operette!des!jungen!Wiener!Komponisten!Josef!

Beer,! eines! Schülers!des!Hofrates!Marx.!Das!Werk,!dessen!Buch!Fritz! Löhner!und!Alfred!

Grünwald!geschrieben!haben,!gelangte!am!Stadttheater!in!Zürich!zur!Uraufführung.!Nunh

mehr! ist! es! bereits! in! drei! Sprachen!Übersetzt!worden! und!wird! demnächst! in! Paris! im!

Théâtre!Mogadore!gespielt!werden.!Bald!danach!kommt!es!in!Mailand!im!Theatro!Lyrico!

und!in!Newyork!auf!einer!der!Bühnen!der!ShuberthCompany!heraus.“166!

Ein!weiterer!Hinweis!auf!die!eine!französische!Aufführung!ist!durch!einen!Brief!von!Sylvio!Mossé!

an!Joseph!Beer!vom!11.!Oktober!1937!belegt.!Hier!hieß!es:!!

„Libretto! bestens! erhalten! –! sehr! hübsch!und!Gott! sei!Dank! lustig.!Habe!Herrn!Direktor!

Lehmann!die!Musik!vorgespielt!–!hat!äusserst!gefallen.!Sie!müssen!durch!den!Verlag!eine!

französische!Inhaltsangabe!machen!lassen!und!sie!an!Herrn!Dir.!Lehmann!–!persönlich!!!–!

senden.“167!!

Dass!es!sich!bei!diesem!Brief!um!die!Anbahnung!einer!Vorstellung!im!Théâtre!du!Châtelet!hanh

deln!muss,!geht!einerseits!aus!der!Signatur!hervor,!andererseits!aus!der!Bitte!zur!Adressierung!

an!Direktor!Lehmann,!also!mit!höchster!Wahrscheinlichkeit!Maurice!Lehmann,!dem!damaligen!

Direktor!des!Theaters.!!

Einen!konkreten!Aufführungstermin!nannte!Joseph!Beer! in!einem!Brief!an!Joseph!Marx!vom!1.!

Mai!1939:!!

„Meine!Operette!„POLNISCHE$HOCHZEIT“,!die!jetzt!viel!in!Skandinavien!gespielt!wird,!kommt!

in!Paris!am!1.!Oktober!in!einem!der!größten!Operettentheater![...]“168!

Eine!geplante!Aufführung!am!1.!Oktober!1939!kann!also!angenommen!werden.!!

Tatsächlich!kann!in!diesem!Fall!davon!ausgegangen!werden,!dass!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!an!zwei!

Pariser! Theatern! gleichzeitig! geplant!war:! Sowohl! im! Théâtre! du!Châtelet! als! auch! im! Théâtre!

Mogador.!Dafür! spricht! zumindest! auch!die! Tatsache,! dass! in! den! Zeitungsberichten! zwei! verh

schiedene! Übersetzer! der! Operette! genannt! werden:! Andrè! Maupreh! und! Georges! Delance.!

Aufgrund! der! Quellenlage! konnte! nicht! weiter! eruiert! werden,! ob! die! Operette! tatsächlich! in!

einem!der!beiden!Theater!aufgeführt!wurde.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
166!Neues$Wiener$Tagblatt,!Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Paris!und!Wien,!Joseph!
Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv,!siehe!Anhang!S.!166!
167!Mossé,!Sylvio,!Brief$an$Joseph$Beer,!11.!Oktober!1937,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!
S.!115!
168!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!1.!Mai!1939,!Handschriftenh,!Autographenh!und!NachlasshSammlung!der!Österh
reichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!120!
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Aufführungen!am!Linzer!Landestheater!

Aus!einem!Artikel!im!Neuen$Wiener$Tagblatt!geht!hervor,!dass!eine!Aufführung!der!Operette!im!

Oberösterreichischen!Linzer!Landestheater!stattgefunden!haben!muss.!In!dem!Beitrag!hieß!es:!!

„Als!erste!Operettenneuheit!größeren!Stils!brachte!Samstag!das!Linzer!Landestheater!als!

Erstaufführung!für!Oesterreich!die!„POLNISCHE$HOCHZEIT“!von!Alfred!Grünwald!und!Dr.!Fritz!

Löhner,!Musik!von!Josef!Beer.!Das!Stück!war!vorher!mit!Erfolg! in!Zürich!über!die!Bretter!

gegangen.169!!

Monografien!über!das!Theater,!wie!etwa!von!Heinrich!Wimmer170,!erwähnen!den!Komponisten!

nicht.! Tatjana! Elisabeth! Rechbergers! Dissertation! über! das! Linzer! Landestheater! in! der! Zwih

schenkriegszeit171!behandelt!die!Spielzeit!1937/38!leider!nicht!mehr,!sodass!die!Aufführung!der!

Operette!aus!dem!Rahmen!fällt!und!nicht!erwähnt!wurde.!Aus!Einträgen!in!einem!Heft!mit!Theah

teraufzeichnungen!im!Oberösterreichischen!Landesarchiv!lässt!sich!allerdings!schließen,!dass!die!

Operette!am!6.!November!1937!ihre!Premiere!feierte!und!zwei!Reprisen!folgten.172!!

!

Weitere!geplante!Aufführungen!

Neben!dem!bereits!erwähnten!Artikel,!der!auf!Aufführungen!u.a.! in!Stockholm,!New!York!und!

London! hinweist173,! lässt! ein! weiterer! Zeitungsbericht! darauf! schließen,! dass! auch! das! Teatro!

Lirico!in!Mailand!an!der!Aufführung!des!Werkes!interessiert!gewesen!sein!muss:!!

„Bald!danach!kommt![DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT]!in!Mailand!im!Theatro!Lyrico!und!in!Newyork!

auf!einer!der!Bühnen!der!ShuberthCompany!heraus.“174!

Konkrete!Hinweise,!dass! tatsächlich!Aufführungen!stattgefunden!haben,!konnten!aufgrund!der!

schwierigen!Quellenlage!allerdings!nicht!gefunden!werden.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
169!Artikel!mit!Hinweis!auf!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Linz,!Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!
Anhang!S.!168!
170!Wimmer,!Heinrich,!Das$Linzer$Landestheater$1803$–$1958,!Linz,!1958:!Oberösterreichischer!Landesverlag!
171!Rechberger,!Tatjana!Elisabeth,!Das$Landestheater$Linz$in$der$Zwischenkriegszeit,$Wien,!Univ.,!Diss.,!2007!
172!Vgl.:!Theateraufzeichnungen!mit!Hinweisen!auf!Aufführungen!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Linz,!Oberösterreichisches!
Landesarchiv,!siehe!Anhang!S.!169!
173!Vgl.:!Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Paris!und!Wien,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv,!siehe!Anhang!S.!166!
174!Neues$Wiener$Tagblatt,!Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Paris!und!Wien,!Joseph!
Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv,!siehe!Anhang!S.!166!
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Die!Erfolge!der!Operette!brachten!auch!die!Veröffentlichung!einiger!Nummern!mit!sich.!In!TonU

film,$ Theater,$ Tanz175!wurden! die! Noten! zu! „Meine! kleine!Mandoline! freut! sich! so! im!Monat!

Mai“!veröffentlicht.!Der!Wiener!Operettenverlag!brachte!ein!eigenes!Arienalbum!mit!5!Stücken!

aus!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!heraus.176!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
175!Vgl.:!Tonfilm,$Theater,$Tanz.!Wiener!Musikh!und!Theaterzeitung,!VI.!Jahrgang!(1938),!Archiv,!Bibliothek!und!Sammh
lungen!der!Gesellschaft!der!Musikfreunde!in!Wien,!Heft!2,!Siehe!Anhang!S.!170f!
176!Vgl.:!Arienalbum!mit!5!Nummern!aus!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!vom!Wiener!Operettenverlag,!Privatarchiv!Wolfgang!
Dosch,!siehe!Anhang!S.!171!
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Joseph!Beer!und!die!Operette!im!Nationalsozialismus!

Trotz!aller!künstlerischer!und!inhaltlicher!Kritik!konnte!sich!die!Wiener!Operette!noch!bis!in!die!

dreißiger! Jahre!mit!erfolgreichen!Produktionen!halten.!Man!denke!allein!noch!an!Franz!Lehárs!

Operette!GIUDITTA,!die!1934!in!der!Wiener!Staatsoper!uraufgeführt!wurde.!Neben!den!genannh

ten!Zerfallserscheinungen!des!Genres!durch!andere!Strömungen,!wie!etwa!Revue!oder!Musical,!

hatte!schließlich!die!Machtübernahme!des!nationalsozialistischen!Regimes!in!Deutschland!einen!

wesentlichen!Anteil!am!Abstieg!der!Wiener!Operette.!Franz!Hadamowsky!hielt!hierzu!fest:!!

„Die!Operette!ging![...]!nicht!nur!aus!einem!inneren!Grunde!zugrunde;!ein!äußerer!spielte!

maßgeblich! mit;! sie! hatte! nie! von! den! wenigen! österreichischen! Theatern! allein! leben!

können;! sollte! sie! bestehen! und! Komponisten! wie! Librettisten! ihren! Zeitaufwand! auch!

lohnen,!so!brauchte!sie!einen!größeren!Wirkungsraum,!als!Wien!oder!Österreich!allein!ihr!

zu!bieten!vermochten.!Nach!1933!wurden!aber!einem!erheblichen!Teil!der!Wiener!Opeh

rette!die!reichsdeutschen!Bühnen!verschlossen.!Die!Zahl!der!österreichischen!Theater!war!

viel!zu!gering,!um!die!Produktion!einer!so!kostspieligen!Gattung,!wie!die!Operette!sie!ist,!

zu!tragen.!Nach!1938!fiel!auch!der!österreichische!Markt!aus;!Komponisten!wie!Librettish

ten!verstummten!daheim.“!177!

Die!NShFührung! ließ!nach!der!Machtübernahme!1933!entweder!Werke! jüdischer!Komponisten!

(bzw.! Werke! mit! jüdischer! Beteiligung)! gänzlich! verbieten,! versuchte! sich! durch! öffentlichen!

Druck! von! unerwünschten! Personen! und! Personenkreisen! zu! entledigen! oder! verließ! sich! auf!

den!voreiligen!Gehorsam!der!eingesetzten!Theaterleiter,!regimegetreu!den!Spielplan!zu!gestalh

ten.!!

Wie! Volker! Klotz! zeigte,! wurden! selbst! in! Nachschlagewerken! der! Zeit! jüdische! Komponisten!

weitgehend!eliminiert!bzw.!ihre!Bedeutung!stark!in!den!Hintergrund!gerückt,!um!politisch!akzeph

tierte!Komponisten! in!den!Vordergrund!zu!spielen.!Dies!machte!der! (nationalsozialistische)!Reh

gierungsvertreter!Staatsrat!Dr.!H.S.!Ziegler!in!einem!Vorwort!zu!Reclams!Operettenführer!sogar!

eindeutig!klar:!!

„Selbstverständlich!hat!das!Dritte!Reich!die!typisch!jüdische!und!stark!verjazzte!Operette!

allmählich! ausschalten!müssen!mit! dem! sehr! erfreulichen! Ergebnis,! dass! die!Operettenh

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
177!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!353!
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theater! aller! großen! und! kleinen! Städte,! wo! der! arische! Operettenkomponist! gepflegt!

wird,!nach!wie!vor!volle!Häuser!zeigen.“178!

Verboten!wurden!demnach!Operetten!von!jüdischen!Komponisten,!unabhängig!davon!ob!in!der!

Musik! JazzhElemente!vorkamen!oder!nicht,!wodurch!etwa!Leo!Fall!oder!Oscar!Straus!ebenfalls!

davon!betroffen!waren.! Sofern! nur! die! Librettisten! jüdischer!Herkunft!waren,!war! die!Auffühh

rung!teilweise!zwar!erlaubt,!allerdings!wurde!entweder!die!Nennung!der!Namen!untersagt,!oder!

die!Libretti!wurden!von!Schreibern!mit!Ariernachweis!neu!verfasst.!Zudem!wurde!der!Vertrieb!

von!Notenmaterial!und!Schallplatten!eben!dieser!Operetten!untersagt.179!!

Falls!geeignete!Stücke!griffbereit!waren,!wurden!in!den!Spielplänen!der!Theater!die!Werke!von!

jüdischen! Komponisten! mit! geeigneten! Ersatzstücken! aus! dem! „arischen“! Repertoire! ersetzt,!

etwa! trat! an! Stelle! von!Kálmáns!GRÄFIN$MARIZA! (1924)!und!FASCHINGSFEE$(1917)!Dostals!UNGARIU

SCHE$HOCHZEIT$ (1939)! und! Raymonds!MASKE$ IN$BLAU! (1937).!Wie! Volker! Klotz! hervorhob,!waren!

diese!Ersatzwerke!Operetten,!!

„die!dem!widerspenstigen,!dem!ursprünglich!rebellischen!und!utopischen!Muster!der!Ofh

fenbachiade!längst!abtrünnig!geworden!waren.![...]!Weltanschaulich!abtrünnig!waren!sie,!

indem!sie!sich!ins!selbstzufrieden!Bourgeoise,!ins!politisch!Genehme,!ins!Obrigkeitshörige!

und!anachronistisch!Adelsvergaffte!zurückgezogen!haben![...]“180!!!

Das!Aufführungsverbot!traf!auch!einige!Werke!von!Franz!Lehár,!die!allerdings!besonders!schwieh

rig!zu!ersetzen!waren.!Zwar!hatte!dieser!keine!jüdischen!Wurzeln,!seine!Libretti!kamen!allerdings!

vorwiegend!aus!der!Hand!von!jüdischen!Librettisten!(etwa!Béla!Jenbach,!Viktor!Léon,!Fritz!Löhh

nerhBeda!oder!Alfred!Grünwald).!Seine!Nähe!zu!jüdischen!Freunden!wie!Richard!Tauber,!angebh

liche!Bemerkungen!gegenüber!dem!Nationalsozialismus!und!die!Tatsache,!dass!er!eine!jüdische!

Frau!hatte,!führten!dazu,!dass!er!dem!Regime!zunehmend!ein!Dorn!im!Auge!war.!In!den!ersten!

Jahren!nach!der!Machtübernahme!hatten!die!Standpunkte!der!Nationalsozialisten!noch! relativ!

wenige!Auswirkungen!auf!den!Komponisten!–!so!schnell!ließen!sich!seine!Werke!dann!doch!nicht!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
178!Klotz,!Volker,!„Der!Widerspenstigen!Lähmung“,!in:!Operette!unterm$Hakenkreuz.$Zwischen$hoffähiger$Kunst$und$
„Entartung“,!Hg.!Wolfgang!Schaller,!Berlin:!Metropol!2007,!S.!77!–!90,!hier!S.!79!
Volker!Klotz!verweist!auf!Walter!Mnlik,!Reclams$Operettenführer.$Mit$einem$Geleitwort$von$H.S.$Ziegler,!Leipzig,!1941,!
S.!5!
179!Vgl.:!Csáky,!Moritz,!„Zwischen!Märchenwelt!und!Wirklichkeit.!Zur!Ideologie!der!„Wiener“!Operette“,!in:!Das$Land$
des$Glücks.$Österreich$und$seine$Operetten,!Hg.!Erik!Adam,!Willi!Rainer,!Klagenfurt:!Hermagoras/Mohorjeva!1997,!S.!
51!–!74,!hier!S.!96!
180!Klotz,!„Der!Widerspenstigen!Lähmung“,!S.!81!
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von!den!Spielplänen!verbannen!–!wenngleich!es!im!Radio!hieß,!dass!Lehárs!Werke!aufgrund!von!

kritischen!Aussagen!des!Komponisten!nicht!mehr!im!Rundfunk!gespielt!werden!sollten.181!!

Ein!Brief!des!Reichsdramaturgen!Rainer!Schlösser!an!den!Reichsminister! Joseph!Goebbels!vom!

9.!September! 1934! wiederspiegelt! die! generelle! Situation,! der! sich! das! nationalsozialistische!

Regime!konfrontiert!sah:!!

„Bei!Machtübernahme!war!die!Lage!auf!dem!Operettenmarkt!so,!daß!80!%!der!Produktion!

sowohl!musikalisch!wie!textlich!jüdischen!Ursprungs!war.!10!%!war!den!Komponisten!nach!

arischen,!den!Librettisten!nach!aber!ebenfalls!jüdischen!Ursprungs.!Die!rein!arischen!Werh

ke! endlich! dürften! 10! %! nicht! überstiegen! haben.!!

Unter!diesen!Umständen!war!es!in!der!vergangenen!Spielzeit!nicht!möglich,!die!jüdischen!

Bestandteile! in! der! Operette! restlos! auszumerzen.! Vor! allem!mußte! auf! die! schwierige!

wirtschaftliche! Situation! selbst! subventionierter! Bühnen! einige! Zeitlang! noch! Rücksicht!

genommen!werden.!Das!erwies!sich!deshalb!als!unumgänglich,!weil!infolge!jahrzehntelanh

ger! Bearbeitung! durch! die! undeutsche! Presse! das! Publikum! die! Aufführung! namhafter!

Operetten,!und!namhafte!Operetten!waren!ebenfalls!durchweg! jüdische!Operetten,!verh

langte.“182!

Die! Theaterleiter! waren! dadurch! generell! im! Unklaren,! welche!Werke! sie! nun! tatsächlich! zur!

Aufführung!bringen!durften.!Hinzu!kam!Joseph!Goebbel’s!Unterweisung!an!den! ihm!direkt!unh

terstellten!Reichsdramaturgen!Schlösser,!er!solle!das!bisherige!Operettenrepertoire!stillschweih

gend! tolerieren.183!Im! Falle! von! Lehár! bedeutete! dies,! dass! zwar! jene!Werke! gespielt! werden!

durften,!an!denen!jüdische!Librettisten!beteiligt!waren,!allerdings!nur,!wenn!diese!nicht!in!einer!

auffälligen! Position! bzw.! öffentlich! präsent! waren.! Werke! des! bekannten! Librettisten! Fritzh

LöhnerhBeda!mussten!also!verboten!werden,!nicht!zuletzt,!weil!er!sich!auch!öffentlich!gegenüber!

dem!Nationalsozialismus!negativ!äußerte,!wie!Barbara!Denscher!und!Helmut!Peschina!in!seiner!

Biografie!festgehalten!haben.184!!

Wie! betrügerisch!mit! vorhandenen!Werken,! die! trotzdem! gespielt! werden! sollten,! im! Regime!

umgegangen!wurde,!erläuterte!Manfred!Blumauer:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
181!Vgl.:!Frey,!Stefan,!„Dann!kann!ich!leicht!vergessen,!das!teure!Vaterland!...“!,!in:!Operette$unterm$Hakenkreuz.$ZwiU
schen$hoffähiger$Kunst$und$„Entartung“,!Hg.!Wolfgang!Schaller,!Berlin:!Metropol!2007,!S.!91!–!103,!hier!S.!91!
182!Bericht!des!Reichdramaturgen!Rainer!Schlösser!an!den!Reichsminister!Joseph!Goebbels!über!die!„Situation!der!
Operette“,!Berlin!W.!9.!September!1934,!Bundesarchiv,!R55/20169,!S.!145!–!147,!in:!Operette$unterm$Hakenkreuz.$
Zwischen$hoffähiger$Kunst$und$„Entartung“,!Hg.!Wolfgang!Schaller,!Berlin:!Metropol!2007,!hier!S.!15!
183!Vgl.:!Frey,!„Dann!kann!ich!leicht!vergessen,!das!teure!Vaterland!...“,!S.!94!
184!Vgl.:!Denscher,!Barbara/Helmut!Peschinka,!Kein$Land$des$Lächelns.$Fritz$Löhner$Beda,$1883$–$1942,!Salzburg:!Resih
denz!2002,!S.!187!



!

! h!63!h!

„Offensichtlich!wollte!man!–!da!gute!leichte!Musik!auf!dem!Theater!Mangelware!war!–!auf!

Oskar!Nedbals!POLENBLUT!nicht!verzichten.!Aber!abgesehen!davon,!daß!der!Librettist!Leo!

Stein!hieß,!paßte!schon!der!Titel!nicht.!Polen!war!ja!zunächst!Feindesland,!dann!als!selbh

ständiger! Staat! von!der! Landkarte! verschwunden;! und! in! einer! Zeit! des!Blutmythos!war!

keine!Veranlassung!gegeben,!das!Blut!eines!rechtlos!gewordenen!Volkes!zu!verherrlichen.!

Man!setzte!also!einen!Bearbeiter!an,!Hermann!Hermecke!(der!u.!a.!auch!für!Nico!Dostal!

arbeitete),!machte!aus!dem!POLENBLUT!kurzerhand!eine!ERNTEBRAUT!und!ließ!die!Geschichte!

nicht!in!Polen,!sondern!im!Sudetenland!spielen.!In!dieser!Verkleidung!machte!sie!die!Runh

de!über!etliche!deutsche!Bühnen.“185!!

Bei! Johann! Strauß! stellte! sich! der! umgekehrte! Fall! dar,! das! Image! des!Meisters! der!Goldenen!

Operettenära!sollte!unangetastet!bleiben.!Selbst!als!für!das!GoebbelshMinisterium!klar!war,!dass!

er!eigentlich!„Vierteljude“!war,!wollte!man!diese!Wahrheit!nicht!gelten! lassen.!„Und!so!wurde!

die! Operettenmusik! im! Dritten! Reich! nach! einer! Skala! gespielt,! die! von! Toleriertem! und! Verh

schwiegenem!über!Etikettenschwindel!und!Camouflage!bis!zur!glatten!Fälschung!reichte“186,!so!

Manfred!Blumauer.!

Erst! mit! dem! 1.! April! 1936! wurden! klare! Verhältnisse! geschaffen,! wodurch! grundsätzlich! die!

öffentliche!Aufführung! „nichtarischer!Musik“! verboten!wurde!–!und!damit!mehr!als!die!Hälfte!

des!Operettenrepertoires.!Von!den!altbekannten!Meistern!blieben!gerade!einmal! Franz! Lehár,!

Ralph!Benatzky!und!Eduard!Künneke!übrig,!während! junge!Komponisten,!wie!Nico!Dostal! und!

Fred!Raymond,!die!Gelegenheit!nutzten,!um!sich!zu!etablieren.!Ralph!Benatzky!entschloss!sich!

zur!Emigration,!Eduard!Künneke!konnte!nicht!die!erhoffte!Karriere!starten.!So!blieb!Franz!Lehár,!

trotz! seiner! jüdischen! Librettisten! (die! bei! Aufführungen! nicht! mehr! genannt! wurden),! der!

meistgespielte!Operettenkomponist!im!Nationalsozialismus.!Diese!Tatsache!war!allerdings!nicht!

zuletzt! auch! auf!Hitlers! Begeisterung! für! den!Komponisten,! vor! allem! für! seine! LUSTIGE$WITWE,$

zurückzuführen.187!

Wenn!es!in!einer!Publikation!des!„Instituts!zum!Studium!der!Judenfrage“!1939!hieß,!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
185!Blumauer,!Manfred,!„Die!Operette!und!der!Nationalsozialismus“,!in:!Das$Land$des$Glücks.$Österreich$und$seine$
Operetten,!Hg.!Erik!Adam,!Willi!Rainer,!Klagenfurt:!Hermagoras/Mohorjeva!1997,!S.!102!–!116,!hier!S.!115!
186!Blumauer,!„Die!Operette!und!der!Nationalsozialismus“,!S.!114!
187!Vgl.:!Frey,!„Dann!kann!ich!leicht!vergessen,!das!teure!Vaterland!...“,!S.!94ff!
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„die!Verzerrung!der!Operette!zu!einem!Produkt!fabrikmäßiger!Schablonenarbeit!ist!ebenh

so! ihr!Werk,!wie! die! Seuche! der!modernen! Schlagerproduktion,! die! jahrzehntelang! den!

musikalischen!Volksgeschmack!vergiftet!hat“!188,!!

so!zeigt!sich!wiederum!die!Inkonsistenz!des!nationalsozialistischen!Regimes,!da!ja!gerade!Hitlers!

Protegé!Lehár!maßgeblich!an!der!Schlagerproduktion!der!Zeit!beteiligt!gewesen!war.!!

Lehárs!Sonderstellung!im!Dritten!Reich!erlaubte!ihm!sich!für!seine!jüdischen!Freunde!einzuseth

zen,!er!war! jedoch! ständig! im!Konflikt!mit! seinen!eigenen!Umständen,!da! seine!Frau!als! Jüdin!

ebenfalls!„nichtharischer“!Herkunft!war.!Er!konnte!sich!zumindest!für!Victor!Léon!einsetzen,!der!

bis!zu!seinem!Tod!1940!in!seiner!Villa!in!Hietzing!bleiben!konnte.!!

Einem!tragischeren!Schicksal!erlag!Louis!Treumann,!Librettist!der!LUSTIGEN$WITWE,!er!wurde!1943!

im!Alter!von!71!Jahren!im!Konzentrationslager!Theresienstadt!ermordet.!Paul!Abraham,!Kompoh

nist!unter!anderem!von!DIE$BLUME$VON$HAWAII,!konnte!zwar!von!Paris!aus!nach!Amerika!fliehen,!

konnte!dort!jedoch!nicht!Fuß!fassen,!wurde!schließlich!geisteskrank,!musste!in!eine!Nervenheilh

anstalt! in!New!York!eingewiesen!werden!und!lebte!später!nach!seiner!Rückkehr!nach!Deutschh

land!in!einem!Heim!in!Hamburg.!189!

Eine!angebliche! Intervention!Lehárs! für!Fritz!LöhnerhBeda!blieb!erfolglos.!Der!Librettist!zahlreih

cher!Werke! Franz! Lehárs! (wie!DAS$LAND$DES$LÄCHELNS,$DER$ZAREWITSCH$oder!GIUDITTA),$aber! auch!

Freund!und!Librettist!von!Joseph!Beers!Werken!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$und!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT,!

äußerte! sich!auch!öffentlich!gegen!den!aufkommenden!Nationalsozialismus,!wodurch!er!nachh

weislich! mehrfach! denunziert! wurde.! Nur! wenige! Tage! nach! dem! Einmarsch! der! deutschen!

Truppen!in!Österreich!wurde!er,!gemeinsam!mit!vielen!weiteren!prominenten!Nazigegnern,!verh

haftet.!Wenig!später!wurde!er!mit!dem!ersten!Transport!österreichischer!Häftlinge,!dem!sogeh

nannten!„Prominententransport“!nach!Dachau!und!später!nach!Buchenwald!gebracht!(wo!auch!

das!BUCHENWALDLIED!entstand).!Fritz!LöhnerhBeda!entging!im!Herbst!1941!knapp!einem!der!ersh

ten!Abtransporte!nach!Bernburg!an!der!Saale,!wo!die!Gefangenen!vergast!wurden.!Der!Librettist!

war!angeblich!davon!überzeugt,!dass!Lehár!seine!Beziehungen!zu!Hitler!nutzen!würde!um!sich!

für! ihn! einzusetzen,! er! fühlte! sich! aber! zunehmend! von! seinem! „Meister“! im! Stich! gelassen,!

während!andere!behaupten,!Lehár!sei!extra!nach!Berlin!gefahren,!um!persönlich!beim!„Führer“!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
188!Vgl.:!Csáky,!„Zwischen!Märchenwelt!und!Wirklichkeit“,!S.!96f!
189!Vgl.:!Csáky,!„Zwischen!Märchenwelt!und!Wirklichkeit!“,!S.!99!
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vorzusprechen.! Fritz! LöhnerhBeda!wurde! schließlich!am!17.!Oktober!1942!nach!Ausschwitz!geh

bracht,!wo!er!wenig!später!zu!Tode!geprügelt!wurde.190!

!

Für!Österreich!bedeutete!die!Machtübernahme!der!Nationalsozialisten! in!Deutschland!künstleh

risch!zunächst!den!Wegfall!einer!großen!Anzahl!an!Bühnen,!die!für!die!groß!ausgestatteten!Opeh

rettenproduktionen!notwendig!waren.!Wie!Barbara!Denscher!und!Helmut!Peschina!in!ihrer!Löhh

nerhBeda!Biografie!hervorhoben:!!

„In! Fritz! Löhners!Werkliste! zeigt! sich! dieser!Wechsel! sehr! deutlich:! Zwischen! 1928! und!

1932!war!alljährlich!eine!große!Operette!herausgekommen,!für!die!Löhner!(jeweils!mit!eih

nem!CohAutor!das!Libretto!geschrieben!hatte!(1930!waren!es!sogar!zwei!Werke!gewesen).!

Alle!diese!Operetten!waren! in!Deutschland!uraufgeführt!worden.!1933! findet! sich! keine!

einzige! größere! Produktion! in! Löhners!Werkverzeichnis.! Im! Jänner! 1934!wurde! zwar! an!

der!Wiener!Staatsoper!„GIUDITTA“!uraufgeführt!–!aber!es!war!dies!nur!ein!Nachklang!groh

ßer!Zeiten!(Lehár!und!die!beiden!Librettisten!Löhner!und!Knepler!hatten!bereits!1931!mit!

der! Arbeit! an! dem!Werk! begonnen).! Die! nach! dem! politischen!Wechsel! in! Deutschland!

entstandenen!Werke!waren!meist!kleiner!angelegte!singspielartige!Operetten.“191!

Betrachtet!man!die!Größe!von!Joseph!Beers!Operetten,!so!kann!diese!letzte!Aussage!zwar!etwas!

relativiert!werden,!dennoch!widerspiegelt!sie!die!generelle!Situation!nach!der!Machtübernahme.!!

Mit!dem!Anschluss!Österreichs!an!das!nationalsozialistische!Deutsche!Reich!wurden!schließlich!

sofort!sämtliche!Gesetze!und!Berufsverbote!auf!Österreich!übertragen.!Auch!Joseph!Beer!verlor!

durch!seine!jüdische!Herkunft!damit!jegliche!Möglichkeit!für!einem!Kompositionsauftrag.!Zudem!

stand!der! Inszenierung!seiner!Werke!das!entsprechende!Aufführungsverbot!entgegen.!Konkret!

kann! zumindest! gesagt! werden,! dass! eine! geplante! Aufführung! seiner! Operette!DIE$ POLNISCHE$

HOCHZEIT!aufgrund!der!politischen!Situation!vom!Spielplan!des!Theaters!an!der!Wien!genommen!

wurde.!!

Die!Auswirkungen!bekamen!aber!die!Künstler!nicht!nur!unmittelbar!zu!spüren.!Schließlich!waren!

alle! Branchen! betroffen,! so! etwa! auch! das! Verlagswesen,! das! sich! dem!nationalsozialistischen!

Regime!unterwerfen!musste.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
190!Vgl.:!Denscher,!Kein$Land$des$Lächelns,$S.!187ff!
191!Denscher,!Kein$Land$des$Lächelns,$S.!184!
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„Es! ist! daher! aus! kulturpolitischen! Gründen! unerläßlich,! daß! diese!Werte! und!Urheberh

rechte! ungeschmälert! im! deutschen! Reichsgebiet! verbleiben! und! auch! aus! wirtschaftlih

chen! Gründen! erstrebenswert;! denn! der! Verlag! verfügt! auch! über! laufende! Einnahmen!

aus! dem! Ausland,! während! die! meisten! Bezugsberechtigten! (Komponisten,! Textdichter!

und!deren!Erben)!im!deutschen!Reichsgebiet!leben.!Mithin!erhält!der!Verlag!jährlich!Devih

sen!aus!dem!Ausland,!die!zum!größten!Teil!der!Reichsbank!zugeführt!werden!können.“192!

So!zitierte!Sophie!Fetthauer!einen!Brief!von!Max!Winkler!an!das!Reichsministerium!für!Volksaufh

klärung!und!Propaganda!in!Bezug!auf!den!Wiener!Bühnenh!und!Musikalienverlag!Josef!Weinberh

ger.!Sie!stellte!damit!den!Konflikt!des!nationalsozialistischen!Regimes!dar,!das!einerseits!strenge!

Zensurregeln! vorschrieb! (bzw.! durch! öffentlichen! Druck! Künstler,! Verlage! und! Theater! zur!

Selbstzensur!zwang),!andererseits!auf!den!Verlust!von!Einnahmen!und!Devisen!aus!dem!Kunsth

geschäft! nicht! verzichten! wollte.! Dies! war! ebenfalls! ein! Grund,! warum! erst! 1938! einheitliche!

Regelungen!zustande!kamen.!!

Nach!1933!waren!mindestens!190!Personen,!die!in!Deutschland!oder!den!annektierten!und!beh

setzten! Gebieten! im! Musikverlagswesen! tätig! waren,! von! Verfolgungsmaßnahmen! betroffen.!

Auswirkungen!waren!Boykotte,!Hetze! in! der! Presse,! Berufsverbote!und!die! Entziehung!des! Eih

gentums.!Eine!gesetzliche!Grundlage!wurde!schließlich!1938!geschaffen,!die!dann!eine!„legale“!

Basis!für!Zwangsverkäufe!von!Verlagen!schuf.!193!

Die! „Arisierung“! der!Verlage! in!Österreich! stellte! sich! für! das! nationalsozialistische!Regime! als!

keine!schwierige!Aufgabe!dar.!Sophie!Fetthauer!hielt!hierzu!fest:!!

„Nach!dem!„Anschluss“!im!März!1938!begann!in!Österreich!ein!regelrechter!Enteignungsh

raubzug![...].!Der!Zugriff!auf!die!jüdischen!Verlage!in!Österreich!gestaltete!sich!dabei!nicht!

sehr!kompliziert,!weil!bereits!vor!1938!die!deutsche!Presse!österreichische!Unternehmen,!

Firmeninhaber!und!Mitarbeiter,!die!als!jüdisch!galten,!diffamiert!hatte.“!194!

Regelmäßige!Hetzartikel! in!der!Zeitschrift!Das$deutsche$Podium!waren!demnach!an!der!Tagesh

ordnung.!In!einem!1935!(also!dem!Jahr!der!Erlassung!der!„Nürnberger!Gesetzte“)!erschienenen!

und!1936!und!1938!neu!aufgelegten!Lexikon!„Judentum$und$Musik.$Mit$dem$ABC$jüdischer$und$

nichtarischer$ Musikbeflissener“195!wurde! schließlich! auch! die! jüdische! Herkunft! von! Verlegern!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
192!Fetthauer,!Sophie,!„Musikverlage!im!Dritten!Reich!und!im!Exil“,!in:!Operette$unterm$Hakenkreuz.$Zwischen$hoffähiU
ger$Kunst$und$„Entartung“,!Hg.!Wolfgang!Schaller,!Berlin:!Metropol!2007,!S.!104!–!114,!hier!S.!104!
193!Vgl.:!Fetthauer,!„Musikverlage!im!Dritten!Reich!und!im!Exil“,!S.!106f!
194!Fetthauer,!„Musikverlage!im!Dritten!Reich!und!im!Exil“,!S.!109!
195!Brückner,!Hans!(Hg.)/Christa!Maria!Rock,!Judentum$und$Musik$mit$dem$ABC$jüdischer$und$nichtarischer$MusikbeU
flissener.!München:!Brückner!1938!
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(teilweise!samt!Adressen!und!Inhabern)!publik!gemacht.!196!Um!auch!spätere!Ausforschungen!zu!

berücksichtigen,!wurden!laufend!Ergänzungen!in!der!Fachzeitschrift!Das$Deutsche$Podium$publih

ziert.!!

Im!Vorwort!hierzu!wurde!festgehalten:!!

„Juden!und!Judenstämmlinge!als!Tonsetzer,!Musikschriftsteller!(Wissenschaftler,!Kritiker,!

Theoretiker),! Lehrer,! Herausgeber! (und! Verballhorner! arischer! Meisterwerke)! können,!

wenn!auch!bereits!verstorben,!durch!den!ihren!Arbeiten!und!Lehren!innewohnenden!jüdih

schen!Geist!weiterhin!schädlich!fortwirken.!Wir!sind!uns!ja!gar!nicht!bewußt,!wieviel!Jüdih

sches!noch!in!unserer!Denkweise!enthalten!ist,!das!durch!die!Macht!der!jüdischen!Presse!

und!durch!das!in!ihr!zum!Grundsatz!gewordene!Prinzip!der!Tarnung!und!Umbiegung!(Fälh

schung)!ihnen!unbequemer!Gedanken!in!unseren!Vorstellungskreis!hineingeraten!ist!“197!

Im!Abschluss!zu!diesem!Vorwort!hieß!es!geradezu!polemisch:!!

„Wir!wollen!an!dieses!Buch!keine!Folgerungen!knüpfen,!die!man!aus! ihm!ziehen!müsse.!

Wir!wollen!nur!der!Notwendigkeit!nachkommen,!die!Beteiligung!des!Judentums!am!Muh

sikleben! seiner!Wirtsvölker! zu! registrieren.!Welche! Schlüsse!man! aus! dieser! Aufstellung!

zieht,!dies!zu!beeinflussen!liegt!außerhalb!unserer!Aufgabe.!Möge!jeder!sich!auf!seine!Art!

mit!diesem!Buche!befassen.“!198!

Ein!weiteres!Lexikon!mit!dem!Titel!„Lexikon$der$Juden$in$der$Musik“199!erschien!noch!1943!wähh

rend!der!Kriegsjahre.200!Der!erschreckende!Sinn!und!Zweck!dieses!Lexikons,!der! sich! in!diesem!

Werk!konkretisiert,!geht!auch!hier!aus!dem!Vorwort!hervor:!!

„Die!Reinigung!unseres!Kulturh!und!damit!auch!unseres!Musiklebens!von!allen! jüdischen!

Elementen! ist! erfolgt.! Klare! gesetzliche! Regelungen! gewährleisten! in! Großdeutschland,!

daß! der! Jude! auf! den! künstlerischen!Gebieten!weder! als! Ausübender! noch! als! Erzeuger!

von!Werken,!weder!als!Schriftsteller!noch!als!Verleger!oder!Unternehmer!öffentlich!tätig!

sein!darf.!Die!Namen!der!„Größen“!aus!der!Zeit!vom!Weltkriegsende!bis!zur!Neuordnung!

des! Reiches! sind! versunken.! Sie! sind! sogar! so! gründlich! vergessen,! daß! beim! zufälligen!

Wiederauftauchen!eines!solchen!Namens!mancher!sich!kaum!entsinnen!wird,!daß!es!sich!

um! einen! berüchtigten! früher! viel! genannten! Juden! handelt.! [...]!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
196!Vgl.:!Fetthauer,!„Musikverlage!im!Dritten!Reich!und!im!Exil“,!S.!109f!!
197!Brückner,!Judentum$und$Musik$mit$dem$ABC$jüdischer$und$nichtarischer$Musikbeflissener,$S.!9!
198!Brückner,!Judentum$und$Musik$mit$dem$ABC$jüdischer$und$nichtarischer$Musikbeflissener,$S.!20!
199!Stengel,!Theophil/Herbert!Gerik,!Lexikon$der$Juden$in$der$Musik.!Berlin:!Hahnefeld!1940!
200!Vgl.:!Blumauer,!„Die!Operette!und!der!Nationalsozialismus“,!S.!106!
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Aus!dieser! Lage!ergab! sich!die!Aufgabe,! ein!Nachschlagewerk! zu! schaffen,! das! trotz! der!

Schwierigkeit! der! Materie! den! Stand! unseres! Wissens! in! eiwandfreier! Form! wiederh

gibt.![...]!

Ein!solches!Lexikon!behält!seine!Bedeutung!auch!für!die!Zukunft,!wenn!die!Judenfrage!in!

der!deutschen!Kunst!einmal!eine!ferne!historische!Episode!bilden!wird.“!201!

Wie!Manfred!Blumauer!feststellte,!wurden! in!diesen!Lexika!auch!Personen!erfasst,!denen!man!

sich!aus!anderen!Gründen!als!der!„Rassenzugehörigkeit“!entledigen!wollte:!!

„Im!ersten!Eifer!wurden!im!„JudenhABC“!einige!Träger!prominenter!Namen,!die!den!Nazis!

nicht!in!den!Kram!paßten,!zu!Juden!erklärt,!so!Max!Bruch,!Eduard!Hanslick,!Ernst!Krenek!

und!Ralph!Benatzky.! In!der!späteren!Auflage!wurden!diese!Namen!stillschweigend!elimih

niert!oder!der!jüdische!Status!ihrer!Träger!relativiert.“!202!

Auch!wenn!der! jüdische! Status! zurückgenommen!wurde,! eine! herbe!Diffamierung!blieb! ihnen!

deshalb!oft!nicht!erspart.!!

Joseph! Beer!wird!weder! im! „Lexikon$ der$ Juden$ in$ der$Musik“,! noch! in! „Judentum$und$Musik“!

erwähnt.!Diese!Tatsache! ist!eventuell!darauf! zurückzuführen,!dass! seine!Werke!ohnehin!nie! in!

Deutschland! zur! Aufführung! kamen! und! er! zum! Zeitpunkt! des! Anschlusses! sofort! nach! Frankh

reich!flüchtete.!!

Wie! Sophie! Fetthauser! explizit! erwähnte,!wurde!unter!den! zahlreichen!Verlagen!auch!der!Doh

remihVerlag!sowie!der!damals!zur!Universal!Edition!gehörige!Wiener!Operettenverlag!wegen!der!

jüdischen!Herkunft!ihrer!Inhaber!vertrieben!oder!in!erhebliche!Schwierigkeiten!gebracht.!203!Die!

beiden! Firmen! sind! eben! jene! Verlage,! bei! denen! unter! anderem! Joseph! Beers!DER$PRINZ$VON$

SCHIRAS! bzw.!DIE$ POLNISCHE$HOCHZEIT$aufgelegt! wurden.!Während! erstere! Operette! in! Basel! erh

schien,!wurde!Beers!zweites!erfolgreiches!Werk!in!Wien!unter!Vertrag!genommen.!!

Der!Anschluss!Österreichs!an!das!nationalsozialistische!Deutsche!Reich!hatte!also!unweigerlich!

zur!Folge,!dass!seine!Werke!nicht!weiter!verbreitet!werden!konnten.!Eventuell!wäre!es!möglich!

gewesen!den$PRINZ$VON$SCHIRAS!durch!den!Erscheinungsort!in!der!Schweiz!außerhalb!des!Dritten!

Reichs!weiterhin!aufführen!zu!lassen,!durch!die!rapide!Ausbreitung!des!Einflussbereiches!des!NSh

Regimes!war!diese!Option!jedoch!auch!praktisch!ausgeschlossen.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
201!Stengel,!Lexikon$der$Juden$in$der$Musik,!S.!5!
202!Blumauer,!„Die!Operette!und!der!Nationalsozialismus“,!S.!107!
203!Vgl.:!Fetthauer,!„Musikverlage!im!Dritten!Reich!und!im!Exil“,!S.!107!
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Für! die! in!Wien! erschienene! POLNISCHE$HOCHZEIT$stellte! sich! die! Situation! freilich! noch! prekärer!

dar.!Im!nationalsozialistischen!deutschen!Reich!wurde!die!Aufführung!des!Werkes!sofort!verboh

ten,!in!Finnland!sind!allerdings!auch!noch!Aufführungen!während!des!Zweiten!Weltkrieges!verh

zeichnet.!Dies!ist!eventuell!auch!auf!wirtschaftliche!Beweggründe!der!NShPolitik!zurückzuführen,!

da! damit! auch! wertvolle! Devisen! aus! dem! Verkauf! der! Aufführungsrechte! ins! Land! gebracht!

wurden.! Vielleicht! rührte! auch! daher! Joseph!Beers!Weigerung,! sein!Werk!weiter! aufzuführen,!

wie!aus!der!Biografie!der!Joseph!Beer!Foundation!hervorgeht.!204!Die!Instrumentalisierung!seines!

Werkes! durch! die! Nationalsozialisten! brachte! dem! Regime! wirtschaftliche! Vorteile,! die! damit!

einhergehenden!Tantiemenzahlungen!erhielt!der!Komponist!höchstwahrscheinlich!nicht.!Spätesh

tens!mit!einem!Brief!aus!1945!wird!klar,!dass!sämtliche!Vermögenswerte!diesbezüglich!eingezoh

gen!wurden:!!

„Auf!Grund!der![...]!Verordnung!über!die!Behandlung!von!Vermögen!der!Angehörigen!des!

ehemaligen!polnischen!Staates!vom!17.!September!1940!(RGBl.!I,!S.!1270)!werden!die!

Forderungen!aus!Urheberrechten!

des!Angehörigen!des!ehemaligen!polnischen!Staates!des!Juden!Josef!Beer,!früher!Wien!IX,!

Seegasse!28/12!

bei!der![...]!Wien!Operettenverlag!GmbH![...]!beschlagnahmt!und!zugunsten!des!Deuth

schen!Reiches!(Beauftragter!für!den!Vierjahresplan!–!Haupttreuhandstelle!Ost!–!)!eingezoh

gen.“!205!

Wie!aus!einem!Brief!von!Joseph!Beer!an!Alfred!Schlee!vom!Verlag!Universal!Edition!vom!25.!Juli!

1967! (in! den! der!Wiener!Operettenverlag! übergegangen!war)! hervorgeht,!war! der! Komponist!

noch!Jahre!später!bemüht,!einen!Ersatzanspruch!für!diese!Beschlagnahmung!geltend!zu!machen.!

Dies!wird!allerdings!im!Brief!als!aussichtlos!dargestellt.!Alfred!Schlee!schrieb!hier!konkret:!!

„Lieber!Herr!Beer,!meines!Wissens!hat!es!keine!Möglichkeit!gegeben,!einen!Ersatz!für!die!

in! der! NazihZeit! beschlagnahmten! Tantiemen! der! „POLNISCHEN$HOCHZEIT“! zu! erhalten.! Ich!

nehme!an,!dass!Sie!selbst!Antrag!auf!Wiedergutmachung!gestellt!hatten,!denn!das!wäre!

wohl!der!einzige!mögliche!Weg!gewesen,!der!vielleicht!zu!einem!Schadenersatz!hätte!fühh

ren!können.“206!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
204!Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com/Biography%20Long.htm,!Zugriff:!
8.!August!2012!
205!O.N.,!Brief$über$die$Beschlagnahmung$von$Joseph$Beers$Forderungen$aus$Urheberrechten,!19.!Jänner!1945,!Privath
archiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.!123!
206!Schlee,!Alfred,!Brief$an$Joseph$Beer,!25.!Juli!1967,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.!124!
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In!einem!weiteren!Brief!vom!24.!April!1969!musste!sich!Alfred!Schlee!erneut!den!Forderungen!

von!Joseph!Beer!stellen:!!

„Wie!stellen!Sie!sich!aber!vor,!daß!wir!Ihnen!jetzt!Geld,!das!seinerzeit!die!Nazis!beschlagh

nahmt!haben,! zurückerstatten!können?!Bei!uns!befinden!sich!keinerlei!Unterlagen!mehr!

aus!dieser! Zeit!und!um!die!Entschädigung! zu!erhalten,!hätte!man! sich!vor! vielen! Jahren!

kümmern!müssen.! Ich!erinnere!mich!dunkel,!daß!Sie!doch!auch!schon!einmal! irgendwelh

che!Schritte!unternommen!hatten.! Ich!glaube!nicht,!daß!man! jetzt!noch!etwas!einleiten!

kann,!da!die!für!die!Einreichung!für!Entschädigungen!gestellten!Termine!schon!abgelaufen!

sind.“207!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
207!Schlee,!Alfred,!Brief$an$Joseph$Beer,!24.!April!1969,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anhang!S.125!!
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Stradella$(1949)$

Handlung208!

Der! berühmte! Sänger! Stradella! kommt! in! der! Karnevalszeit! nach! Venedig.! Er! wird! von! einer!

freudigen!Menge!begrüßt,!während!der!maskierte!Doge!sich!in!der!Hoffnung!auf!ein!Liebesabenh

teuer!unter!das!Volk!mischt.!Ebenso!wartet!Giulietta!auf!ein!erneutes!amouröses!Abenteuer!mit!

Stradella,! fällt! aber! schließlich! ihrem!ewigen!Verehrer!Achilles! in!die!Arme.!Die! auf! der! Piazza!

befindliche!Rafaela!träumt!davon,!dass!ihr!in!der!Karnevalszeit!Ungewöhnliches,!gar!Wundersah

mes!widerfahren!wird,!was!auch!passiert:!Stradella!verliebt!sich!in!sie!und!wirft!ihr!im!Vorbeigeh

hen!eine!Rose!zu.!Aber!auch!der!Doge!hat!sich!für!die!junge!Schöne!entflammt!und!lockt!sie!geh

schickt!auf!sein!Schloss.!Er!will!sie!bei!einem!Fest!der!Gesellschaft!präsentieren!und!deshalb!zum!

Gesangsunterricht!zu!Stradella!schicken.!Dies!schürt!Stradellas!Liebe!zu!Rafaela!umso!mehr,!und!

die!beiden!beschließen!zu!fliehen,!was!ihnen!im!Karnevalstreiben!auch!beinahe!gelingt.!Der!Doh

ge! hat! allerdings! davon! erfahren,! dass! sich! die! beiden!heimlich! um!Mitternacht! trauen! lassen!

wollen,!woraufhin!er!die!Polizei!beauftragt,!Stradella!zu!töten.!Bevor!jedoch!die!Polizei!zur!Vollh

endung!der!Tat! schreiten!kann,!bittet! Stradella!darum,!noch!ein! letztes! Lied! singen! zu!dürfen.!

Die! Schergen! sind! von! seinem!Gesang! dermaßen! ergriffen,! dass! sie! die! Ausführung! ihres! Aufh

trags!nicht!nur!ablehnen,!sondern!auch!als!Trauzeugen!fungieren.!Schließlich!sind!auch!der!Doge!

und!ganz!Venedig!froh!über!den!Ausgang!der!Geschichte.!

!

Entstehung!/!Uraufführung!Zürich!

Noch! in! der! Kriegszeit! im! Jahr! 1942! begann! Joseph! Beer! die! Arbeit! an! seiner! „Commedia!

dell’arte!opera“!STRADELLA.!Gemäß!einem!Datenblatt209,!das!vermutlich!von!Beer! selbst! zusamh

mengestellt! wurde,! stammt! das! Libretto! von! André! Roussin! nach! einem! Libretto! von! Ladislas!

Lakatos! und! Joseph! Beer! (und!wurde! von!Hans!Mann! für! die! deutsche! Sprache! umgearbeitet!

bzw.!adaptiert).!Von!jenem!Roussin!existiert!noch!ein!Entwurf!zum!Libretto.!Tatsächlich!scheint!

allerdings!Hans!Zimmermann,!damaliger!Intendant!des!Zürcher!Stadttheaters,!für!das!Libretto!zu!

großen!Teilen!verantwortlich!gewesen!zu!sein!–!Roussin!diente!nur!als!Repräsentationsfigur!um!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
208!Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com/,!Zugriff!am!27.2.2013!sowie!Informationen!
zur!Uraufführung!von!STRADELLA!im!Jahrbuch!des!Stadttheaters!Zürich!1949/50,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!
Anhang!S.!172!
Ein!Libretto!dieses!Werks!befindet!sich!im!Musikarchiv!der!Akademie!der!Künste!in!Berlin.!!
209!Vgl.:!Datenblatt!zu!STRADELLA,$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!178!
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den!eigentlichen!Urheber!zu!kaschieren.!Dies!geht!zumindest!aus!Berichten!des!Komponisten!im!

Kreise!der!Familie!hervor.210!!

Trotz!alledem!–! in!Programmheften!und!auf!Plakaten!erschien!kein!separat!angeführter!Libreth

tist,!wodurch!die!Kritiker!den!Komponisten!selbst!als!Verantwortlichen!für!das!Libretto!vermuteh

ten.!!

!

Abbildung*9:*Joseph*Beer*mit*Fritz*Schulz,*Darsteller*des*Longhini*in*STRADELLA211*

!

Das!in!7!Bildern!angelegte!Werk!wurde!von!der!Edition!Nagel!(die!zu!dieser!Zeit!auch!der!Rechth

einhaber! für!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT$bzw.!MARIAGE$POLONAIS! war)! unter! Vertrag! genommen! und!

am!26.!Februar!1949!im!Stadttheater!Zürich!uraufgeführt.!In!den!folgenden!Wochen!erlebte!das!

Werk!noch!fünf!Reprisen.212!Eine!Ankündigung!erfolgte!bereits! im!Jahresspielplan!von!1947/48,!

ein!Premierentermin!in!dieser!Spielzeit!konnte!aber!offenbar!nicht!eingehalten!werden.213!Dass!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
210!Laut!Auskunft!von!Suzanne!Beer,!EhMail!vom!19.8.2012!
211!Joseph$Beer$mit$Fritz$Schulz,$Darsteller$des$Longhini$in$STRADELLA,$Jahrbuch!des!Stadttheaters!Zürich!1948/49,!Privath
archiv!Wolfgang!Dosch!
212!Vgl.:!Informationen!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!im!Jahrbuch!des!Stadttheaters!Zürich!1949/50,!Privatarchiv!
Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!172!
bzw.!Werbeplakat!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!Stadttheaters!Zürich,!Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!176!
213!Vgl.:!Ausschnitte!aus!den!Spielplänen!des!Zürcher!Stadttheaters!1947/48!und!1948/49,!Privatarchiv!Primavera!
Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!177!
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dieser!Umstand!dem!Komponisten!anzulasten!war,! ist!allerdings!fraglich,!denn!aus!einem!Brief!

des! Theaterverlages! Reiss! geht! hervor,! dass! dieser! bereits! im! Jänner! 1943! an! der! Veröffentlih

chung! des!Werkes! (unter! dem! Namen! ROMANZE$ IN$VENEDIG)! und! an! einer! Aufführung! in! Basel!

interessiert! gewesen!war.! In!dem!Brief!wird! Joseph!Beer! auch!darum!gebeten,!möglichst!bald!

sein!Werk!vorzuspielen.214!Ob!dieses!Treffen!tatsächlich!stattgefunden!hat,!konnte!aufgrund!der!

Quellenlage!nicht!herausgefunden!werden.!!

Die! Komposition! unterscheidet! sich! grundlegend! von! seinen! Bühnenstücken! DER$ PRINZ$ VON$

SCHIRAS$und!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT.!STRADELLA! ist!als!durchkomponiertes!Werk!angelegt,!das!weh

der!gesprochenen!Text,!noch!typisch!operettenhafte!Schlager!kennt.!Der!TagesUAnzeiger$Zürich!

bemerkt!hierzu:!!

„Gesprochenen!Dialog!gibt!es! im!„STRADELLA“!sozusagen!keinen,!höchstens!melodramatih

sche!Stellen,!welche!die!Singstimmen!zeitweise!entlasten.!Es!gibt!aber!merkwürdigerweise!

auch!keine!„Schlager“,!selten!jedenfalls!ein!Teilstück,!das!als!geschlossene!Gesangnummer!

zu! bezeichnen! wäre.! Die! hastige! Bewegung! kommt! nirgend! zum! Stillstand,! und! das!

„Durchkomponieren“!bezieht!sich!hier!wirklich!auf!alles!und!jedes,!auf!das!entscheidende!

Wort!wie!auf!die!belanglose!Phrase.“!215!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
214!O.N.!(Theaterverlag!Reiss),!Brief$an$Joseph$Beer,!8.!Jänner!1943,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!
Anhang!S.!122!
215!TagesUAnzeiger$Zürich,!28.!Februar!1949,!Kritiken!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!26.!Februar!1949!am!Stadth
theater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!179ff!
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!

Abbildung*10:*Szenenfotos*aus*STRADELLA216*

!

In!den!weiteren!Kritiken!kam!das!Werk!weniger!gut!an.!Die!Neue$Zürcher$Zeitung!begann!bereits!

damit,! die! Kategorisierung! des! Werkes! als! Operette! zu! bemängeln,! denn! „[d]as! als! Operette!

deklarierte!Werk![…]!erwies!sich!als!eine!ausgewachsene!Oper,!der!das!Prädikat!„komisch“!nur!

mit!starken!Einschränkungen!zu!erteilen! ist.“217!Musikalisch!ging!der!Kritiker!bzw.!die!Kritikerin!

mit!dem!Komponisten!hart!ins!Gericht:!!

„Nicht!viel!Gutes! ist!der!Musik!nachzusagen,!die!ein!Gemisch!aller!möglichen!Stilgattunh

gen,!mit!Ausnahme!der!wirklich!heiteren,!darstellt.!Kleine!rhythmische!und! instrumentah

torische!Scherze!müssen!der!dürftigen!Inspiration!aufhelfen!und!den!fehlenden!Humor!erh

setzen.“218!

Zum!Thema!der!falschen!Gattungszuordnung!griff!der!TagesUAnzeiger$Zürich!noch!weiter!vor!und!

versuchte!das!Werk!einem!anderen!Genre!einzuordnen:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
216!Szenenfotos$aus$STRADELLA,!Jahrbuch!des!Stadttheaters!Zürich!1948/49,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!!
217!Neue$Zürcher$Zeitung,!28.!Februar!1949,!Kritiken!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!26.!Februar!1949!am!Stadth
theater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!179ff!
218!Neue$Zürcher$Zeitung,!ebd.!!
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„Auch!sein! jüngstes!Bühnenwerk!hat!Beer!als!Operette! lanciert.!Es!greift!aber!sowohl! in!

den!gesanglichen!Anforderungen!wie!im!instrumentalen!Aufwand!und!in!der!kompositorih

schen!Anlage!weit!über!diesen!Gattungsbegriff!hinaus!und!ist!eher!als!tragikomische!Oper!

anzusprechen.“219!

Die! Zeitung!Der$ Bund! fand! gemäßigtere!Worte! für! die!Uraufführung.! Einerseits!wird! ebenfalls!

der!Gattungsbegriff!kritisiert:!!

„Denn! das! keineswegs! leicht! aufzuführende!Werk! hat! trotz! einigen! humorig! gemeinten!

Partien! und! einzelnen!Dialogstellen! inmitten! des! eher!musikdramatischen! Flusses! kaum!

etwas!wirklich!Operettenhaftes!an!sich.“220!

Andererseits!wurde!erwähnt,!dass!vor!allem!auch!Regie!und!Ausstattung!für!den!Erfolg!veranth

wortlich!zu!zeigen!sind:!!

„Wenn!die!anspruchsvolle!Novität!am!ersten!Abend,!in!Gegenwart!Joseph!Beers,!zu!einem!

festlichen! Erfolg! emporgetragen! wurde,! so! hatten! daran! vor! allem! auch! die! effektvolle!

szenische! und! darstellerische! Ausgestaltung! unter! Direktor! Hans! Zimmermanns! erfinh

dungsreicher!Führung!und!die!von!Victor!Reinshagens!Leitung! inspirierten!musikalischen!

Leistungen!wesentlichen!Anteil.“!221!

Die! Zeitung!Volksrecht! konnte! der! Komposition! auch! wenig! entgegenbringen.! In! der! Ausgabe!

vom!1.!März!1949!hieß!es:!!

„So!war!alles,!was!die!künstlerische!Verantwortung!dem!Werke!gegenüber!verlangt,!voll!

erfüllt.! Daß! aber! auf! dem! Operettenh! oder! Opernmarkt! –! denn! in! diesem! Falle! ist! das!

gleich! –! kein! besseres!Werk! vorhanden! gewesen! sein! sollte! als! dieser! „STRADELLA“,! kein!

anderes!Werk,!bei!dem!das!Risiko!einer!Aufführung!–!denn!die!Problematik!des!„STRADELU

LA“!dürfte!auf!der!Hand!gelegen!haben!–!berechtigter!gewesen!wäre,!vielleicht!sogar!einh

heimischer!Herkunft!–!das!können!wir!einfach!nicht!glauben.“222!

Die$Tat!fand!schon!im!Titel!des!Artikels!mit!„Eine!entbehrliche!Angelegenheit“!den!Anfang!einer!

vernichtenden!Kritik:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
219!TagesUAnzeiger$Zürich,!28.!Februar!1949,!Kritiken!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!26.!Februar!1949!am!Stadth
theater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!179ff!
220!Der$Bund,!Nr.!100,!1.!März!1949,!Kritiken!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!26.!Februar!1949!am!Stadttheater!
Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!179ff!
221!Der$Bund,!ebd.!
222!Volksrecht,!Nr!50,!1.!März!1949,!Kritiken!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!26.!Februar!1949!am!Stadttheater!
Zürich,!Siehe!Anhang!S.!179ff!
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„!„Operette!in!sieben!Bildern“!nennt!sich!das!Ding.!Es!ist!aber!keine!Operette,!sondern!eih

ne!langweilige!Irreführung,!ein!Etwas,!für!das!noch!kein!Name!existiert.“223!

Trotz!aller!Kritik!fand!der!TagesUAnzeiger$Zürich!differenziertere,!positivere!Worte!zur!Urauffühh

rung.!Beer!steht!hierbei!im!Schatten!des!Komponisten!Flotow,!der!1844!den!Stoff!ebenfalls!verh

tont!hatte.!!

„Was!indessen!nicht!heißen!soll,!sein!„STRADELLA“!sei!ein!verfehltes!Unternehmen.!Im!Geh

genteil,! er! kann! nützliche! Anregungen! bringen! auf! dem! stets! etwas! vagen! Grenzgebiet!

zwischen!Oper!und!Operette.!Vorläufig!haben!wir! es!noch!mit! einem! typischen!Zwitterh

produkt! zu! tun.! Nach! allen!möglichen! Richtungen! hat! der! Komponist! die! Fühler! ausgeh

streckt,! um! interessant! zu! scheinen! und! „Neues“! zu! finden,! und! im! Bestreben,! den! geh

sanglichhorchestralen! Apparat! zu! erweitern! und! große! Oper! zu! machen,! wird! aus! Beer!

manchmal!fast!Meyerbeer.“224!!

!

Zusammenfassend!kann!gesagt!werden,!dass!das!Werk!einerseits! für!den!Gattungsbegriff!kritih

siert! wurde,! da! es! diesen! Rahmen! in! seiner! gängigen! Form! sprengt,! vor! allem! aufgrund! der!

Durchkomposition,!die!keine!gesprochenen!Dialoge!und!keine!„Schlager“hNummern!kennt.!!

Zu!weiteren!Inszenierungen!des!Werkes!kam!es!nicht.!In!einem!Übersichtsblatt!zu!STRADELLA,!das!

vermutlich! aus! Joseph! Beers! Feder! stammte,! geht! hervor,! dass! sich! der! Komponist! durchaus!

noch!weitere!Aufführungen! gewünscht! hätte.! Er!machte! allerdings! den!Verleger! dafür! veranth

wortlich,!dass!es!zu!keinen!weiteren!Vertragsabschlüssen!mit!andern!Opernhäusern!kam:!!

„Qu’a!fait!Mr.!Nagel!pour!reproduire!l’œuvre,!la!lancer!et!la!représenter!sur!d’autres!

scènes!?!

Rien!

Pourquoi!?!

Pourquoi!?225“!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
223!Die$Tat,!Nr.!60,!2.!März!1949,!Kritiken!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!26.!Februar!1949!am!Stadttheater!Zürich,!
Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!179ff!
224!TagesUAnzeiger$Zürich,!ebd.!!
225!Datenblatt!zu!STRADELLA,$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!178!
Übersetzung:!Was!hat!Herr!Nagel!gemacht!um!das!Werk!neu!zu!produzieren,!um!es!zu!fördern!und!auf!anderen!Bühh
nen!aufführen!zu!lassen?!/!Nichts!/!Warum?!/!Warum?!
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In!den!folgenden!Jahrzehnten!überarbeitete!Beer!dieses!Werk!mehrfach,!dabei!entstand!neben!

der!Version!mit!dem!Happy!End!auch!eine!mit!tragischem!Ende.226!Zu!einer!Neuauflage!kam!es!

allerdings!nicht.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
226!Laut!Auskunft!von!Suzanne!Beer!vom!25.!Mai!2012!
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Joseph!Beer!und!die!Operette!in!der!Nachkriegszeit!

Trotz!der!schwierigen!Lage!nach!dem!Krieg!wurden!durchaus!noch!Versuche!unternommen!neue!

Operetten!aufzuführen!–!Harald!Haslmayr!nennt!in!der!MGG!hierzu!etwa!Ludwig!Schmidseders!

Operette!ABSCHIEDSWALZER! (1949)!–!die!allerdings!nicht!mehr!an!die!Wiener!Operettentradition!

anknüpfen!konnten.!Weitere!Werke!von!bekannten!Komponisten!wie!Robert!Stolz’!FRÜHLINGSPAU

RADE$(1965)!und!KLEINER$SCHWINDEL$IN$PARIS$(1956)!oder!Nico!Dostals!DOKTOR$EISENBART$(1952)!und!

MANINA$(1942!bzw.!2.!Fassung!1960)!wurden!auch!noch!bis!in!die!60erhJahre!uraufgeführt,!neue!

Impulse!blieben!allerdings!aus.227!!

Joseph!Beers!Bühnenwerk!STRADELLA$wurde!1949!im!Stadttheater!Zürich!als!Operette!aufgeführt.!

Tatsächlich!weist!das!Werk!aber!kaum!entsprechende!Merkmale!auf,!um!eindeutig!dem!Genre!

zu!entsprechen!bzw.!steht!die!Art!der!Komposition!der!Oper!auch!wesentlich!näher.!Der!Komh

ponist!selbst!bezeichnete!seinen!STRADELLA$als!„Commedia!dell'!Arte!Opera“,!dennoch!wurde!es!

vom!Theater!als!Operette!angekündigt!und!beworben.!Vielleicht!hatte!dies!auch!marketingtechh

nische!Gründe,!um!eben!beim!Publikum!gewisse!Assoziationen!zu!wecken,!zumal!der!Urauffühh

rungstermin!in!die!Karnevalszeit!gelegt!wurde.!Doch!gerade!diese!falsch!geweckten!Erwartungen!

führten! zu!herber!Kritik,! zumindest! in!den!Zeitungen.!Konkrete!Hinweise!über!die! Intentionen!

des!Theaters!konnten!nicht!gefunden!werden.!!

Hierzu! sei! erwähnt,! dass! retrospektiv! betrachtet! der! Operettenbegriff! nicht! immer! so! zeitlich!

und!stilistisch!abgegrenzt!wurde!wie!in!den!vorherigen!Kapiteln!erwähnt.!Die!Probleme!wurden!

von!Harald!Haslmayr!in!der!MGG!festgehalten:!!

„[...]! zu!vielschichtig! ist!das!Wechselspiel! zwischen!den!historischen!Voraussetzungen!eih

nerseits!und!verhärteten!Rezeptionsklischees!andererseits.!Vor!allem!die!Rückprojektion!

der! Trennung! in! Eh! und! UhMusik! in! Epochen,! die! über! diese! noch! kaum! verfügten,! erh

schwert! eine! vorurteilsfreie,! der! kulturwissenschaftlichen!Methode! folgende,! neue! Darh

stellung!des!Genres“228!

Als!Beispiele!nannte!er!etwa!Mozarts!DIE$ENTFÜHRUNG$AUS$DEM$SERAIL! (1782),!die!der!Komponist!

auch!selbst!als!Operette!bezeichnete!oder!Webers!DER$FREISCHÜTZ!(1821),!der!häufig!als!Operette!

angekündigt!wurde.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
227!Vgl.:!Haslmayr,!„Operette“,!S.!730!
228!Haslmayr,!„Operette“,!S.!706!
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Haslmayr!versuchte!dennoch!einen!zeitlichen!Rahmen!für!die!Existenz!des!Genres!zu!definieren!

und!legte!sich!dabei!relativ!genau!fest.!Dieser!Zeitraum!kann!heute!als!allgemein!bekannter!Zeith

raum!für!die!Existenz!der!Operette!gesehen!werden:!!

„Von!einer! lebendigen! Fortsetzung!der! klassischen!Operettentradition!durch!neue!Komh

positionen!während!und!nach!dem!Zweiten!Weltkrieg!kann!bis!auf!ganz!wenige!Ausnahh

men!freilich!nicht!gesprochen!werden.!Filmmusik,!Musical!und!Revue!traten!an!deren!Stelh

le,!so!daß!der!Zeitraum!von!1855!bis!1938!als!derjenige!bezeichnet!werden!kann,!dem!die!

landläufige!Bedeutung!des!Begriffs!Operette!ihre!Konnotationen!verdankt.!Beinahe!sämth

liche!heute!noch!aufgeführten!und!als!Operetten!bezeichnete!Werke!entstammen!zeitlich!

dieser!Periode.“!229!

Anton!Würz!hielt!zudem!fest,!dass!das!Ablaufdatum!des!Genres!Ende!der!1930er!Jahre!erreicht!

wurde.!Er!meinte,!neuere!Operetten!!

„sind! zumeist! in! ihrer! teils! an! Traditionelles! anknüpfenden,! teils! um! neue,! zeitgemäße!

Ausdrucksformen!bemühten!Haltung!bezeichnend!für!die!gegenwärtige!kritische!Periode!

des!Suchens!nach!den!Möglichkeiten!einer!Belebung!der!qualitativ!weithin!abgesunkenen,!

verarmten!und!schal!gewordenen!Gattung!des!volkstümlichen!Musiktheaters![...]!Die!Enth

wicklung!geht!vielfach!deutlich!in!die!Richtung!des!sogenannten!Musicals,!der!in!den!USA!

erfolgreichen!modernen!Form!der!Operette.“230!

Auch!Martin!Lichtfuss!teilte! in!seinem!Werk!Operette$ im$Ausverkauf$diese!Meinung.!Zwar!hielt!

er!fest,!dass!die!politischen!Verhältnisse!durch!den!Nationalsozialismus!deutlich!zum!Untergang!

des!Genres!beigetragen!haben,!dies!sei!allerdings!nicht!der!Grund,!der!zum!Aussterben!der!Gath

tungsform!geführt!hatte,!denn!!

„[...]!auch!ohne!diese!politische!Entwicklung!hätte!sich!aller!Wahrscheinlichkeit!nach!die!

Operette!allmählich!aufgelöst,!indem!sie!die!ihr!ursprünglich!zugeteilten!Aufgaben!immer!

mehr!vernachlässigte:!dem!Publikum!einen!Spiegel!vorzuhalten,!ohne!zu!verletzen;!aktuelh

le!Aussagen!zu!treffen!und!dennoch!zu!unterhalten;!nicht!nur!eine!kommerzielle,!sondern!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
229!Haslmayr,!„Operette“,!S.!709!
230!Würz,!Anton,!Reclams$Operettenführer,!Stuttgart,!211994:!Reclam,!S.!109f,!in:!Jewansky,!Jörg,!„Operette“,!in:!Die$
Musik$in$Geschichte$und$Gegenwart.$Allgemeine$Enzyklopädie$der$Musik,$Sachteil,$7.$Mut$–$Que,!Hg.!Ludwig!Finscher,!
Kassel:!Bärenreiter!21997,!S.!739!
Anmerkung:!Dieses!Zitat!konnte!in!anderen!Auflagen!nicht!gefunden!werden,!genau!dieselbe!Auflage!stand!nicht!zur!
Verfügung.!Eventuell!lässt!sich!daraus!schließen,!dass!der!Autor!seine!in!diesem!Absatz!doch!relativ!kritische!Haltung!
zu!späteren!Operetten!etwas!relativierte.!!



!

! h!80!h!

auch!eine! ideologische!Plattform!künstlerischer! Initiativen!zu!sein!und!Stellung!zu!bezieh

hen!auf!der!Basis!allgemeiner!Verständlichkeit,!auf!der!Basis!eben!der!Unterhaltung.“231!

Nach!Lichtfuss!ging!dadurch!die!Operette!denselben!Weg!wie!der!österreichische!Unterhaltungsh

film!der!dreißiger!Jahre,!von!dem!sie!auch!abgelöst!werden!sollte.!Von!einem!tatsächlichen!Ende!

der!Operette!wollten!zeitgenössische!Vertreter!der!1940er!Jahre!allerdings!noch!nicht!sprechen.!

Franz!Hadamowsky!fragte!sich!1947!hierzu:!!

„Wird!diese!Stadt![Wien],!deren!äußere!Lage!mit!jener!des!Jahres!1901!freilich!gar!nicht!zu!

vergleichen!ist,!doch!wieder!ihre!musikalische!und!theatralische!Kraft!–!denn!Kraft!steckt!

in! ihr! –! ein! drittes!Mal! beweisen?!Wird! eine! neue! Blütezeit! der!Wiener!Operette! komh

men?!Wir!wollen!es!hoffen.“!232!

Alfred!Grünwald,!Librettist!und!Freund!von!Emmerich!Kálmán!sowie!Librettist!von!Joseph!Beers!

DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!schrieb!in!einem!Brief!vom!Mai!1946!an!Kálmán:!!

„Wir!hoeren!–!politisch!–!von!Wien!nur!das!Schlechteste.!Und!ob!man!dort!bei!Huebner!

und!Demel!wieder!Schlagobers!kriegt,!das!geht!uns!doch!nichts!an!!Die!Theater!sollen!mih

serabel!gehen!und!fuer!Musikstuecke!soll!ueberhaupt!kein!Geld!da!sein.!Von!der!Operette!

will!man!wenig!wissen.!Vielleicht!aendert!sich!das!naechsten!Winter.!Sie!werden!ja!an!Ort!

und!Stelle!bald!mehr!davon!wissen.!Es! ist!natuerlich!Quatsch,!wenn!man!behauptet,!die!

Operette!sei!tod![sic].!Es!muss!eben!eine!ganz!neue!Zeit!mit!all!den!alten!neuen!Faktoren!

kommen,!die!eine!‚Konjunktur’!fuer!dieses!Genre!neu!erzeugt.!Vor!allem!neue!Direktoren,!

auch!neue!Komponisten!und!Autoren.!Wir! koennen!nichts! anderes! als! in!unsrem!Genre!

etwas!Buehnensicheres!Anstaendiges!auf!die!Beine! stellen,! in!dem!man!uns!auch!heute!

nicht!als!KOENNER!und!Beherrscher!einer!grossen!Kunstgattung!anerkennt.!Unser!Kapital!

ist!unser!Name!und!wenn!wir!etwas!Wirksames,!Schoenes!bringen,!wird!man!es!gern!anh

erkennen!–!zumindest!das!Publikum!wird!sich!darueber!freuen.“233!

Vielleicht! bestand! gerade! darin! auch! die! Motivation! des! Stadttheaters! Zürich,! Joseph! Beers!

STRADELLA$als!Operette!zu!deklarieren,!um!eben!das!Genre!der!Operette!vor!seinem!Tod!zu!beh

wahren!und!einen!Vorschlag!einer!modernen!Operette!zu!bieten.!In!Anbetracht!der!Verhältnisse!

in!Wien!zu!dieser!Zeit,!zumindest!unter!Betrachtung!der!Schilderungen!Alfred!Grünwalds,!ist!es!

jedenfalls!kein!Wunder,!dass!Joseph!Beers!Werk!in!Zürich!uraufgeführt!wurde.!Sicherlich!dürften!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
231!Lichtfuss,!Operette$im$Ausverkauf,$S.!40!
232!Hadamowsky,!Die$Wiener$Operette,$S.!354!
233!Grünwald,!Brief!an!Kálmán!(ohne!Ort!=!Forest!Hills),!5.!Juli!1949,!Nachlass!Grünwald,!in:!Gauert,!Jürgen,!„Die$WieU
ner$waren$immer$Antisemiten$gemeinster$und$blödester$Weise“.!in:!Operette!unterm$Hakenkreuz.$Zwischen$hoffähiger$
Kunst$und$„Entartung“,!Hg.!Wolfgang!Schaller,!Berlin:!Metropol!2007,!S.!170!–!178,!hier!S.!175!
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aber! auch! seine! Beziehungen! zum! Stadttheater! ausschlaggebend! gewesen! sein.! Zudem!dürfte!

das! Stadttheater! Zürich! gerade! für! Uraufführungen! ein! beliebtes! Haus! gewesen! sein.! Alfred!

Grünwald!meinte!etwa!hierzu:!!

„Ich!denke!auch!mit!Unbehagen!und!Schrecken!daran,!was!die!Wiener!„Presse“!heute!aufh

fuehren!wuerde,!wenn!man! ihr!eine!URAUFFÜHRUNG!von!uns!vorsetzen!wuerde,!da!kah

eme!der!ganze!Nazihass!wieder!heraus!!Nein,!man!darf!diesem!Pack!nicht!Gelegenheit!geh

ben!eine!Urauffuehrung!zu!kritisieren!!Dann!lieber!doch!Zuerich,!wo!man!wenigstens!die!

Tantiemen!kriegt.“!234!

!

Auch!aus!heutiger!Sicht!würde!man!schon!rein!zeitlich!Beers!Werk!nicht!mehr!dem!Operettenh

genre! zuordnen.!Wie! bereits! anhand! von! Harald! Haslmayrs! Beitrags! in! der!MGG! gezeigt,! fällt!

Beers!STRADELLA!aus!diesem!zeitlichen!Rahmen!und!ist!weder!als!Revue!noch!als!Musical!zu!beh

zeichnen.! Insofern!und!entgegen!der!schwammigen!Bezeichnung!des!Komponisten!„Commedia!

dell'!Arte!Opera“!wäre!es!heutzutage!wohl!auch!sinnvoller!den!Meinungen!der!Kritiker!zu!folgen!

und!das!Werk!als!tragikomische!Oper!zu!bezeichnen.!!

Inwiefern!Beers!weitere!Nachkriegswerke!noch!als!Operetten!zu!bezeichnen!sind,!kann!aufgrund!

der! schwierigen! Quellenlage! nur! teilweise! beurteilt! werden.! KATHRYN! wurde! in! einem! Proh

grammheft235!sogar!als!Operette!ausgewiesen,!allerding!stammt!dieser!Hinweis!aus!einer!Publih

kation!des!Zürcher!Stadttheaters,!es!könnte!sich!also!um!einen!ähnlichen!Fall!wie!bei!STRADELLA!

handeln.!In!den!Hinweisen!auf!die!Stücke!BAL$DE$L’EMPEREUR236$und!LE$COUVENT$DES$OISELLES237$sind!

keine!Genrebezeichnungen!zu!finden.!Seine!beiden!unveröffentlichten!Werke!NOUVELLE$POLONAIU

SE$und!MITTERNACHTSSONNE$werden!von!der!Joseph!Beer!Foundation!als!Singspiele!bezeichnet.238!

Auch!könnte!hier!eine!musikwissenschaftliche!Analyse!zu!einer!besseren!Einordnung!der!Werke!

beitragen.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
234!Grünwald,!Brief!an!Kálmán!(ohne!Ort!=!Forest!Hills),!7.!September!1949,!ebd.$
235!Vgl.:!Hinweis!zur!Operette!KATHRYN!in!einem!Programmheft!des!Zürcher!Stadttheaters,!Privatarchiv!Primavera!
Driessen!Gruber,!siehe!Anhang!S.!186!
236!Vgl.:!Datenblatt!zu!BAL$DE$L’EMPEREUR$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!187!
237!Vgl.:!Datenblatt!zu!LE$COUVENT$DES$OISELLES$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!188!
238!Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://josephbeercomposer.com/Compositions.htm,!Zugriff:!1.3.2013!
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Operette!und!Film!

Eine! Entwicklung,! die! die! Operettentradition! auch! außerhalb! der! Theater! fortführte,! war! der!

Film.!Bereits!in!Stummfilmzeiten!gab!es!Operetten,!die!mit!LivehMusikbegleitung!in!Kinos!vorgeh

führt!wurden.!Mit! der! Entwicklung! des! Tonfilms! konnten! schließlich! eigene!Operettenfilme! in!

die!Kinos!gebracht!werden,!wenn!auch!die!Dramaturgie!dem!Medium!angepasst!werden!musste.!

Dabei! entstanden! Operettenverfilmungen239!wie! BEZAUBERNDES$ FRÄULEIN! (1935! als!WER$ WAGT$ –$

gewinnt;!Neuverfilmungen! 1953,! 1963! und! 1977)! oder!MEINE$SCHWESTER$UND$ ICH! (1933! als! IHRE$

DURCHLAUCHT,$DIE$VERKÄUFERIN;$Neuverfilmung!ua.! 1975)! von!Ralph!Benatzky.! Robert! Stolz’!ZWEI$

HERZEN$IM$DREIVIERTELTAKT!(1930)!ging!bereits!den!umgekehrten!Weg,!das!Werk!wurde!zuerst!als!

Operettenfilm! angelegt! und! erst! später! vom! Komponisten! mit! geringfügigen! Änderungen! für!

Bühnenaufführungen!angepasst.!!

Der!Zweite!Weltkrieg!führte!durch!die!Vertreibung!etlicher!in!Film!und!Theater!tätiger!Künstler!

auch! zu! einem! Rückgang! der! Operettenfilmproduktionen.! Dennoch! entstanden! laut! Jörg! Jeh

wanskys! Beitrag! in! der! MGG! Operettenfilme,! die! für! das! internationale! Ansehen! des! Dritten!

Reichs!bzw.! später!dem!erhalt!der!Kriegsmoral!dienen!sollten.!Einen!künstlerischen!Fortschritt!

brachten! diese! allerdings! nicht.! Es! entstanden! dabei! Filme,! die! bestimmte! Operetten! nur! als!

Ausgangsbasis!für!Adaptionen!heranzogen.!Teilweise!wurden!nur!die!Motive!des!Titelwalzers!der!

Originalvorlage! verwendet,!wie! etwa! in! Robert! Stolz’! FRAUENPARADIES$ (1936),! teilweise!wurden!

Operettenfilme!gedreht,!die!aus!verschiedenen!Operetten!zusammengesetzt!wurden,!wie!etwa!

LEICHTE$MUSE$(1941)!mit!der!Musik!von!Walter!Kollo.!Die! fehlende!Übereinstimmung!der!Musik!

mit! der! Handlung! verhinderte! schließlich! auch,! dass! eine! Bühnenversion! aus! den! Filmen! enth

stand.240!

In!den!50erhJahren!kam!ein!neuer!Typ!von!Operettenfilm!auf,!der!die!neu!entstandene!Abenteuh

erlust! und!das! Fernweh!des!Publikums!befriedigen! sollte.! In! dieser! Zeit!wurde!unter! anderem!

Strauß’! ZIGEUNERBARON$ (1954)! und! Lehárs! ZAREWITSCH! (1954)! durch! Arthur!Maria! Rabenalt! verh

filmt.!Die!Originalhandlung!wich!deutlich!von!der!Handlung!der!Vorlage!ab,!so!wurde!etwa!dem!

ZAREWITSCH$ ein! offenes! Happy! End! verpasst! oder! der! ZIGEUNERBARON$ um! weitere! Szenen! und!

Handlungselemente!ergänzt.241!Kerstin!Bartel!hielt!hierzu!fest:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
239!Die!Jahreszahlen!der!genannten!Filme!stammen!aus!den!entsprechenden!Einträgen!auf!http://www.imdb.com/!!
240!Vgl.:!Jewansky,!Jörg,!„Operette“,!in:!Die$Musik$in$Geschichte$und$Gegenwart.$Allgemeine$Enzyklopädie$der$Musik,$
Sachteil,$7.$Mut$–$Que,!Hg.!Ludwig!Finscher,!Kassel,!21997:!Bärenreiter,!S.!737!
241!Vgl.:!Jewansky,!„Operette“,$S.!737!
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„Der!Operettenfilm!ist!hier!zu!einem!Abenteuer!–!und!in!damaligen!Dimensionen!betrachh

tet!–!Actionfilm!geworden!und!hat!sich!somit!von!der!ihm!ursprünglichen!zugrundeliegenh

den!musikdramatischen!Bühnengattung!denkbar!weit!entfernt.“!242!

Das!Aufkommen!des!Farbfilms! führte! schließlich! zu!einem!verstärkten!Fokus!auf!Kostüme!und!

Ausstattung,!wie!etwa!bei!einer!Verfilmung!von!Carl!Zellers!VOGELHÄNDLER$(1953)!durch!Rabenalt!

deutlich!wurde.!!

Erst! in!den!70erhJahren! trat!das!originale!Werk!wieder! in!den!Vordergrund,!etwa! in!Rabenalts!

erneuter!Verfilmung!des!ZIGEUNERBARON$(1972),!wo!eine! Figur! als! Erzähler!die!Verbindung! zwih

schen!den!einzelnen!Szenen!schuf.!Zwar!wich!der!Text!damit!immer!noch!vom!Bühnenstück!ab,!

aber!immerhin!wurde!die!Musik!originalgetreu!wiedergegeben.!243!!

Betrachtet!man!den!großen!Erfolg!von!Beers!POLNISCHER$HOCHZEIT$bzw.!MASURKKA$in!Finnland,!so!

ist!es!verwunderlich,!dass!hier!keine!Videoaufzeichnung!stattgefunden!hat.! Immerhin!sind! laut!

Joseph! Beer! Foundation! allein! 1980/81! 77! Vorstellungen! im! Kouvolan! Teatteri,! Finnland,! mit!

mehr! als! 25.000! Besuchern! verzeichnet.244!Eventuell! könnte! hier! eine! Recherche! vor!Ort! noch!

weiteren!Aufschluss!bringen.!!

Hier!sei!auch!erwähnt,!dass!sich!Joseph!Beer!auch!als!Komponist!von!Filmmusik!betätigte,!dies!

geht!zumindest!aus!einem!Brief!vom!1.!Mai!1939!an!Joseph!Marx!hervor.!Darin!wurde!erwähnt,!

dass!er!an!der!Musik!für!einen!Film!mit!dem!Titel!FESTIVAL$DU$MONDE!arbeitete.245!Inwieweit!dieh

ser! Film! in! Beziehung! zur!Operette! stand,! konnte! aufgrund! der! schwierigen!Quellenlage! nicht!

geklärt!werden,!jegliche!Nachforschungen!zum!Film!blieben!erfolglos.!!

!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
242!Bartel,!Kerstin,!Faszination$Operette.$Vom$Singspiel$zum$Film,!Laaber:!Laaber!1992,!S.!109!
243!Vgl.:!Jewansky,!„Operette“,$S.!737!
244!Vgl.:!http://josephbeercomposer.com/List%20Theatres%20Masurkka%20Finland.pdf,!Zugriff:!22.2.2013!
245!Vgl.:!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!1.!Mai!1939,!Handschriftenh,!Autographenh!und!NachlasshSammlung!der!
Österreichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!120f!
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Unveröffentlichte,!verschollene!und!spekulative!Werke!

Mamina$(~1935)!
Im! Archiv! der! Familie! Beer! befindet! sich! ein! Libretto,! das! auf! eine! „musikalische! Komödie! in!

3!Akten“!mit! dem!Titel!MAMINA! hinweist.! Als! Autoren!werden! „Beda,! Paul! Frank! u.! Julius!Wilh

helm“!angegeben,!die!Musik!–!die!allerdings!nicht!erhalten!ist!–!von!Joseph!Beer.!Das!Libretto,!

das!auf!1935!datiert!ist,!erschien!im!Hans!Bartsch!Verlag!in!Wien.246!

Weitere!Informationen!zu!diesem!Werk!konnten!nicht!aufgefunden!werden.!!

!

Nadel$und$Zwirn$(~1937)$
Aus!einem!Brief!von!Bernhard!Herzmansky!vom!Musikverlag!Doblinger!an!Joseph!Beer!vom!15.!

Jänner!1947!geht!hervor,!dass!der!Komponist!an!einer!Operette!Namens!NADEL$UND$ZWIRN!gearh

beitet!haben!muss.!Im!Brief!hieß!es!hierzu:!!

„Aus! Ihrem!Schreiben!entnehme! ich,!daß!Sie!die!komplette!Musik! zu!„NADEL$UND$ZWIRN“!

gerettet!haben.! Ich!habe! leider!nichts!mehr!davon,!so!daß! ich!es! Ihnen!überlassen!muß,!

eventuell!eine!Kopie!anfertigen!zu!lassen!und!an!Kantorowiz!einzusenden.“247!

Zudem!muss!Joseph!Beer!an!einer!konkreten!Veröffentlichung!interessiert!gewesen!sein,!zuminh

dest!versuchte!der!Verleger!sich!zu!rechtfertigen,!warum!eine!Produktion!außerhalb!Österreichs!

zu!dieser!Zeit!nicht!möglich!war:!!

„Ihre!Ausführungen!über! Ihr! Schaffen!haben!mich! außerordentlich! interessiert.!Die!Verh

hältnisse! gestatten! es!mir! allerdings! dzt.! nicht,!mich! für! eine! Produktion! zu! verwenden,!

die!außerhalb!unseres!Landes!liegt.“!248!

Nach! einem! Interview!mit! dem!aktuellen!Geschäftsführer! des!DoblingerhVerlages! (Peter! Pany)!

wurde!diese!Operette!1937!beim!Verlag!unter!Vertrag!genommen,!zur!Veröffentlichung!kam!es!

allerdings! aufgrund! der! politischen!Verhältnisse! nicht!mehr.! Es!wird! davon! ausgegangen,! dass!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
246!Vgl.:!Seiten!aus!dem!Libretto!von!MAMINA,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!185!
247!Herzmansky,!Bernhard,!Brief$an$Joseph$Beer,!15.!Jänner!1947,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anh
hang!S.!117!
248!Herzmansky,!Bernhard,!Brief$an$Joseph$Beer,!15.!Jänner!1947,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber,!siehe!Anh
hang!S.!117!
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das!Notenmaterial! bei! der! Flucht! aus!Österreich! verloren!gegangen! ist.!Das! Libretto! (von!Paul!

Frank!und!Fritz!LöhnerhBeda)249!existiert!allerdings!noch.250!

!

Poldi$und$Paulette$(~1937)$
Aus!einem!Artikel!im!Archiv!der!Joseph!Beer!Foundation!geht!die!Arbeit!des!Komponisten!an!der!

Operette!POLDI$UND$PAULETTE!hervor.!Hier!hieß!es:!!

„Neue!Operette!mit!Christl!Mardahn.!–![...]!Die!Künstlerin!wird!demnächst!im!Deutschen!

Volkstheater!tätig!sein,!wurde!aber!für!das!Frühjahr!bereits!wieder!von!Direktor!Hellmer!

an!das!Wiedner!Theater!verpflichtet.!Frau!Mardahn!wird!dann!in!der!Operette!„POLDI$UND$

PAULETTE“,!Buch!von!Fraser,!Musik!von!Josef!Beer,!eine!Doppelrolle!spielen,!die!ihr!besonh

ders!reiche!Möglichkeiten!zur!Entfaltung!ihres!Könnens!gibt.“251!

Konkrete!Hinweise!auf!die!tatsächliche!Existenz!dieser!Operette!konnten!allerdings!nicht!gefunh

den!werden.! Eine! Annahme,! dass! es! sich! bei! diesem!Werk! um! die! Operette!NADEL$UND$ZWIRN!

unter!anderem!Namen!handelt,!kann!weder!bestätigt!noch!dementiert!werden.!!

!

Festival$de$Monde!(~1939;!Filmmusik)!
In! einem!Brief! an! Joseph!Marx! vom!1.!Mai! 1939!erwähnte!der! Komponist! die!Arbeit! an! einer!

Filmmusik:! „[...]! augenblicklich! habe! ich! viel! Arbeit! an! einem! großen! Film! „FESTIVAL$ DE$ MONU

DE““.252!Der!Komponist!scheint!sich!in!dieser!Zeit!generell!für!die!Arbeit!an!Filmmusik!zu!interesh

sieren,!etwa!hieß!es!im!Brief!weiter:!„Da!gerade!jetzt!ein!Filmengagement!sehr!schwer!zu!erlanh

gen!ist!werde!ich!vor!allem!an!ein!Musical!College!als!Lehrer!gehen.“!253!!

Die!Recherchen!zu!diesem!Film!bzw.!nach!einem!Film!unter!Beers!Mitwirkung!sowie!nach!dem!

Notenmaterial!brachten!keine!Ergebnisse.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
249!Laut!Auskunft!von!Suzanne!Beer!vom!30.!Mai!2012!
250!Laut!Auskunft!von!Peter!Pany,!Geschäftsführer!des!Musikhauses/Musikverlages!Doblinger!am!12.!März!2012!
251!Artikel!mit!Hinweis!auf!die!Operette!POLDI$UND$PAULETTE,$Joseph!Beer!Foundation!/!
http://www.josephbeercomposer.com,!siehe!Anhang!S.!185!
252!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!1.!Mai!1939,!Handschriftenh,!Autographenh!und!NachlasshSammlung!der!Österh
reichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!120f!
253!Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!1.!Mai!1939,!Handschriftenh,!Autographenh!und!NachlasshSammlung!der!Österh
reichischen!Nationalbibliothek,!siehe!Anhang!S.!120f!
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Bal$de$l’Empereur!(~1951/52)!
Aus!einem!Dokument!aus!dem!Nachlass!Joseph!Beers!geht!hervor,!dass!er!auch!an!einem!Werk!

mit! dem! Titel!BAL$DE$ L’EMPEREUR! gearbeitet! haben!muss.! Das! von! der! Edition!Nagel! in! Auftrag!

gegebene!Werk!war! eine! Zusammenarbeit! des! Komponisten!mit! dem! Librettisten!Paul!Nivoix,!

wurde! im!Jänner!1951!begonnen!und! im!Mai!1952! (allerdings!ohne! fertiges!Libretto)!beendet.!

Das!Werk!wurde!am!24.!Juni!1952!bei!Nagel!für!Herrn!und!Frau!Esseau,!Direktoren!des!Théâtre!

de!Paris,!zum!ersten!Mal!präsentiert!–!noch!ohne!Gesangstexte.!Wenig!später!wurde!das!Werk!

auch!der!Leitung!des!Théâtre!du!Chatelet!vorgespielt,!die!sich!sehr! für!das!neue!Stück! interesh

sierte.!254!!

Dem!Dokument!zufolge!war!der!Autor!des!Schriftstücks,!vermutlich!Joseph!Beer!selbst,!verärgert!

über! den!weiteren!Verlauf!mit! der! Komposition.! Er!machte!Herrn!Nagel! dafür! verantwortlich,!

sich! nicht! um! eine! Aufführung! bemüht! zu! haben:! „Mr.! Nagel! n’a! rien! fait! pour! reproduire!

l’oeuvre! ou! la! faire! représenter! sur! une! scène! quelqueconque! [sic].“255!Das! Problem! bestand!

offenbar!vor!allem!darin,!dass!das!Libretto!nicht!vollständig!war!bzw.!keine! finale!Bearbeitung!

erfahren!hat:!!

„L’ouvrage!est!resté!jusqu’à!ce!jour!sans!lyrique,!l’éditeur!ne!voulant!pas!conclure!de!conh

trat!avec!un!auteur!des!lyriques!employant!pour!cet!ouvrage!la!même!procédure!que!pour!

l’ouvrage!précédent.!Cellehci! consistait!à!ajourner!constamment! la!question!des! lyriques!

et!à!se!dérober!à!toutes!conclusions!des!contrats.“!256!

In!einer!Bemerkung!am!Ende!des!Dokuments!wird!dem!Herausgeber!Nagel!unterstellt,!die!Suche!

nach!einem!Librettisten!mutwillig!unterlassen!zu!haben.!Im!Text!heißt!es:!!

„Au! recul! du! temps,! cette! procédure! semble! être!menée! sciemment! et! invariablement!

avec!des!prétextes!différents!afin!que!chaque!ouvrage!ne!reste!pas!définitivement!termih

né!malgré!les!insistances!du!compositeur!d’engager!des!auteurs!pour!lyriques!pour!ne!pas!

être!obligé!de! le! faire!à! leur!place.!L’éditeur!se!servait!de! la! situation!ainsi! créée!par! lui!

pour!avoir!chaque!fois!une!réponse!à!ses!carences!constantes!dans!ses!envois!de!mensuah

lités!au!compositeur!en!lui!reprochant!la!non!terminaison!définitive!de!l’ouvrage,!sachant!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
254!Vgl.:!Datenblatt!zu!BAL$DE$L’EMPEREUR$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!187!
255!Datenblatt!zu!BAL$DE$L’EMPEREUR$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!187!
Übersetzung:!„Herr!Nagel!hat!nichts!gemacht!um!das!Werk!zu!vervielfältigen!oder!es!auf!irgendeiner!Bühne!aufführen!
zu!lassen.“!
256!Datenblatt!zu!BAL$DE$L’EMPEREUR$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!187!
Übersetzung:!„Das!Werk!blieb!bis!heute!ohne!Libretto,!der!Herausgeber!verblieb!unwillig,!einen!neuen!Vertrag!mit!
einem!Librettisten!zu!schließen,!indem!er!die!selbe!Vorgehensweise!wie!für!das!vorangegangene!Werk!wählte.!Der!
Herausgeber!besteht!beharrlich!auf!die!Aufschiebung!der!Frage!nach!dem!Libretto!und!windet!sich!aus!jeder!Möglichh
keit!zu!einem!Vertragsabschluss.“!
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bien!que!cette!terminaison!dépassait!déjà!le!cadre!du!compositeur.!Cette!procédure!était!

probablement!aussi!établie!par!l’éditeur!pour!avoir!un!prétexte!de!dérobade!au![sic]!gros!

frais!de!l’impression,!son!principal!devoir.“!257!

!

Le$Couvent$des$Oiselles$(~1952/53)!
Wie!aus!einem!weiteren!Dokument,!vermutlich!auch!aus!der!Feder!von!Joseph!Beer,!ersichtlich!

ist,!arbeitete!der!Komponist!ab!Juli!1952!an!dem!Werk!LE$COUVENT$DES$OISELLES!(Libretto!von!Jean!

de! Letraz),! das! von!Nagel! in! Auftrag! gegeben!wurde.! Im!August! 1952! kam!es! zu! einer! kurzen!

Präsentation! der! Komposition,! in! der! dem! Komponisten! Feedback! und! Änderungsvorschläge!

gegeben!wurden.! Im!Februar!1953!wurde!das!Werk!entsprechend!den!Wünschen!des!Auftragh

gebers! und! Librettisten!umgestaltet,! allerdings! geht! aus! dem!Dokument! hervor,! dass! der!Aufh

traggeber!noch!ein!Treffen!mit!dem!Librettisten!wünschte.!Zu!diesem!Treffen!kam!es!allerdings!

nie,!alle!weiteren!Bemühungen!seitens!des!Komponisten!blieben!erfolglos:!!

„La! terminaison! de! cet! ouvrage! que!Mr.! Nagel! a! réclamé! d’abord! d’urgence! auprès! du!

compositeur! [...]! tout! en! le! laissant! pendant! la! période! de! travail! sans! ses!mensualités,!

malgré! l’approbation!du!travail!de!Mr.!Beer!exprimée!par!Mr.!De!Letraz!très!vivement!à!

Mr.!Nagel!et!confirmée!dans!sa! lettre!à!Mr.!Beer! [...]!–! fut!stoppé!par! l’éditeur!après!sa!

communication!du!15.2.53!que!toutes!les!chansons!sont!prêtes.![...]!Depuis!aucune!suite!à!

ce!travail!net!fut!donnée!par!les!éditions!Nagel.“258!

!

Katharina$/$Kathryn$(~1970)$
Wie!aus!einem!Brief!von!Robert!Gilbert!an!Joseph!Beer!vom!15.!August!1970!zu!entnehmen!ist,!

muss!der!Komponist!an!einem!Werk!Namens!KATHARINA!gearbeitet!haben.!Im!Brief!hieß!es:!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
257!Datenblatt!zu!BAL$DE$L’EMPEREUR$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!187!
Übersetzung:!„Rückblickend!scheint!dieses!hinauszögernde!Verhalten,!mit!unterschiedlichen!Vorwänden,!absichtlich!
und!stets!dazu!zu!führen,!dass!jedes!Werk!unvollständig!bleibt,!trotz!der!Beharrlichkeit!des!Komponisten,!andere!
Librettisten!für!den!Text!zu!beauftragen,!um!nicht!dazu!verpflichtet!zu!sein,!es!anstelle!dieser!selbst!zu!schreiben.!Der!
Herausgeber!nutzte!die!Situation,!für!die!er!selbst!verantwortlich!war,!aus,!um!jedes!Mal!Ausreden!für!die!permanenh
te!Untätigkeit!bezüglich!monatlicher!Zahlungen!für!den!Komponisten!zu!finden,!indem!er!ihm!die!NichthBeendigung!
des!Werkes!zum!Vorwurf!machte,!obwohl!er!wusste,!dass!der!Abschluss!des!Werkes!bereits!über!den!Verantworh
tungsbereich!des!Komponisten!hinausging.!Diese!Vorgehensweise!war!wahrscheinlich!auch!deshalb!vom!Herausgeber!
gewählt,!um!einen!Vorwand!gegen!die!hohen!Kosten!des!Druckes,!seiner!Hauptaufgabe,!zu!haben.“!
258!Datenblatt!zu!LE$COUVENT$DES$OISELLES$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv),!siehe!Anhang!S.!188!
Übersetzung:!„Die!baldige!Beendigung!dieses!Werks!wurde!anfänglich!von!Herrn!Nagel!vom!Komponisten!eingeforh
dert,!alles!ohne!jegliche!monatliche!Bezahlung!während!der!Kompositionszeit,!trotz!der!lebhaften!Zustimmung!zur!
Arbeit!von!Herrn!Beer!von!Herrn!De!Letraz!an!Herrn!Nagel!und!bestätigt!in!seinem!Brief!an!Herrn!Beer!–!wurde!nach!
der!Mitteilung!des!Herausgebers!vom!15.2.53,!dass!alle!Nummern!fertig!sind,!gestoppt.!Seither!wurden!keine!weiteh
ren!Schritte!von!der!Edition!Nagel!unternommen.“!
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„Ich!weiss! jetzt! keinen! Rat.! –! Vielleicht! kontaktierst! du! den! Joh.! u.! Günther!wegen! der!

„KATHARINA“!–!was!ja!zunächst!Not!tut,!ist!seine!Vorlage.“259!

Weitere!Hinweise! für! die! Existenz! der!Operette! unter! dem!exakten! Titel! konnten! bisher! nicht!

gefunden!werden.!Allerdings!befindet!sich!im!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!ein!Auszug!

aus! einem! Programmheft! des! Zürcher! Stadttheaters,! in! dem! die!Uraufführung! einer!Operette!

Namens!KATHRYN!vom!Komponisten!Beer!angekündigt!wurde.260!Die!schwierige!Quellenlage!lässt!

zu!diesem!leider!keine!weitere!Aussage!zu.!!

!

Wie$wilde$Rosen$(~1975)!
Zu!diesem!Werk!wurden!in!erster!Linie!verschiedene!Versionen!von!Libretti!erstellt,!laut!Suzanne!
Beer!ist!hierzu!keine!Musik!vorhanden.!261!!

!

La$Polonaise$(~1987)!&!Mitternachtssonne$(~1987)!
Laut!Auskunft!von!Suzanne!Beer262!arbeitete!der!Komponist!über! Jahre!an!diesen!Werken.!Die!
Libretti! stammen! aus! der! Feder! von! Joseph! Beer! selbst,! wobei! er! etliche!Male! den! Text! vom!
Französischen!in!das!Deutsche!(und!zurück)!umarbeitete,!sodass!dutzende!Versionen!der!Komh
positionen!entstanden.!!

Das!Werk!MITTERNACHTSSONNE!erzählt!die!Geschichte!eines!norwegischen!Gedichts,!das! ihm!von!
einer!norwegischen!Frau!in!Nizza!präsentiert!wurde.!!

Dem!Werk!LA$POLONAISE$geht!der!Konflikt!mit!dem!Verleger!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT$voraus,!da!
diese! Operette! ohne! Beers! Einwilligung! in! Skandinavien! gespielt! wurde.! Der! Konflikt! endete!
schließlich!mit!der!Androhung!eines!Rechtsstreit!durch!den!Komponisten.!Dieser!wollte!letztendh
lich! durchsetzen,! dass! seine! neue! Version! der!Operette,! LA$POLONAISE,! gespielt!wird.! Teilweise!
wurden!alte!Nummern!beibehalten,!viele!komponierte!Beer!aber!auch!neu.!Das!neue!Werk!hat!
zwar!das!gleiche!Ende,!allerdings!wurde!die!Handlung!abgeändert!und!erweitert.!!

In!wie!weit! in!diesen!beiden!Werken!Elemente!der!Operette!zu!erkennen!sind,!kann!ohne!eine!
tiefere!Analyse!der!Komposition!nicht!weiter!gesagt!werden.!Der!Komponist!bevorzugte!jedenh
falls!seine!Werke!als!Singspiele!oder!komische!Opern!zu!bezeichnen.!!

!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
259!Gilbert,!Robert,!Brief$an$Joseph$Beer,!15.!August!1970,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch,!siehe!Anhang!S.!118f!
260!Hinweis!zur!Operette!KATHRYN!in!einem!Programmheft!des!Zürcher!Stadttheaters,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!
Gruber,!siehe!Anhang!S.!186!
261!Laut!EhMail!von!Suzanne!Beer!vom!10.!März!2013!
262!Laut!EhMail!von!Suzanne!Beer!vom!10.!März!2013!
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Resümee:!Josef!Beer!und!die!Operette!im!21.!Jahrhundert!

Wenn! auch!manchmal! behauptet! wird,! die! Operette! sei! tot,! dann! lässt! sich! diese! Aussage! in!

erster! Linie! darauf! zurückführen,! dass! in! der! zweiten! Hälfte! des! 20.! Jahrhunderts! keine! nenh

nenswerten!Werke! für!dieses!Genre!geschrieben!wurden.!Von!einem!„ausgestorbenen“!Genre!

kann! dadurch! aber! noch! lange! nicht! gesprochen!werden,!wie! Volker! Klotz! dieser! Behauptung!

entgegnete:!!

„Richtig! ist!dieser!negative!Befund!nur,!soweit!die!produktive!Spanne!dieser!Theatergath

tung!nur!knapp!zwei!Menschenalter!gedauert!hat:!von!den!1850er!bis!in!die!1930er!Jahre.!

Falsch!dagegen!ist!der!negative!Befund,!wenn!er!von!geschichtlicher!auf!ästhetische!Kurzh

lebigkeit!der!Operette!schließt.!Wenn!gefolgert!wird,!mit!der!begrenzten!produktiven!Leh

bensdauer!der!Gattung!sei!zugleich!das!heutige!und!künftige!Bühnenleben!ihrer!wichtigsh

ten!Werke!erloschen.!Auch!andere!Genres!des!Theaters,!mit!und!ohne!Musik,!sind!nicht!

sehr!viel!älter!geworden.“263!

Auch!Dieter!Zimmerschied!war!ähnlicher!Meinung:!!

„Auf!den!Bühnen!der!Welt!lebt!sie![die!Operette]!ungebrochen!weiter;!die!herausgefilterh

te!Qualität!hat!sich!erhalten.!Daß!sie!damit!eine!nur!noch!historische!Gattung!geworden!

ist,!hat!sie!mit!der!Oper!gemeinsam;!die!nachlesbaren!Aufführungsh!und!Besucherzahlen!

der!nach!dem!„Wozzeck“!geschriebenen!Werke!des!„zeitgenössischen“!Musiktheaters!beh

legen! dessen! tragische! Bedeutungslosigkeit,! die! durch! höheres! Sozialprestige! kaum! geh

mindert!wird.!Aber!solange!das!MusikhMuseum!ein!Angebot!bereithält,!das!gesellschaftlih

che!Bedürfnisse!befriedigen!kann,!darf!sein!Wort!wohl!nicht!in!Frage!gestellt!werden.“264!

Noch!20!Jahre!später!scheint!der!Autor!mit!seiner!Aussage!Recht!zu!behalten.!Allein!die!Seefesth

spiele! in!Mörbisch! konnten! in!mehr! als! 50! Jahren! ihres! Bestehens! teilweise!mehr! als! 200.000!

Besucher!pro!Jahr!empfangen.265!Ebenso!gibt!es!viele!kleinere!Festivals,!die!sich!auf!Operettenh

produktionen! spezialisierten,! unter! anderem! die! Schlossfestspiele! Langenlois,! der! Operettenh

sommer! Kufstein! oder! das! LehárhFestival! Bad! Ischl.! Die! Volksoper! widmet! in! der! Spielzeit!

2012/13!zwei!seiner!10!Premieren!dem!Operettengenre,!mit!EIN$WALZERTRAUM$von!Oscar!Straus!

und!und!FRAU$LUNA$von!Paul!Lincke!sind!dabei!auch!noch!zwei!seltener!gespielte!Werke!vertreh

ten.!Außerdem!befinden!sich!5!weitere!Titel!im!Repertoire,!angefangen!von!Johann!Strauß’!FLEU

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
263!Klotz,!Operette,$S.!16!
264!Zimmerschied,!Operette,$S.!44!
265!Vgl.:!http://www.seefestspielehmoerbisch.at/presse/2011/SFM_Kurzdokumentation_bis_2011.pdf,!Zugriff:!
4.!Sept.!2012!
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DERMAUS$und!WIENER$ BLUT,! über! Emmerich! Kálmáns! CSÁRDÁSFÜRSTIN$und! Franz! Lehárs! LAND$ DES$

LÄCHELNS,!bis!hin!zu!Leo!Falls!MADAME$POMPADOUR.!Auch!außerhalb!Wien!widmen!viele!Spielstäth

ten!der!Operette!einen!festen!Platz!im!Repertoire,!etwa!das!Stadttheater!Baden,!die!Oper!Graz!

oder!das!Innsbrucker!Landestheater.!Selbst!die!Staatsoper!Wien!bringt!jährlich!zu!Silvester!tradih

tionell!DIE$FLEDERMAUS$von!Johann!Strauß.!!

Das!ungebrochene!Interesse!am!Operettengenre!führte!auch!zu!einem!wachsenden!Interesse!an!

Joseph! Beer.! Der! OrpheushTrust! widmete! sich! 2004/2005! in! einer! Ausstellung! dem! Thema!

„Douce! France?! Frankreich! als! Exilh! und! Durchgangsland! für! vom!NShRegime! verfolgte!Musikh

schaffende“,!wobei!auch!Joseph!Beer!in!der!einhergehenden!Publikation!Erwähnung!fand.266!Der!

Ausstellung!folgte!eine!Konzertreihe!in!den!USA!mit!Beers!Musik!unter!Beteiligung!seiner!Tochh

ter,! der! Sopranistin! Béatrice! Beer.! 2010! fanden! Gedenkkonzerte! in! Marseille! und! Paris! statt.!

2012!wandte!sich!auch!die!Wiener!Musikszene!dem!vergessenen!Komponisten!zu,!angefangen!

bei!Klassenabenden!von!Studierenden!des!Konservatoriums!der!Stadt!Wien!bis!hin!zu!einer!Tah

gung!des! Instituts!für!Musikwissenschaft!zum!Thema!„Die!Operette!und!das!Tragische“!und!eih

nem!anschließenden!Konzert!mit!Joseph!Beers!Musik.!!

2003!wurde!in!Wien!ein!neues!Festival!gegründet,!der!„Wiener!Operettensommer“.!Dieser!widh

mete!sich!im!Sommer!2012!neben!Lehárs!LAND$DES$LÄCHELNS!auch!Joseph!Beers!Operette!DIE$POLU

NISCHE$HOCHZEIT! und! brachte! das!Werk! als! erste! Bühne! im! deutschsprachigen! Raum!nach! dem!

Zweiten!Weltkrieg!wieder!zur!Aufführung.!!

Das!Medienecho!fiel!nicht!außerordentlich!umfangreich!aus,!die!vorhandenen!Rezensionen!zeih

gen!aber!ein!positives!Bild.! Im!Neuen$Merker$wurde!zur!Vorstellung!am!29.! Juli!2012!geschrieh

ben:!!

„[D]ie!Musik! ist! hoch! begabt,! und! dass! sie! hier! und! da! an! Kalman! erinnert,! ist! ja! kein!

schlechtes! Zeichen.! Beer! war! erstklassig! in! der! melodischen! Erfindung,! er! schuf! neben!

Arien!auch!Coupletartiges,!das!Komikern!witzige!Entfaltungsmöglichkeiten!bietet,!und!es!

gab!neben!pittoreskhfolkloristischh„polnischen“!Volksh!und!Tanzszenen!auch!Blinzeln!in!die!

Welt!der!damals!glitzernden!Shows.“267!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
266!!Driessen!Gruber,!Primavera,!„Douce!France?“,!in:!Douce$France?$MusikUExil$in$Frankreich,$Musiciens$en$exil$en$
France,$1933U1945,!Hg.!Michel!Cullin,!Primavera!Driessen!Gruber,!Wien,!Köln,!Weimar:!Böhlau!2008,!S.!13!–!36!
267!Der$Neue$Merker,!Nr.!10/2012,!S.!25!



!

! h!91!h!

!

Abbildung*11:*Fotos*der*Produktion*DIE*POLNISCHEN!HOCHZEIT*beim*Wiener*Operettensommer268*

!

Wie! in! der! Rezension! hervorgehoben! ist! das! geringe!Medienecho! vermutlich! auf! die! enorme!

Präsenz!der!großen!Festivals!im!deutschsprachigen!Raum!zurückzuführen:!!

„Jedenfalls! sollten!sich!Musikfans!den!Abend!nicht!entgehen! lassen.!Und!hoffentlich!hah

ben!einschlägige!Intendanten!(Volksoper,!Baden,!Ischl!usw.)!ihn!gesehen.!Denn!die!„POLNIU

SCHE$HOCHZEIT“!verdient!mehr!als!nur!fünf!Vorstellungen!in!einem!Wiener!Sommer,!wo!die!

Aufmerksamkeit!der!Medien!für!das!Ereignis!(Kunststück,!wenn!Salzburg!und!Bayreuth!mit!

Neuigkeiten!explodieren)!leider!gering!war.“!269!

Die!Wiener$Zeitung$schrieb!am!20.7.2012:!!

„Erst! jetzt!konnte!der! im!Park!des!Theresianums!angesiedelte!Wiener!Operettensommer!

das!Versäumte!nachholen.! Es!hat! sich! gelohnt:!Beers!Musik! formt!eine!Kette! fesselnder!

melodischer!Einfälle,!oftmals!geboren!auf!slawischer!Melancholie!und!gewürzt!mit!polnih

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
268!Fotos$der$Produktion$DIE$POLNISCHEN$HOCHZEIT$beim$Wiener$Operettensommer,!Wiener!Operettensommer,!
http://www.wieneroperettensommer.com/,!Zugriff:!21.2.2013!!
269!Der$Neue$Merker,!Nr.!10/2012,!S.!25!
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scher! Folklore;! ein! Umfeld,! in! dem! eine! amerikanisierte! Showeinlage! allerdings! wie! ein!

Fremdkörper!wirkt.“270!

Zudem!wurden! Ensemble,!Dirigat! und! Inszenierung! gelobt.!Der! Einwand,! dass! eine! amerikanih

sche!Showeinlage!wie!ein!Fremdkörper!wirkt,!bezieht!sich!wahrscheinlich!auf!die!Nummer!„Kath

zenaugen“.! Hier! komponierte! Joseph! Beer! sehr! jazzige!Musik,! die! sich! deutlich! vom! Rest! des!

Stückes! abhebt.! Bei! der! Produktion! 2012!wurde! diese!Musik! als! Steppnummer! auf! die! Bühne!

gebracht.!Wenn!man!allerdings!auf!die!späten!30erhJahre!zurückblickt,!so!verwundert!diese!Einh

lage!keineswegs,!sondern!spiegelt!deutlich!den!Einfluss!der!Revue!auf!Beers!wider.!!

!

!

Abbildung*12:*Steppszene*aus*der*POLNISCHEN!HOCHZEIT*beim*Wiener*Operettensommer271*

!

Ein! Eintrag! im!OnlinehBlog!Musicaltheatre$ detective$ fand! gemäßigtere!Worte! für! die! Inszenieh

rung,!hob!allerdings!die!Hauptdarsteller!und!das!Dirigat!positiv!hervor.!Insbesondere!wurde!die!

Bedeutung!der!Produktion!erwähnt:!!

„Schließlich!ist!diese!Aufführung!aber!ein!Symbol.!Ein!Symbol!dafür,!dass!die!Nationalsozih

alisten!doch!nicht!alles!zerstören!konnten;!dass!sie!doch!nicht!gesiegt!haben!in!ihrer!grenh

zenlosen!Vernichtung!von!allem,!was!ihnen!nicht!genehm!war.!Ein!Symbol!gegen!Hass!und!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
270!Wiener$Zeitung,!20.!Juli!2012!
271!Steppszene$aus$der$POLNISCHEN$HOCHZEIT$beim$Wiener$Operettensommer,!Youtube,!
http://www.youtube.com/watch?v=tMbzyIy9M8g,!Zugriff:!21.2.2013!
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Intoleranz! und! für! die! Freiheit! der! Kunst! und! des!Denkens.! An! diesem!Premierenabend!

beim!Wiener! Operettensommer! im! Theresianum!wurde! zweifellos! Geschichte! geschrieh

ben.“272!

Das!Engagement!des!Wiener!Operettensommers!führte!mittlerweile! immerhin!dazu,!dass!2013!

das!Stück!als!Koproduktion! im!Theater!an!der!Rott! in!Eggenfelden!mit!9!Vorstellungen!auf!die!

Bühne!gebracht!wird.!!

!

Wie!das!Beispiel!Joseph!Beer!zeigt,!ist!es!die!Mühe!wert,!sich!mit!vergessenen!Komponisten!zu!

beschäftigen.!Durch!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!wurde!ein!Stück!Operettenwelt!wiederentdeckt,!das!

es! sicherlich!wert! ist!aufgeführt! zu!werden.!Bestimmt!wäre!es!auch! interessant!bald!DER$PRINZ$

VON$SCHIRAS$auf!einer!Bühne!zu!sehen!und!zu!hören.!Dieses!Werk!muss!allerdings!noch!auf!sich!

warten!lassen,!da!hierzu!noch!Verlagsverhandlungen!am!Laufen!sind.273!Immerhin!wurde!Beers!

drittes! großes!Werk! STRADELLA$bereits! beim!Musikverlag! Doblinger! neu! unter! Vertrag! genomh

men.! Es!bleibt! zu!hoffen,! dass! sich! auch!hierfür!bald! ein! Theater! interessieren!wird.!Vielleicht!

bringt!das! steigende! Interesse! am!Komponisten!auch!eine!Aufführung! seiner! erhaltenen! Späth

werke!LA$POLONAISE!und!MITTERNACHTSSONNE!mit!sich.!!

!

Auch!wenn!sich!schon!einige!Tagungen!mit!dem!Komponisten!beschäftigt!haben,!befindet!sich!

die! Forschung! zu! Joseph!Beer! erst! in! einem!Anfangsstadium.!Gänzlich! fehlt! eine!musikwissenh

schaftliche! Analyse! seines! Schaffens.! Für! diese! Arbeit! wurden! zahlreiche! Archive! aufgesucht!

oder!kontaktiert,!dennoch!könnten!sich!in!Einrichtungen,!vor!allem!außerhalb!Österreichs,!noch!

weitere!erkenntnisreiche!Materialien!befinden.!Sicherlich!wäre!es!noch!sinnvoll!in!Zürich!vor!Ort!

zu!recherchieren,!auch!wenn!sich!die!meisten!Materialien!hieraus!bereits! im!Privatarchiv!Wolfh

gang!Dosch!befinden.! Interessantes!Quellenmaterial!könnte!sich!auch! in!Tschechien!und!Paris,!

aber!vor!allem!in!Finnland!befinden,!immerhin!wurde!dort!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT$noch!bis!in!die!

80er!aufgeführt.!Aus!dem!privaten!Familienarchiv!der!Familie!Beer!wurden!zwar!die!Informatioh

nen!zu!seinen!früheren!Bühnenwerken!zur!Gänze!berücksichtigt,!zweifellos!finden!sich!dort!aber!

noch!weitere!Materialien,!die!mehr!Aufschluss!vor!allem!über!Beers!Spätwerk!liefern!können.!!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
272!Musicaltheatre$detective,!8.8.2012,!http://musicaltheaterdetective.blogspot.be/2012/08/polnischehhochzeith
osterreichische.html,!Zugriff:!19.2.2013!
273!Laut!Auskunft!von!Peter!Pany!vom!12.3.2012!ist!Familie!Beer!bestrebt,!die!vorhandenen!Vertragsh!und!Bühnenh
rechte!für!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$aufzulösen!und!an!den!Musikverlag!Doblinger!zu!übergeben.!!
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Wenn!Moritz!Csáky!schrieb,!„die!Operette!ist!Kunst,!unter!Tränen!zu!lachen.!Sie!kann!nicht!sterh

ben,! weil! sie! unsterblich! ist,! wie! das! Glücksstreben,! auch! wenn! es! zum! Scheitern! verurteilt!

ist“274,!so! lässt!sich!das!wohl!auf!auch!das!Leben!und!Werk!Joseph!Beers!übertragen.! In!Zeiten!

der! Krise!widmete! er! sich! der!Operette,! und! trotz! aller!widrigen!Umstände! hinterlässt! er! uns!

Werke,!die!uns!auch!heute!noch!bewegen.!Es!bleibt!also!die!Hoffnung,!mit!dieser!Arbeit!einen!

Beitrag!geleistet! zu!haben,!um! Joseph!Beer! vor!dem!erneuten!Vergessenwerden! zu!bewahren!

und!einen!Anreiz!gegeben!zu!haben,!sein!Werk!auch!zukünftig!Gegenstand!von!wissenschaftlih

chen!Auseinandersetzungen!zu!machen.!!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
274!Csáky,!„Zwischen!Märchenwelt!und!Wirklichkeit!“,!S.!101!
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Werkverzeichnis!

Bühnenwerke!

Fertiggestellt* Titel* Eckdaten*
1934! Der$Prinz$von$Schiras$ Operette!in!3!Akten!und!5!Bildern;!!

!
Libretto:$Fritz!LöhnerhBeda!und!Ludwig!Herzer!
!
UA$am$Stadttheater$Zürich$am$31.3.1934!

Ca.!1935! Mamina$ Musikalische!Komödie!in!3!Akten!
!
Libretto:!Fritz!LöhnerhBeda,!Paul!Frank!und!Julius!Wilh
helm!
!
Keine$Aufführung;$Notenmaterial$verschollen,$Libretto$
erhalten!

Ca.!1937! Poldi$und$Paulette$ Einzig!ein!Hinweis!in!einem!Brief!vorhanden!
!
Verschollen$

1937! Die$polnische$Hochzeit$ Operette!mit!Prolog!und!3!Akten;!!
!
Libretto:!Fritz!LöhnerhBeda!und!Alfred!Grünwald!
!
UA$am$Stadttheater$Zürich$am$3.4.1937!

1937! Nadel$und$Zwirn$ Operette!in!8!Bildern!
!
Libretto:!Paul!Frank!und!Fritz!LöhnerhBeda!
!
Keine$Aufführung;$Notenmaterial$verschollen,$Libretto$
erhalten$

1949! Stradella$in$Venedig$ Commedia!dell’Arte!Oper!in!7!Bildern!und!Intermezzo;!!
!
Libretto:!Nicht!eindeutig!nachvollziehbar,!Diskussion!
siehe!S.!71!
!
UA$am$Stadttheater$Zürich$am$26.2.1949$

Ca.!1951/52! Bal$de$l’Empereur$ Libretto:!Paul!Nivoix!
$
Keine$Aufführung;$Verschollen!

Ca.!1952/53! Le$Couvent$$
des$Oiselles$

Libretto:$Jean!de!Letraz!
$
Keine$Aufführung;$Verschollen$
$



!
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Ca.!1970! Katharina$/$Kathryn$ Einzig!Hinweise!in!einem!Programmheft!und!Brief!
vorhanden!
!
Verschollen$

Ca.!1975! Wie$Wilde$Rosen$ Nur!Libretti!vorhanden!
!
Keine$Aufführung;$Unveröffentlicht!

Ca.!1987! La$Polonaise$$ Singspiel!in!3!Akten,!5!Bildern!und!Prolog;!!
!
Libretto$(frz.$&$dt.):!Joseph!Beer!
!
Keine$Aufführung;$Unveröffentlicht$

Ca.!1987! Mitternachtssonne$ Singspiel!in!5!Bildern,!2!Intermezzi!und!einem!Prolog!
!
Libretto$(frz.$&$dt.):!Joseph!Beer!
!
Keine$Aufführung;$Unveröffentlicht$

Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://josephbeercomposer.com/Compositions.htm!!

Weitere!Kompositionen!

Jahr* Titel! Eckdaten*
Ca.!1922! Orchestrierung$von$Brahms‘$Balladen$ Verschollen$
Ca.!1930!h!
1932!

Corilli$Variationen$für$Violine$und$Klarinette$
Sonate$für$Cello$und$Klarinette$
Kammerstück$für$Oboe$und$Klarinette$

Verschollen$

Ca.!1930!–!
1932!

Walzer$Silhouetten$$ Symphonisches!Ballett!
!
Verschollen!

1930!–!1932! Triptych275$ OrchesterhSuite!
!
Kürzlich$wiederaufgefunden!

1930h1932! Negro$Suite$ OrchesterhSuite!
!
Verschollen!

1946! Ave$Maria$ Kantate!für!Solisten,!gemischten!
Chor!und!Orgel!
!
UA$in$der$Notre$Dame$KathedraU
le$in$Nizza$(Frankreich)$
$
Verschollen$

Vgl.:!Joseph!Beer!Foundation!/!http://josephbeercomposer.com/Compositions.htm!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
275!Die!als!verloren!gegoltene!TryptichhOrchestersuite!wurde!laut!Auskunft!von!Peter!Pany,!Geschäftsführer!des!Muh
sikverlages!Doblinger,!am!12.!März!2012!kürzlich!wiederaufgefunden!und!wird!voraussichtlich!ebendort!veröffenth
licht.!!
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Tabellarischer!Lebenslauf!

!

1908! Joseph! Beer! wird! am! 7.!Mai! in! Chodorow! nahe! Lemberg! (dem! heutigen! Lwiw)! als!
mittleres!von!drei!Kindern!geboren!

1930! Abschluss!des!Kompositionsstudiums!an!der!Fachhochschule!für!Musik!in!Wien!

1934! Uraufführung! seiner! ersten! Operette!DER$ PRINZ$ VON$ SCHIRAS! in! Zusammenarbeit! mit!
den! Librettisten! Fritz! LöhnerhBeda! und! Ludwig! Herzer! am! Stadttheater! Zürich! am!
31.!März!1934!

1937! Uraufführung!seiner!zweiten!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!in!Zusammenarbeit!mit!
den! Librettisten! Fritz! LöhnerhBeda!und!Alfred!Grünwald! am!Stadttheater! Zürich! am!
3.!April!1937!

ca.!1937! Vertragsabschluss! mit! dem! Verlag! Doblinger! für! das! verschollene! Werk!NADEL$ UND$

ZWIRN!

1938! Flucht!nach!Paris!

1940! Flucht!von!Paris!nach!Nizza!zu!seinem!Bruder!

1949! Uraufführung!von!STRADELLA!am!Stadttheater!Zürich!am!26.!Februar!1949!

1966! Promotion!an!der!Pariser!Universität!Sorbonne!mit!einer!Arbeit!zu!Skriabins!Harmoh
nik!

ca.!1987! Vollendung! der!Werke! LA$POLONAISE$und!MITTERNACHTSSONNE,! die! allerdings! unveröfh
fentlicht!bleiben!

1987! Tod!des!Komponisten!am!23.!November!1987!in!Nizza!

!

!
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Quellenverzeichnis!

Primärliteratur!

Werke!

Beer,! Joseph! (Musik),! Ludwig! Herzer! (Libretto),! Fritz! LöhnerhBeda! (Libretto),! Der$ Prinz$ von$

Schiras.$Operette$in$3$Akten$(5$Bildern),$RegieU$und$Soufflierbuch,$Basel:!Doremi!1934!

Beer,! Joseph! (Musik),!Alfred!Grünwald! (Libretto),! Fritz! LöhnerhBeda! (Libretto),!Polnische$HochU

zeit.!Operette$in$drei$Akten$(mit$einem$Vorspiel),$Libretto,!Wien:!Wiener!Operettenverlag!1936!

!

Biografische!Dokumente!

Absolutorium,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

Diplomprüfungszeugnis,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

Doktoratsbescheinigung,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

Studentenausweise$Universität$Paris,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

!

Briefe!

Beer,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Marx,!29.!März!1934,!Handschriftenh,!Autographenh!und!Nachlassh

Sammlung!der!Österreichischen!Nationalbibliothek!

Beer,! Joseph,! Brief$ an$ Joseph$ Marx,! 19.! November! 1934,! Handschriftenh,! Autographenh! und!

NachlasshSammlung!der!Österreichischen!Nationalbibliothek!

Beer,! Joseph,! Brief! an! Joseph!Marx,! 1.!Mai! 1939,!Handschriftenh,!Autographenh! und!Nachlassh

Sammlung!der!Österreichischen!Nationalbibliothek!

Gilbert,!Robert,!Brief$an$Joseph$Beer,!15.!August!1970,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Herzmanksy,!Bernhard,!Brief$an$Joseph$Beer,!15.!Jänner!1947,!Privatarchiv!Primavera!Driessenh

Gruber!

Marx,!Joseph,!Brief$an$Joseph$Beer,!August!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Mossé,!Sylvio,!Brief$an$Joseph$Beer,!11.!Oktober!1937,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!
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Schlee,!Alfred,!Brief$an$Joseph$Beer,!25.!Juli!1967,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

Schlee,!Alfred,!Brief$an$Joseph$Beer,!24.!April!1969,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

!

O.N.,$Brief$über$die$Beschlagnahmung$von$Joseph$Beers$Forderungen$aus$Urheberrechten$an$den$

Wiener$Operettenverlag,!19.!Jänner!1945,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

O.N.!(Theaterverlag!Reiss),!Brief$an$Joseph$Beer,!8.!Jänner!1943,!Privatarchiv!Primavera!Driessenh

Gruber!

!

Zeitungen!/!Zeitschriften!

Der*Prinz*von*Schiras*

Die$Estrade,!1.!April!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Die$Neue$Welt,!23.!November!1934,!Universitätsbibliothek!der!GoethehUniversität!Frankfurt,!

http://edocs.ub.unihfrankfurt.de/volltexte/2008/38066/original/NWE_416.pdf!

Die$Stunde,!21.!November!1934,!Joseph!Beer!Foundation!/!

http://www.josephbeercomposer.com!

Neue$Freie$Presse,!22.!November!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Neues$Wiener$Journal,!1.!April!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Neues$Wiener$Journal,!21.!November!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Neue$Züricher$Zeitung,!1.!April!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Reichspost,!22.!November!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Sie$und$Er,!7.!April!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!&!Joseph!Beer!Foundation!/!

http://www.josephbeercomposer.com!

Tagesanzeiger$Zürich,!1.!April!1934,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!

Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Paris!und!Wien,!Joseph!Beer!

Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv!
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Artikel!mit!Hinweis!auf!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Linz,!Joseph!Beer!Foundation!(Prih

vatarchiv),!

!

Die*polnische*Hochzeit*

Das$Echo,!5.!April!1937,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

Der$Neue$Merker,!Nr.!10/2012!

I.K.C.$(vermutlich$Ilustrowany$Kurier$Codzienny),!18.!Dezember!1937,!Privatarchiv!Primavera!

Driessen!Gruber!

klang:punkte,$Nr.!32,!Frühjahr!2011,!S.!12!–!14,!http://www.doblingerh

musikverlag.at/dyn/klangpunkte/klangpunkte_32_www.pdf,!Zugriff:!5.!September!2012,!Renate!

Publig,!Von!Lebenslust!und!tiefer!Tragik!

Kraków$(J.$Kuryer),$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber$

Neues$Wiener$Journal,!5.!April!1937,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Neues$Wiener$Tagblatt,$19.!Oktober!1937,!Privatarchiv!Primavera!DriessenhGruber!

Neues$Wiener$Tagblatt,!5.!April!1937,!Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv)!

Neue$Zürcher$Zeitung,!5.!April!1937,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Olmütz$Hlas$Lidu,!26.!Jänner!1938,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Prager$Tagblatt,!5.!Oktober!1937,!Joseph!Beer!Foundation!/!

http://www.josephbeercomposer.com!

Tagesbote$Brno,$22.!Dezember!(1937?),$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Tonfilm,$Theater,$Tanz.$Wiener$MusikU$und$Theaterzeitung,!VI.!Jahrgang!(1938),!Heft!2,!Archiv,!

Bibliothek!und!Sammlungen!der!Gesellschaft!der!Musikfreunde!in!Wien!

Wiener$Zeitung,!20.!Juli!2012!

Zürcher$Tagesanzeiger,!5.!April!1937,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

!
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Stradella*

Der$Bund,!Nr.!100,!1.!März!1949,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Die$Tat,!Nr.!60,!2.!März!1949,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Neue$Zürcher$Zeitung,!28.!Februar!1949,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

TagesUAnzeiger$Zürich,!28.!Februar!1949,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Volksrecht,!Nr!50,!1.!März!1949,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!

Broschüren,!Programmhefte,!Sonstiges!

Der*Prinz*von*Schiras*

Besetzungsliste!und!Ankündigungsblatt!einer!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! bzw.!KSIĄŻĘ$

SZIRASU! in! Warschau,! Privatarchiv! Primavera! Driessen! Gruber! und! Joseph$ Beer$ Foundation$ /$

http://www.josephbeercomposer.com!

Besetzungsliste!der!Uraufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!31.!März!1934! im!Stadttheater!

Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Besetzungsliste!einer!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!bzw.!KSIĄŻĘ$SZIRASU!in!Warschau,!Prih

vatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Broschüre!des!Stadttheaters!Zürich,!Nr.!31!

Jahrbuch!des!Zürcher!Stadttheaters,!1934/35,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Programmblätter!des!Stadttheaters! Zürich! zur!Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS,!Nr.!28,! Spielzeit!

1933/34,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

Theaterzettel!der!Erstaufführung!von!Der!Prinz!von!Schiras!im!Theater!an!der!Wien!am!20.!Noh

vember!1934,!Österreichische!Nationalbibliothek!(Theatersammlung)!

Theaterzeitung! des! Stadttheaters! Olten! zum! Gastspiel! des! Städtebundtheaters! SolothurnhBiel!

von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!21.!Februar!1935,!Theaterzeitung!vom!18.!Februar!1935,!15.!Jahrh

gang,!Nr.!14,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!
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Die*polnische*Hochzeit*

Arienalbum!mit!5!Nummern!aus!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!vom!Wiener!Operettenverlag,!Privatarh

chiv!Wolfgang!Dosch!

Aufführungen!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!MASURKKA!in!Finnland,!Joseph$Beer$FounU

dation$/$http://www.josephbeercomposer.com!

Ausschnitte! aus! dem! Programmheften! zu!MASURKKA! am! Kouvolan! Teatteri! in! Finnland! in! der!

Spielzeit!1979/80!und!1980/81,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Ausschnitte!aus!dem!Programm!des!Teatr!Wielki!1938/39!mit!einer!übersetzten!Passage!aus!der!

Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!POLSKIE$WESELE,$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

Plakat!zur!Aufführung!von!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!POLSKÁ$SVATBA! in!Prag,!Joseph$Beer$FounU
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http://www.josephbeercomposer.com!

!

!



!

! h!136!h!

!

Programmblätter! des! Stadttheaters! Zürich! zur! Operette!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS,$Privatare

chiv!Wolfgang!Dosch!

!

!



!
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!



!

! h!138!h!

!

!



!

! h!139!h!

Besetzungsliste!der!Uraufführung! von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! am!31.!März!1934! im!Stadte

theater!Zürich,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!

$

! !



!

! h!140!h!

Theaterzettel!zur!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!am!20.!November!1934!im!Theater!

an!der!Wien,!Österreichische!Nationalbibliothek!(Theatersammlung)!

!



!

! h!141!h!

Theaterkritiken! zur!Wiener! Erstaufführung! von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! am! 20.! November!

1934!im!Theater!an!der!Wien,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!



!

! h!142!h!

!



!

! h!143!h!

!

! !



!

! h!144!h!

Die$Neue$Welt,!23.!November!1934,!Universitätsbibliothek!der!GoetheeUniversität!Franke

furt,!http://edocs.ub.uniefrankfurt.de/volltexte/2008/38066/original/NWE_416.pdf!

!

!

!



!

! h!145!h!

Theaterkritiken! zur!Wiener! Erstaufführung! von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! am! 20.! November!

1934! im! Theater! an! der! Wien,! Joseph! Beer! Foundation! /!

http://www.josephbeercomposer.com!

!!!!!!!! !

$

!

!



!

! h!146!h!

Theaterzeitung!des!Stadttheaters!Oltens!und!dem!Städtebundtheater!SolothurneBiel!mit!

Informationen!zur!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS$(Auszug),!Privatarchiv!Wolfgang!

Dosch!

!

!



!

! h!147!h!

!

!



!

! h!148!h!

!

!



!

! h!149!h!

!

!



!

! h!150!h!

!

!

!



!

! h!151!h!

Besetzungsliste!und!Ankündigungsblatt! einer!Aufführung!von!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS! bzw.!

KSIĄŻĘ$ SZIRASU! in! Warschau,! Privatarchiv! Primavera! Driessen! Gruber! und! Joseph$ Beer$

Foundation$/$http://www.josephbeercomposer.com!

!

!

Quelle:$Primavera$Driessen$Gruber$

!



!

! h!152!h!

!

Quelle:$Joseph$Beer$Foundation$/$http://www.josephbeercomposer.com$

!



!

! h!153!h!

Anhang!D:!Dokumente!zu!Werken!–!Die$polnische$Hochzeit!

Programmblätter! des! Zürcher! Stadttheaters,! Spielzeit! 1936/37,! Privatarchiv! Wolfgang!

Dosch!

!

!

!



!

! h!154!h!

!

!



!

! h!155!h!

Pressespiegel!zur!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!aus!den!Jahren!1937!und!1938,!Private

archiv!Primavera!Driessen!Gruber!

!



!

! h!156!h!

!

!



!

! h!157!h!

Das$Echo,!5.!April!1937,!Artikel!zur!Uraufführung!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!am!

4.!April!1937!in!Zürich,!Joseph!Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

!

!

!

!



!

! h!158!h!

Poster! zur!Uraufführung!von!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT! am!Stadttheater!Zürich,! Joseph!Beer!

Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

!! !

!

!

!

!

!



!

! h!159!h!

Aufführungen!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!MASURKKA!in!Finnland,!Joseph!Beer!

Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

!

!

!

Quelle$ direkt:$ http://www.josephbeercomposer.com/List%20Theatres%20Masurkka%20Finland.pdf,!

Zugriff!am!8.!August!2012!
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LIST OF THEATRES -- FINLAND 

 

Opening 

night 

Opening 

year 

Theatre Total 

performances 

Total 

spectators 

Performance 

Seasons/Performances/ 

Spectators 
(Note: 0 means no record available) 

4.9.1939   

FINNISH 

PREMIERE 

1939   Viipurin 

Kaupunginteatteri  

16 

 

0 1938-1939 / 12 / 0,  

1939-1940 / 4 / 0  

   1939, 1940  Helsingin Kansanteatteri  0 0 1939-1940 / 0 / 0  
9.27.1939   1939   Porin Teatteri  3 0 1939-1940 / 3 / 0  
4.23.1939   1939   Tampereen Teatteri  19 0 1938-1939 / 14 / 0,  

1939-1940 / 5 / 0  
10.8.1939   1939   Turun Teatteri  0 0 1939-1940 / 0 / 0  
11.3.1940   1940   Jyväskylän Työväen 

Näyttämö  
0 0 1940-1941 / 0 / 0  

10.22.1940   1940   Kotkan Näyttämö  0 0 1940-1941 / 0 / 0  
11.11.1940   1940   Varkauden Työväen 

Näyttämö  
0 0 1940-1941 / 0 / 0  

10.29.1940   1940   Lohjan Työväen Näyttämö  0 0 1940-1941 / 0 / 0  
10.2.1940   1940   Porin Teatteri  11 0 1940-1941 / 11 / 0  
10.5.1940   1940   Turun Teatteri  0 0 1940-1941 / 0 / 0  

4.4.1941   1941   Lahden Teatteri  0 0 1940-1941 / 0 / 0  
3.9.1941   1941   Lohjan Työväen Näyttämö  0 0 1940-1941 / 0 / 0  
   1945, 1946  Kuusankosken Näyttämö  14 0 1945-1946 / 14 / 0  
   1945, 1946  Helsingin Kansanteatteri  45 0 1945-1946 / 45 / 0  
   1945, 1946  Hämeenlinnan Työväen 

Teatteri  
14 0 1945-1946 / 14 / 0  

   1945, 1946  Kokkolan Yhteisteatteri  45 0 1945-1946 / 45 / 0  
   1946   Kotkan Maakuntateatteri  0 0 1946-1946 / 0 / 0  
   1947, 1948  Kajaanin Työväen 

Näyttämö  
11 0 1947-1948 / 11 / 0  

   1947, 1948  Kemin Kaupunginteatteri  16 0 1947-1948 / 16 / 0  
   1947, 1948  Vaasan Näyttämö  18 0 1947-1948 / 18 / 0  
   1947, 1948  Kokkolan Yhteisteatteri  0 0 1947-1948 / 0 / 0  
   1948, 1949  Oulun Teatteri  16 0 1948-1949 / 16 / 0  
   1948, 1949  Vuoksenlaakson Teatteri  9 0 1948-1949 / 9 / 0  
   1950, 1951  Rauman Kaupunginteatteri  11 0 1950-1951 / 11 / 0  
   1951, 1952  Lahden Kaupunginteatteri  15 0 1951-1952 / 15 / 0  
   1951, 1952  Savonlinnan Teatteri (-

1978)  
12 0 1951-1952 / 12 / 0  

   1952, 1953  Hämeenlinnan Työväen 
Teatteri  

12 0 1952-1953 / 12 / 0  

   1952, 1953  Lohjan Työväen Teatteri  13 0 1952-1953 / 13 / 0  
   1956, 1957  Helsingin Työväen Teatteri  29 0 1956-1957 / 15 / 0, 

 1957-1958 / 14 / 0  
   1957, 1958  Tampereen Teatteri  38 0 1957-1958 / 29 / 0,  

1958-1959 / 9 / 0  
   1959, 1960  Riihimäen Teatteri  11 0 1959-1960 / 11 / 0  
   1961, 1962  Jyväskylän 30 0 1961-1962 / 30 / 0  

Kaupunginteatteri  

   1961, 1962  Lappeenrannan 
Kaupunginteatteri  

20 0 1961-1962 / 20 / 0  

   1962, 1963  Varkauden Teatteri  15 0 1962-1963 / 15 / 0  

   1963, 1964  Mikkelin Teatteri  19 0 1963-1964 / 19 / 0  

   1963, 1964  Rovaniemen Teatteri  19 0 1963-1964 / 19 / 0  

   1965, 1966  Rauman Kaupunginteatteri  16 0 1965-1966 / 16 / 0  

   1966, 1967  Kotkan Kaupunginteatteri  16 0 1966-1967 / 16 / 0  

12.6.1969   1969   Savonlinnan Teatteri (-
1978)  

13 1573 1969-1970 / 13 / 1573  

1.20.1972   1972   Vaasan Kaupunginteatteri  20 4590 1971-1972 / 20 / 4590  

12.4.1976   1976   Imatran Teatteri  35 8699 1976-1977 / 35 / 8699  

2.14.1980   1980   Kouvolan Teatteri  77 25472 1979-1980 / 30 / 9924,  
1980-1981 / 47 / 15548  

 

 

 

 

    
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! h!160!h!

Ausschnitte! aus!Programmheften! zu!MASURKKA! am!Kouvolan!Teatteri! in!Finnland! in!der!

Spielzeit!1979/80!und!1980/81,!Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

!

!



!

! h!161!h!

!

!

!



!

! h!162!h!

!

!

!

!



!

! h!163!h!

Ausschnitte!aus!dem!Programm!des!Teatr!Wielki!1938/39!mit!einer!übersetzten!Passage!

aus!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!POLSKIE$WESELE,$Privatarchiv$Primavera$Driesb

sen$Gruber!

!

!

!



!

! h!164!h!

Zeitungsausschnitte! von!Aufführungen!der!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT! in! Polen!und!

Tschechien,! Privatarchiv! Primavera! Driessen! Gruber! &! Joseph$ Beer$ Foundation$ /$

http://www.josephbeercomposer.com!

!

!

!

!



!

! h!165!h!

Plakat!zur!Aufführung!von!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!bzw.!POLSKÁ$SVATBA! in!Prag,!Joseph!Beer!

Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

!

!

!



!

! h!166!h!

Artikel!mit!Hinweisen!zur!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT! in!Paris!und!Wien,!Joseph!

Beer!Foundation!/!http://www.josephbeercomposer.com!&!Privatarchiv!

!!!!

!

!

!

!



!

! h!167!h!

Neues$Wiener$Tagblatt!vom!19.!Oktober!1937!mit!Hinweis!zur!geplanten!Wiener!Auffühe

rung,!Privatarchiv!Primavera!DriesseneGruber!

!



!

! h!168!h!

Artikel!mit!Hinweis!auf!Aufführung!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT! in!Linz,!Joseph!Beer!Foundae

tion!(Privatarchiv)!

!

!

!

!



!

! h!169!h!

Theateraufzeichnungen!mit!Hinweisen!auf!Aufführungen!der!POLNISCHEN$HOCHZEIT!in!Linz,!

Oberösterreichisches!Landesarchiv!

!

!

!



!

! h!170!h!

Tonfilm,$Theater,$Tanz.!Wiener!Musike! und!Theaterzeitung,! VI.! Jahrgang! (1938),! Archiv,!

Bibliothek!und!Sammlungen!der!Gesellschaft!der!Musikfreunde!in!Wien!

!

!

!



!

! h!171!h!

Arienalbum!mit! 5! Nummern! aus! der! POLNISCHEN$HOCHZEIT! vom!Wiener! Operettenverlag,!

Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!

!



!

! h!172!h!

Anhang!E:!Dokumente!zu!Werken!–!Stradella!!

Informationen! zur! Uraufführung! von! STRADELLA! im! Jahrbuch! des! Stadttheaters! Zürich!

1949/50,!Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!



!

! h!173!h!

!

!
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! h!174!h!

!

!



!

! h!175!h!

!



!

! h!176!h!

Werbeplakat!zur!Uraufführung!von!STRADELLA!am!Stadttheaters!Zürich,!Joseph!Beer!Foune

dation!/!http://www.josephbeercomposer.com!

!



!

! h!177!h!

Ausschnitte!aus!den!Spielplänen!des!Zürcher!Stadttheaters!1947/48!und!1948/49,!Privae

tarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

!

!



!

! h!178!h!

Datenblatt!zu!STRADELLA,$Privatarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

!

$

$

$

$



!

! h!179!h!

Kritiken! zur! Uraufführung! von! STRADELLA! am! 26.! Februar! 1949! am! Stadttheater! Zürich,!

Privatarchiv!Wolfgang!Dosch!

!



!

! h!180!h!

!
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! h!181!h!

!
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! h!182!h!

!



!

! h!183!h!

!



!

! h!184!h!

!

!



!

! h!185!h!

Anhang!F:!Dokumente!zu!Werken!–!Unveröffentlichte!und!verschollee

ne!Werke!

Artikel! mit! Hinweis! auf! die! Operette! POLDI$ UND$ PAULETTE,$ Joseph! Beer! Foundation! /!

http://www.josephbeercomposer.com!

!

!

!

!

Seiten!aus!dem!Libretto!von!MAMINA,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv)!

!

!



!

! h!186!h!

!

!

!

Hinweis!zur!Operette!KATHRYN! in!einem!Programmheft!des!Zürcher!Stadttheaters,!Privae

tarchiv!Primavera!Driessen!Gruber!

!

!



!

! h!187!h!

Datenblatt!zu!BAL$DE$L’EMPEREUR$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv)!

!

!



!

! h!188!h!

Datenblatt!zu!LE$COUVENT$DES$OISELLES$,$Joseph!Beer!Foundation!(Privatarchiv)!

!

!



!

! h!189!h!

Abstract!

Deutsch!

Joseph! Beer! war! einer! der! aufstrebenden! Sterne! am! Operettenhimmel! in! den! 30er! Jahren.! Seine!

beiden!Werke!DER$PRINZ$VON$SCHIRAS!und!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!wurden!auf!zahlreichen!Bühnen!interh

national! aufgeführt.! Der! Anschluss! Österreichs! an! das! nationalsozialistische! Deutsche! Reich! führte!

jedoch!zu!einem!abrupten!Ende!seiner!Karriere.! Joseph!Beer! flüchtete!nach!Frankreich,!wo!er!anoh

nym! weiterkomponierte.! In! dieser! Zeit! entstand! auch! sein! Werk! STRADELLA,! das! 1949! im! Zürcher!

Stadttheater!uraufgeführt!wurde.!Obwohl!er!nach!dem!Krieg!schöpferisch!tätig!war,!wurde,!teilweise!

aufgrund!von!eigenem!Unwillen,!teilweise!aufgrund!von!anderen!Umständen,!kein!später!entstandeh

nes!Werk!aufgeführt.!Seine!Operette!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!wurde!zwar!weiterhin,!vor!allem!in!Finnh

land,!gespielt,!jedoch!ohne!die!Zustimmung!des!Komponisten.!!

In!dieser!Arbeit!wird!das!Leben!und!Werk!des!Komponisten!näher!beleuchtet.!Ein!Schwerpunkt!liegt!

dabei!auf!den!beiden!Operetten,!die!vor!dem!Krieg!uraufgeführt!wurden,!deren!Aufführungshistorie!

anhand!von!Quellenmaterial!nachgezeichnet!wird.!Diskurse!zur!Geschichte!der!Wiener!Operette!solh

len! helfen,! den! Komponisten! sowie! sein!Werk! in! die! Kulturgeschichte! der! Operette! einzuordnen.!

Schließlich!wird!auf!die!aktuelle!Rezeption!Joseph!Beers!eingegangen.!

!

Englisch!

Joseph!Beer!was!one!of!the!upcoming!stars!in!the!world!of!operetta!in!the!30s.!His!works!DER$PRINZ$

VON$SCHIRAS!and!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT$have!been!performed!internationally!on!numerous!stages.!The!

annexation!of!Austria!into!the!German!Third!Reich!led!to!a!sudden!ending!of!Beers!career.!He!had!to!

flee! to! France,! where! he! continued! composing! anonymously.! During! this! time! he! wrote! his! play!

STRADELLA,$which!opened!in!1949!at!the!Zürcher!Stadttheater.!Although!he!kept!composing!after!the!

war,!none!of!his!later!works!have!been!performed!on!stage!–!partly!due!to!his!own!reluctance,!partly!

due!to!other!circumstances.!His!operetta!DIE$POLNISCHE$HOCHZEIT!was!still!performed!on!Finnish!stages,!

but!without!the!permission!of!the!composer.!!

In! this!work! life! and!oeuvre!of! the! composer!are!elaborated.! It! focuses!on! the! two!operettas! that!

have!been!performed!before!the!war;!the!history!of!performances!will!be!documented!by!sources!in!

the!attachment.!Discursive!questioning!of!the!Viennese!operetta!should!help!to!establish!a!relation!

to!the!cultural!history!of!the!operetta.!Finally!the!current!reception!of!the!composer!will!be!illustrath

ed.!!
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